
AGES !J B�NDESMINISTERIUM 
e] FUR GESUNDHEIT 

Lebensmittel­
sicherheitsbericht 2015 
Zahlen, Daten, Fakten aus Österreich 

III-287 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 80

www.parlament.gv.at



Impressum 

Lebensmittelsicherheitsbericht 2015 

Zahlen, Daten, Fakten aus Österreich 

Bericht nach § 32 Abs. 1 LMSVG 

Impressum 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Bundesministerium für Gesundheit, Radetzkystraße 2, 1030 Wien 
www.bmg.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Dr. Peter Kranner (BMG) 

Koordination: 
DID�JohannesLüc�(AGE� 

Redaktion: 
Dr.in Sylvia Frischenschlager (BMG) 
Dr. Ulrich Herzog (BMG) 
Dr. Peter Kranner (BMG) 
Dr.in Carolin Krejci (BMG) 
DI Dr. Johannes Lückl (AG ES) 
Dr. Martin Luttenfeldner (BMG) 
Mag. Rudolf Scherzer (BMG) 
Dr. Hans Peter Stüger (AG ES) 
Dr.in Christa Wentzel (AGES) 
Dr. Alexander Zilberszac (BMG) 

weitere Mitarbeiterinnen: 
Mag: Sonja Dichtl (BMG) 
Mag. Manfred Ditto (BMG) 
Dr. Roland Grossgut (AG ES) 
Mag: Antonia Griesbacher (AG ES) 
Dr.in Marina Mikula (BMG) 
Mag: Laura-Maria Müller (AGES) 
Dlin Usa Stadlmüller (AG ES) 

Steht als Download zur Verfügung 
www.kgv.at 

Juni 2016 
ISBN 978-3-903099-08-1 
Alle Rechte vorbehalten. Jede Verwertung (auch auszugsweise) ist ohne schriftliche 
Zustimmung des Medieninhabers unzulässig. 

III-287 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)2 von 80

www.parlament.gv.at



Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der nun  für 2015 vorl iegende Jahresbericht zur  

Lebensm itte lsicherheit in  Österre ich gibt e inen Ü berbl ick 

über die erhobenen Daten und  d ient a l s  transparentes 

Nachschlagewerk für die interess ierte Bevölkerung und  für 

a l l e  Stakeholder aus  dem Lebensm itte l bereich. Darüber h inaus  

sol l  der  Bericht zu r  Vertrauensb i l dung beitragen und  d ie  

Leistungen a l l e r  an  der Sicherheit der Lebensmittel Betei l igten 

- Lebensmittel inspektorinnen und - inspektoren, amtl iche Tierä rztinnen und  Tierä rzte, 

G utachter innen, Laborkräfte der  AGES und  der Lebensmitte luntersuchungsansta lten 

sowie d ie  M itarbeiter innen im  Gesundheitsmin ister ium - a ufzeigen. 

Na hrungsm ittel bedeuten weit mehr als die Zufu h r  von Nährstoffen und  das Stil len des 

H ungers. Das Bewusstse in der Konsumentinnen u n d  Konsumenten für e ine gesunde 

Ernährung und gesunde Lebensmittel ist groß. Es ist e in Recht der  österreich ischen 

Bevölkerung, ü ber  Zusammensetzung, Nährwerte, Herste l l ungsverfahren und besondere 

Eigenschaften von Lebensmittel  ausreichend informiert z u  werden .  Die Sicherheit unserer 

Lebensmittel ste l lt e inen wichtigen Tei l  der  Arbeit des öffentl ichen Gesundheitswesens da r. 

E inerseits geht es dabei u m  d ie  Vermeidung von lebensmitte lbedingten Erkranku ngen, 

andererseits um den Schutz vor I rreführung. 

Der Schwerpunkt "Gezieltes Überwachu ngsprogra m m  in Hochrisikobetrieben" 

wurde weitergeführt. I nsgesamt wurden im  Jahr 2015 im  Rahmen der a mtl ichen 

Lebensm ittel kontro l le  3250 Kontro l len mehr d u rchgeführt und  916 Proben mehr 

begutachtet. E rstmals  erfolgte eine genauere Ana lyse der a ls gesundheitsschäd l ich 

beurtei lten Proben i n  e inem eigenen Kap itel, zusätzl ich dargestel lt wurden folgende 

Schwerpun ktthemen:  Kontaktmateria l ien, Mykotoxine, Arsen, A lumin ium,  Sa lmonel len 

und Koffe in .  

Die Za h l  der Lebensmitte l betriebe mit Verstößen wa r i m  Vergleich zum Vorjahr  geringer, 

was im Wesentl ichen auf den Rückgang bei den Hygienemängeln  zu rückzuführen ist. 

Bei den Proben gab es e inen geringfügigen Anstieg der Bea nstandungen.  Die Zahl  der 

gesundheitsschäd l ichen P roben ist jedoch weiterh in gleichb le ibend  auf  n ied rigem N iveau .  

Der  Bericht ste l lt e ine gemeinsame Leistung von den Ländern, der  AG ES und dem Bund dar  

und  ich bedanke m ich be i  a l len Betei l igten sehr  herzl ich für d ie  gute Zusa mmenarbeit .  

Dr.in Sabine Oberhauser, MAS 

Bundesmin isterin fü r Gesundheit 
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Zusammenfassung 

1 Zu sa mmenfa ssu ng 

Im  Lebensmitte lsicherheitsbericht 2015 s ind d ie  Ergebnisse der a mtl ichen Kontro l len im Jahr 2015 
gemäß Lebensmitte lsicherheits- und  Verbraucherschutzgesetz (LMSVG) dargestel lt. Diese Ergeb­
n isse s ind das Resu ltat gemeinsamer Anstrengungen der Bundesländer, der Agentur für Gesund­
heit  und Ernähru ngssicherheit (AG ES) und des Bundesministeriu ms fü r Gesundheit (BMG) .  D ie 
Kontrol len erfolgen geplant u nter Berücksichtigung des Vorsorgeprinz ips und des risikobasierten 
Ansatzes und m it dem Ziel, Lebensmitte lsicherheit und den Schutz der  Verbra ucheri nnen vor I rre­
führung zu gewährle isten .  

2015  wurden von den Lebensmitte laufsichtsbehörden der Länder 46.757 Betriebskontro l len 
du rchgeführt und 29.074 Proben von der AGES oder den Untersuchungsste l len der Länder (Wien, 
Kä rnten, Vora rlberg) untersucht und begutachtet. Von den Landesveteri närbehörden wu rden 
22.207 Betriebskontro l len in  F leischbetrieben und 2.903 Betriebskontrol len in  M i lcherzeugerbe­
trieben d u rchgefü hrt.  

Die Untersuchung und Begutachtung ergab bei 24.255 Proben (83,4 %) keinen Grund zur Bean­
standung. Als gesund heitsschäd l ich wurden 93 Proben (0,3 %) beurtei lt, 978 Proben (3,4 %) 
wurden als fü r den menschl ichen Verzehr u ngeeignet/fü r den bestimmungsgemäßen Gebra uch 
ungeeignet bewertet. Die häufigsten Beanstandungsgründe waren Kennzeichnungsmängel und zur 
I rreführung geeignete Angaben bei  2 .616 Proben (9,0 %) .  1 . 161  Proben (4,0 %) wurden aus 
d iversen anderen Gründen (z .  B. HygieneVO, Wertm inderung gemäß § 5 Abs.  5 Z 4 LMSVG, Trink­
wasserVO) beanstandet. I nsgesamt lag d ie  Beanstandu ngsquote bei 16,6 %.  

Wichtig fü r e ine umfassende Bewertung d ieser Zah len ist eine d ifferenzierte Betrachtungsweise 
anhand deta i l l ierterer Auswertungen der Ergebnisse, d ie  ausführl ich in  Kapitel 4 dargestel lt s ind .  

Beispie lsweise zeigt e ine d ifferenzierte Betrachtung der a l s  gesundheitsschädlich beurteilten 

Proben, dass d ie  Beanstandungsquote bei Verdachtsproben bei 1 , 1 % lag, während nur  0,2 % der 
P lanproben gesundheitsschäd l ich waren. 40 der 93 gesundheitsschädl ichen Proben (43,0 %) 
wurden wegen mikrobie l ler  Kontaminationen und Hygienemänge ln  beanstandet. 18 Beanstan­
d ungen ( 19,4 %) wegen Kontaminanten waren großte i ls  a uf Mykotoxine zu rückzuführen. Gesu nd­
heitsschäd l iche Fremdkörper u nd Verunreinigungen befanden sich in  16 Proben ( 17,2 %) und acht 
Proben (8,6 %) wurden auf Grund ihrer I nha ltsstoffe bzw. i h rer Zusammensetzung als gesundheits­
schädlich beurteilt. Die zehn gesundheitsschäd l ichen Proben ( 10,8 %) mit Sicherheitsmänge ln  ent­
fie len ausschl ießl ich auf Spielwaren .  Eine Probe (1 ,1  %) war wegen ihres Pestiz idgeha ltes gesund­
heitsschäd l ich. 

Die Beanstandungsrate wegen Gesundheitsschädl ichkeit lag in den letzten d rei Jahren bei 0,4 % 
und da ru nter. 
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Zusammenfassung 

Tabelle 1: Beanstandungsquoten wegen Gesundheitsschädlichkeit 

Jahr  Probenanzahl  gesundheitsschäd l ich Beanstandungsquote 

2013 31 .333 1 17 0,4 % 

Gesamtproben 2014 28. 158 93 0,3 % 

2015 29.074 93 0,3 % 

2013 26. 138 44 0,2 % 

P lanproben 2014 23.745 50 0,2 % 

2015 24.632 43 0,2 % 

2013 5 . 195 73 1,4 % 

Verdachtsproben 2014 4.413 43 1,0 % 

2015 4.442 50 1,1 % 

Die Ergebnisse der Betriebsrevisionen durch die Lebensmitte laufsichtsbehörden im  Jahr  2015 zei­
gen, dass 2.410 Betriebe mehr a ls  im  Vorjahr  kontro l l iert wurden.  I nsgesamt wiesen 8,5 % der 
kontro l l ierten Betriebe Verstöße auf. Das s ind um 396 weniger Betriebe mit M ängeln im Vergleich 
zu 2014. Dies ist zum Großtei l  auf d ie  Verringerung der Hygienemänge l  z urückzuführen. Diese E r­
gebnisse unterstreichen d ie  Bedeutung der Hygienekontro l len im Rahmen der Revisionen.  

Tabelle 2:  Betriebe mit Verstößen bei Revisionen 

Jahr  
Kontro l l ierte Betriebe m it Betriebe m it 

Betriebe Verstößen Verstößen in % 

2013 35 .487 3 .384 9,5 

2014 34.222 3 .501 10,2 

2015 36.632 3 . 105 8,5 

I nsgesamt zeigen d ie  Ergebnisse, dass der risikobasierte Ansatz bei der P lanung und Durchfüh rung 
der amt l ichen Lebensmittel kontrol le geeignet ist, Schwachste l len aufzudecken und Sicherheit 
bestmögl ich zu  garantieren.  Mehr  Proben bringen n icht automatisch mehr Sicherheit .  R is ikoba­
sierte Revisionen, d ie "richtigen" P lanproben, statistisch abgesichert h i nsichtl ich des Stichpro­
benu mfanges und repräsentativ gezogen sowie gezie lte Verdachtsproben s ind fü r e ine effiz iente 
und effektive Kontro l le  aussch laggebend.  
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Einleitung 

2 Einleitu ng 

Das Lebensmittelsicherheits- und Verbra ucherschutzgesetz (LMSVG) u nd das entsprechende Uni­
onsrecht beinha lten Rege ln  mit dem Zie l ,  d ie  Lebensmittelsicherheit und den Schutz vor Täu­
schung zu  gewährle isten. Das Lebensmittel recht ist EU-weit harmon isiert. In jedem M itgl iedsstaat 
gelten d ie gle ichen Vorgaben.  Die Kontro l le  der E inha ltung der Vorgaben erfo lgt national .  

Al le Unternehmerinnen in der gesamten EU  haben d ie  lebensmitte l rechtl ichen Best immungen 
e inzuha lten.  Sie müssen Systeme implementieren, d ie  d ie E inha ltung der Vorgaben überwachen 
und sicherstel len.  Auch die Rückverfolgba rkeit der verwendeten Zutaten muss auf jeder Stufe der 
Vera rbeitung bis hin zur Abgabe der Waren an die Endverbraucher innen gewährleistet sein .  

M it dem amtl ichen Kontro l l system wird ü berprüft und dafür gesorgt, dass d ie Betriebe ihren Ver­
pfl ichtungen auch nachkommen. Darüber h inaus besteht in  besonderen Fä l len d ie  Verpfl ichtung, 
die Öffentl ichkeit zu informieren. 

Im LMSVG ist in  § 32 verankert, dass jährl ich ein Lebensmitte lsicherheitsbericht (LMSB) vorzu legen 
ist. Dieser Bericht so l l  einen Beitrag zu r  Transparenz leisten u nd a l s  faktenbezogenes Nachsch la­
gewerk für  a l l e  I nteressierten dienen.  

Inha lt l icher Schwerpunkt des LMSB ist d ie Darste l l ung der Ergebnisse des Vol l zugs der  amtl ichen 
Lebensmitte lkontro l le  gemäß § 31 Abs. 1 LMSVG. Zusätzl ich gibt es noch weitere Berichte, wie den 
Trin kwasser-, Zoonosen- und Pestiz id rückstandsbericht sowie Berichte zum EU-Schnel lwarnsystem 
für Lebens- u nd Futterm ittel ( Rapid Alert System for Food and Feed (RASFF) und zum EU­
Schnel lwarnsystem nach der Produktsicherheitsricht l in ie ( Rapid Exchange System (RAPEX), die 
deta i l l ierte Ergebnisse aus bestimmten Bere ichen der Überwachung der Lebensmittelsicherheit 
beinhalten .  
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System der Lebensmittelkontrolle 

3 System der Lebensmittelkontrolle 

I n  Österreich ist d ie Kontrol l e  der Waren, d ie  dem LMSVG unterl iegen (Lebensmi�te l, Trinkwasser, 
Lebensmitte l kontaktmateria l ien, Spielwa ren, kosmetische M itte l )  in m itte lbarer Bundesver­
wa ltung organis iert .  Die Gesetzgebung l iegt beim Bund,  der Vol lzug obl iegt in  mittel ba rer Bundes­
verwaltung den Ländern .  Analysiert und begutachtet werden d ie Proben von der AGES oder den 
U ntersuchungsste l len der Länder Wien, Kä rnten und Vorarl berg (Abbi ldu ngen 1,  2 und 3) .  Die 
AGES unterstützt das Bundesministeriu m  für Gesundheit ( BMG)  u nd d ie  Länder zudem mit statist i­
schem und fachl ichem Knowhow bei der Erstel l ung des Nationalen Kontro l lp lanes ( N KP),  bei 
Berichtslegungspfl ichten und gewährleistet den I nformationsaustausch zwischen den Bundes­
ländern bzw. in  Richtung E u ropä ische Kommission ( RASFF, RAPEX). Weitere Informationen dazu 
s ind dem Mehrjährigen I ntegrierten Kontro l lp lan zu entnehmen .LM!.!Sl 

Die amtl iche Ü berwachung ist e in komplexes System, d ie Koord ination der Aufgaben und der be­
tei l igten Stel len obl iegt dem BMG.  Um e inheitl iche Kontro l len und eine risikobasierte Vorgangs­
weise sicher zu ste l len, folgt d ie  amtl iche Kontrol le  in  ihrer Tätigkeit den Grundsätzen der Qua l i ­
tätss icherung. 

Das Lebensmittel recht ist in  der EU harmonisiert .  Die Lebensmittel am gesamten EU-Markt u nter­
l iegen somit den gleichen Sicherhe its- und Kennzeichnungsrege ln .  Zwischen den EU-Mitglieds­
staaten herrscht freier und reger Warenverkehr. Die Kontro l le der E inha ltung der Vorschriften 
erfolgt nationa l  in der Vera ntwortung der M itgl iedsstaaten, d ie d iesbezügl ich rege lmäßig von der 
Eu ropäischen Kommission ( EK) ü berprüft werden. So sol l  s ichergestel lt werden, dass d ie  E inha l­
tung der Vorschriften in  a l len M itgliedsstaaten mögl ichst gleich verlässl ich und ausreichend über­
prüft wird . Die Berichte werden von der EK veröffentl icht (Cou ntry Profi les). Werden bei den 
Überprüfungen d urch d ie EK Mängel in  den nationalen Kontro l lsystemen festgestel lt, werden d ie  
M itgliedsstaaten a ufgefordert d iese zu  beheben. Be im nächsten Besuch der EK wird d ies über­
prüft .  

Um dem freien Warenverkehr  u nd dem Schutz der Konsument innen gerecht zu werden, s ind n icht 
nur  d ie regel mäßigen Besuche der EK etab l iert, sondern es existie ren auch europäische Warn­
systeme zum Austausch von I nformationen ü ber gesundheitsschäd l iche oder unsichere Waren 
zwischen den für d ie Überwachung zuständigen Behörden der M itgliedsstaaten. E inerseits ist h ier 
das RASFF zu nennen (fü r Lebens- und Futtermittel ), andererseits das RAP EX (fü r Spie lzeug und 
kosmetische M itte l ) .  So können Mängel im  un ionsweiten Warenverkehr rasch erkannt, Maß­
nahmen gesetzt und eventuel le Auswirkungen a uf d ie  Konsument i nnen so gering wie mögl ich 
geha lten werden.  Die Warnmeldungen werden von der EK ü berbl icksmäßig a uch der Öffentl ichkeit 
zugängl ich gemacht. 

(RAPEX notifications) 
(RASFF Porta l )  

9 

III-287 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 80

www.parlament.gv.at



System der lebensmittelkontrolle 

Abbildung 1: System der Lebensmittelkontrolle in Österreich 
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System der Lebensmittelkontrolle 

Abbildung 2: System der Grenzkontrolle in Österreich 
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System der Lebensmittelkontrolle 

Abbildung 3: System der Trinkwasserkontrolle in Österreich 
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System der Lebensmittelkontrolle 

3 . 1  Koordi nation der Überwach u ng und Kontrol lp läne 

Das  BMG koordin iert d ie Kontrol l - und  Ü berwachu ngstät igkeiten der  beteil igten Stel len . Dazu wird 
jährl ich ein nationaler Kontro l lp lan  ( N KP)  für Revis ionen (Kontro l le  der Betriebe) und für P roben­
z iehungen erste l l t .  Dieser g ibt den Rahmen für d ie  Tätigkeiten der Aufsichtsbehörden in  jedem 
Bu ndesland und der Untersuchungsstel len vor. 

"P lanproben" werden routinemäßig ganzjährig über das gesamte Warenspektrum verte i lt ge­
zogen .  Sie g l iedern sich in  Handelsproben, d ie ohne eine weitere Tätigkeit an Verbraucher­
I nnen/Konsument lnnen weitergeben werden und eine Übersicht ü ber den Markt l iefern, in ge­
zie lte Proben im Rahmen von Schwerpunktaktionen (SPAs) sowie Proben aus der E igen produktion 
( PEP)  von Waren, d ie im Betrieb sel bst produziert, be-, verarbeitet oder behandelt werden .  

Sowoh l  Handelsproben a ls  auch PEP  werden nach einem risi kobasierten Ansatz statistisch geplant. 
Die Ergebnisse aus d iesen P robenziehu ngen ermögl ichen repräsentative Aussagen zur  Lebens­
mitte lsicherheit und  zum Täuschu ngsschutz. 

Im Rahmen von SPAs werden bestimmte Aspekte gezielt kontro l l iert .  In Anlassfä l len erfo lgen auch 
spontan geplante SPAs. Darüber h inaus gibt es noch SPAs im Zuge von Überwachungspro­
gram men, die von der EK  vorgegeben werden (z .  B .  das EU-weite Pestiz idkontro l lp rogramm) .  

Betriebe, d ie Fleisch, M i lch und Fische in  großen Mengen verarbeiten (Hochrisikobetriebe) werden 
zusätz l ich im Rahmen einer SPA kontro l l iert .  Diese SPA d ient zur Überprüfung der Umsetzung der 
a l lgemeinen und spez ifischen Hygieneanforderungen u nd zur Verifi zierung der Eigenkontrol len in 
den zugelassenen Hochrisi kobetrieben. 

Die Ergebnisse sind für d ie Erörterung spez ie l ler Sicherhe itsaspekte und Täuschungsschutzaspekte 
wesentl ich. 

Neben den P lanproben werden auch Proben aus Verdachtsmomenten heraus gezogen ("Ver­
dachtsproben") .  Diese können u .  a .  d u rch Wahrnehmu ngen der Aufsichtsbehörden, aufgrund von 
Beschwerden von Konsumentinnen oder aufgrund von behörd l ichen (national und E U )  H inweisen 
und I nformationen begründet sein .  

3.2 Du rchführu ng der Kontrol le 

Die  Du rchführung und Organisation der Kontrol len erfo lgen in  m itte lbarer Bundesverwa ltung. 
U nter der Verantwortung der Landeshau pt leute werden die Aufsichtsbehörden der jewei l igen 
Länder tätig (Lebensmitte laufsicht (LMA), Veterinä rbehörde) .  

3.2.1 Revisionen 

Die Landesbehörden ("Lebensmitte l i nspektor lnnen" sowie "tierärztl iche Lebensmitte l inspek­
tor innen") kontro l l ieren die Betriebe gemäß den Vorgaben im Revisionste i l  des N KP .  Unter 
anderem wird bei Revisionen ü berprüft, ob d u rch entsprechende Eigenkontro l len der Prod ukte, 
der Prod uktionsvorgänge und  der Betriebshygiene ausreichend sichergestel lt wi rd, dass a l l e  An­
forderungen der Rechtsvorschriften der Europäischen Union und Österreichs erfü l l t  werden. 
Ergebnisse der PEP-Probenziehungen u nterstützen die Landesbehörden bei der Überprüfung der 
betrieb l ichen Eigenkontro l len .  Die Revisionen erfolgen risikobasiert, d .  h. jeder Betriebsgruppe ist 
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eine Risikokategorie zugeordnet, d ie den jäh rlichen Auswahlsatz fü r Vol l revisionen festlegt (z .  B. 
mindestens e inmal  p ro Jahr bei Betrieben der höchsten Ris ikokategorie 9) .  Die tatsäch l ichen Kon­
tro l lfrequenzen und Kontro l ltiefen je Kontro l l besuch werden auf Basis der Risi kokategorie und des 
konkreten Betriebsris ikos vom Landeshau ptmann festgesetzt. 

Die Revisionen in  den Fle ischbetrieben (F leisch be- und -verarbeitungsbetriebe, Fleisch l ieferbe­
triebe) s ind gesondert a usgewiesen, da für d iese Betriebe ein eigener Revis ionsplan erste l lt wurde.  
Die Kontro l lhäufigkeit wird auf Grund der versch iedenen Betriebsarten sowie der Betriebsgröße 
( Produktionsvo lumen)  festgelegt. 

3.2.2 Probenziehungen 

Probenziehungen erfo lgen entsprechend den Vorgaben des Probentei ls des N KP (z .  B. nach Be­
triebsart wie E inzelhandel, G roßhandel, Importeure, Gastronomie etc. oder nach Warengruppe 
wie F le isch, Mi lch, Fische, Obst, Gemüse, Kosmetika, Spielzeug etc. ) du rch die Aufsichtsbehörden 
der Lä nder. D ie  Proben werden der AGES oder den Untersuchungsste l len der Länder Wien, Kärn­
ten oder Vorarl berg zur Analyse und Begutachtung ü berm itte lt .  Ergibt d ie Beurte i lung ("amtl iches 
Gutachtenlt) Beanstandungen, muss die zuständ ige Landesbehörde Maßnahmen setzen und/oder 
Anze ige erstatten. 

Tabel le 3 ste l lt den Erfü l l ungsgrad der Pro benziehung der P lanproben sowie der Betriebskon­
trol len bezogen a uf den N KP dar. Die Planerfü l l ung bei den Betriebskontro l len wird als kumu l ierter 
Erfü l l ungsgrad für mehrere Jahre (zwei, d rei  und fü nf Jahre)  berechnet, wobei die verwendeten 
Zeiträume von der  Risi kokategorie der Betriebe abhängen .  

Tabelle 3: Planerfüllung bei Probenziehung und Betriebskontrollen 

Bundesland Proben Betriebe Fleischbetriebe 

Burgenland 108,2 % 63,6% 78,5% 

Kärnten 119,4 % 83,8% 95,7 % 

Niederösterreich 106,0 % 76,9 % 95,1 % 

Oberösterreich 107,8 % 83,3 % 95,2 % 

Salzburg 104,0% 27,9 % 49,8% 

Steiermark 126,6 % 68,6 % 98,7 % 

Tirol 121,5 % 72,4% 96,0% 

Vorarlberg 130,8 % 39,2 % 20,6% 

Wien 141,7 % 92,3 % 103,8 % 

Österreich 119,2 % 71,9% 88,2% 

3.2.3 Kontrollen von Erzeugnissen aus der biologischen Produktion bzw. mit geschützten 
Angaben 

Eine Aufgabe der LMA der Länder ist d ie Ü berprüfung, ob a ls  ItBiolt-Waren dekla rierte Erzeugn isse 
tatsäch l ich nach den Vorschriften fü r die bio logische Prod uktion hergestel lt und in  Verkehr 
gebracht wurden (Marktkontro l le ) .  Ebenso wird d ie korrekte Verwendung von geschützten geo­
graph ischen Angaben oder geschützten U rsprungsanga ben sowie die korrekte Verwendung der 
Bezeichnu ngen von garantiert trad it ionel len Spez ia l itäten am Markt kontro l l iert .  H ierzu gehört 
auch d ie  Überwachung der Tätigkeit von Kontrol lste I len, d ie für d ie Kontro l le  d ieser Prod uktions­
weisen zugelassen s ind .  
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3.2.4 Schlachttier- und Fleischuntersuchung 

Ein grund legendes Ziel der Schlachttier- u nd F le ischu ntersuchung ist d ie  Gewährleistung von ge­
nusstaugl ichem F leisch. Die Organisation der Sch lachttier- und F leischuntersuchung im jewei l igen 
Bundesland unterl iegt den Landeshauptleuten .  D iese haben sich fü r d ie Durchführung a mt l icher 
Tierärzt innen zu bedienen, welche a uch für Hygienekontro l len in den Betrieben verantwort l ich 
s ind .  Zu r Unterstützu ng können die Landeshauptleute auch "amtl iche Fachassistent innen" heran­
ziehen, d ie der Fachaufsicht und der Weisung den amtl ichen Tierärzt innen unterstehen.  Diese 
Mögl ichkeit wird in e in igen großen Sch lachthöfen genutzt. 

Gemäß EU-Recht muss Fle isch, das zum Genuss fü r den Menschen bestimmt ist, vor der Sch lach­
tung (Sch lachttieruntersuchung) u nd danach (F leischuntersuchung) oder beim Wi ld nach dem E r­
legen untersucht werden.  Somit wird jedes Tier vor der  Sch lachtu ng a uf seinen Gesundheits­
zustand u nd seine I dentität ü berprüft. Bei Verdachtsfä l len wird entweder Sch lachtverbot ausge­
sprochen oder es erfolgt nach e iner gesonderten Sch lachtung und spezie l len U ntersuchungen eine 
spätere Beurte i lung des Schlachtkörpers. I n  freier Wi ldbahn e rfolgt d ie  Untersuchung vor dem 
Erlegen d u rch das "Ansprechen des Wildes" (optische Begutachtung des Tieres) .  Nach dem Erlegen 
erfo lgt d ie  Erstuntersuchung d u rch kund ige Personen (Jäger i nnen mit entsprechender Aus­
b i l dung) . Daran ansch l ießend findet d ie amtl iche Fle isch untersuchung im Wi ldbearbeitungsbetrieb 
statt. 

Bei Verdacht auf F le ischmängel werden zusätzl iche Untersuchu ngen wie mikrobiologische Ana­
lysen, Rückstandsana lysen oder Koch- und Bratproben d u rchgeführt. Für  den menschl ichen 
Genuss untaugl iches F le isch muss fachgerecht entsorgt werden. 

Genusstaugl iches F leisch wird am Sch lachthof mit dem Genusstaugl ichkeitszeichen versehen. 
Diese Kennzeichnung ist EU-weit vorgegeben. Dabei handelt es s ich um einen ova len Stempel ,  der 
bei österreich ischen Sch lachthöfen mit AT beginnt. N u r  F le isch mit d iesem Zeichen darf a ls  
Lebensm itte l, zur  Weiterverarbeitung zu  Lebensmitte ln oder a l s  Lebensmitte l zutat verwendet 
werden. Aus dem Genusstaugl ichkeitsze ichen sind der Sch lachthof und das F le ischuntersuchungs­
organ ableitba r, es ist ke ine Herkunftskennzeichnung. 

3.2.5 Importkontrollen 

Ziel der E infuhrkontro l len ist es, sicherzuste l len, dass Lebensmittel aus  Drittstaaten den Bedin­
gungen, d ie  für Sendungen innerha lb  der EU gelten, entsprechen .  Für  die Kontro l le  s ind EU -weit 
harmonisierte Vorschriften anzuwenden.  Die I m portkontro l len werden von den G renztier­
ärzti nnen des BMG d u rchgeführt (Abbi ldung 2) .  

3.2.5.1 Kontrolle von Lebensmitteln tierischen Ursprungs 

Die Grenzkontrol l ste I len befinden sich immer an den Au ßengrenzen der  EU .  In  Österreich s ind d ies 
d ie  F l ughäfen Wien-Schwechat und Linz. Die Überprüfung umfasst Dokumentenkontro l le, Näm­
l ichkeitskontro l le  und zu e inem bestimmten Prozentsatz Waren untersuchungen .  Entspricht d ie 
Sendung, wird e in Gemeinsames Veterinärdokument fü r E infuhren (GVDE) ausgestel lt .  E ine Ver­
ständigung über d ie  Abfertigung der Sendung wird e lektron isch an d ie  ört l ich zuständige Behörde 
des  Best immungsortes übermittelt .  Be i  N ichtkonform ität mit  den E infu hrbedingungen wird d ie 
Sendung zu rückgewiesen. I n  d iesem Fa l l  werden d ie  G renzkontrol lste I len der EU  von der Zu rück­
weisu ng verständ igt. 
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3.2.5.2 Kontrolle von nicht tierischen lebensmitteln 

EU-einheit l iche verstärkte Kontro l len gibt es bei best immten n icht tierischen Lebensmitteln 
basierend auf mehreren spezifischen Rechtsvorschriften. Diese entha lten Vorgaben ü ber d ie Art 
und Weise der zu kontro l l ierenden Waren ( U rsprungsland, Warengruppe, Laborana lysen) .  
Entspricht d ie Ware, darf sie eingeführt werden. Entspricht d ie  Send u ng nicht, darf d ie Ware n icht 
in  Verkehr  gebracht werden.  

3.2.6 Trinkwasserkontrolle 

Neben der amtl ichen Kontro l le  ste l lt d ie verpfl ichtende Eigenkontro l le  d u rch d ie Betreiber von 
Wasserversorgungsan lagen einen wesentl ichen Beitrag zur  Bereitste l l ung von einwandfreiem 
Trinkwasser dar .  

Gemäß § 5 der Tri nkwasserVO muss der Betreiber einer Wasserversorgungsanlage mindestens 
e inmal  jährl ich (bei großen Anlagen häufiger) Untersuchungen des Wassers von der AG ES, von den 
Untersuchungsanstalten der Länder oder von einer gemäß § 73 LMSVG hie rzu  berechtigten Person 
du rchführen lassen. Die berechtigten Personen s ind Spezia l ist i nnen, d ie ihre spezifische Aus­
bi ld ung und Praxiserfahrung beim BMG nachweisen müssen .  Die Ergebnisse d ieser ausgelagerten 
Eigenkontrol le müssen dem Landeshau ptmann ( LMA) zur Kenntnis gebracht werden.  Bei Mängeln  
s ind  vom Betreiber u mgehend Maßnahmen zu  setzen u nd der LMA ist darü ber zu berichten .  

Die Daten der E igenkontrol le d ienen a ls  Grund lage fü r den Österreich ischen Trinkwasserbericht. 

Die amt l iche Kontro l le des Trinkwassers erfolgt d u rch die Landesaufsichtsbehörden wie in  den 
Kapite ln  3 .2. 1 .  " Revisionen/l und 3 .2.2. " Probenziehungen/l besch rieben (Abbi l dung 3). 

3.3 U ntersuchung und Begutachtung 

Expert innen der AGES sowie der U ntersuchungsstel len der Länder Wien, Kä rnten und Vora rlberg 
untersuchen u nd begutachten d ie amtl ich gezogenen P roben.  Die Gutachten gehen an d ie zustän­
d ige Landesbehörde u nd s ind Grund lage fü r a l lfä l l ige Maßnahmen oder Anzeigen.  

Die Untersuchu ngen umfassen eine Fü l le von zum Tei l aufwändig zu  bestimmenden Prüfaspekten. 
Ris iko, Herkunft, Art, Zusammensetzung u nd a ugenschein l iche Beschaffenheit der Probe 
bestimmen, welche Ana lysen d urchgeführt werden.  

I n  jedem Fa l l  werden Geruch, Geschmack, Aussehen ("organoleptischer Befund/l) und die Kenn­
zeichnung geprüft (E in  haltung der ei nschlägigen Best immungen, Täuschungskontro l le ) .  Be i  beson­
deren Lebensm itte lgruppen können weitere Untersuchu ngen ob l igatorisch sein .  So werden z .  B. 
Fleisch und Fleischprodukte, Mi lch und M i lchprodu kte oder Fische auf das Vorkommen von kra n k­
he itserregenden Keimen (z .  B. Sa lmonel len, Listerien) untersucht. Es erfolgen auch Unter­
suchungen auf Schwermeta l le (Blei, Cadmium, Quecks i lbe r), Pflanzenschutzm ittel rückstände oder 
Zusatzstoffe. Neue wissenschaft l iche Erkenntnisse, neue Rechtsgrund lagen, neu auftretende 
Gefahren, e ine bestimmte Aufmachung oder eine spezie l le  Zusammensetzung führen häufig zu 
einer an lassbezogenen Untersuchung. 
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3.3.1 Beanstandungsgründe nach dem LMSVG 

Folgende Beanstandungsgrü nde sind im LMSVG genannt: 

Gesundheitsschädlich sind Lebensmittel ,  Gebrauchsgegenstände und kosmetische M ittel, wenn  
sie geeignet s ind, d ie  Gesundheit zu gefährden oder  zu  schäd igen ( z .  B .  d u rch Vorhandensein 
krankheitserregender Keime oder verbotener Stoffe sowie Fremdkörper, die zu Verletzu ngen 
führen können) .  

Für den menschlichen Verzehr ungeeignet sind Lebensmitte l (für den bestimmungsgemäßen 
Gebrauch ungeeignet sind Gebrauchsgegenstände bzw. kosmetische M ittel ), wenn die besti m­
mungsgemäße Verwendbarkeit n icht gewährleistet ist. Dieser Fa l l  tritt e in, wenn ein Produkt 
infolge einer d u rch Fremdstoffe oder a uf andere Weise bewirkten Kontamination, d u rch Fäu ln is, 
Verderb oder Zersetzung fü r den menschl ichen Verzehr/Gebra uch u ngeeignet geworden ist (z. B. 
F leisch, das bei der organoleptischen Untersuchu ng negativ auffä l lt ) .  

Verfälscht sind Lebensmitte l, wenn ihnen wertbest immende Bestandtei le, deren Gehalt vorausge­
setzt wird, nicht oder n icht ausreichend hinzugefügt oder ganz oder tei lweise entzogen wurden 
oder sie d u rch Zusatz oder Nichtentzug wertverm indernder Stoffe verschlechtert wurden oder 
ihnen d u rch Zusätze oder Man ipu lationen der Anschein e iner besseren Beschaffenheit verl iehen 
oder ihre Minderwertigkeit überdeckt wurde oder sie nach einer unzu lässigen Verfahrensa rt her­
geste l lt wurden .  

Wertgemindert s ind Lebensm ittel, wenn s ie  nach der Herstel l ung (ohne weitere Behand l ung) e ine 
erhebl iche M inderu ng an wertbestimmenden Bestandtei len oder ihrer spez ifischen, wertbestim­
menden Wirku ng oder E igenschaft erfahren haben, soweit sie nicht fü r den menschlichen Verzehr 
ungeeignet s ind (z. B. Aromaverluste). 

Irreführend gekennzeichnet s ind Lebensm ittel m it zur Täuschung geeigneten Angaben ü ber die 
Eigenschaften des Lebensm itte ls  wie Art, Identität, Beschaffenheit, Zusammensetzung, Menge, 
Ha ltbarke it, U rsprung oder Herkunft u nd Herste l l ungs- oder Gewinnungsart oder Angaben von 
Wi rkungen oder E igenschaften, die das Lebensmittel nicht besitzt. Auch mit einer Eigenschaft zu  
werben, d ie im Grunde a l le Produkte der gle ichen Kategorie erfü l len, ist i rreführend (Werbung mit 
Selbstverständl ichkeiten) .  

Krankheitsbezogene Angaben bei Lebensmitte ln s ind verboten .  E inem Lebensmitte l dürfen keine 
E igenschaften der Vorbeugung, Behand lung oder He i l ung e iner menschlichen Krankheit zuge­
schrieben oder d ieser E ind ruck verm ittelt werden .  Nach der  Verordnung über nährwert- und 
gesundheitsbezogene Angaben s ind Angaben zur  Reduzierung eines Krankheitsrisikos mögl ich, 
wenn sie nach positiver Prüfung durch die EFSA von der EK zuge lassen wurden.  E ine Übersicht 
über zugelassene Angaben findet sich hier: EU Register on nutrition and hea lth cla ims .  Zu lässig 
sind zudem Angaben bei d iätetischen Lebensmitte ln ,  soweit es sich um wahrheitsgemäße 
Angaben ü ber den d iätetischen Zweck handelt .  

Nachteilige Beeinflussung d u rch Gebrauchsgegenstände l iegt vor, wenn diese bei best immungs­
gemäßem Gebrauch geeignet s ind, Lebensm itte l oder kosmetische M ittel nachtei l ig zu beein­
flussen.  

Verstoß gegen eine Verordnung, d ie nach § 4 Abs. 3, § 6,  § 19,  § 20 oder § 57 Abs. 1 LMSVG er­
lassen wurden.  

Bestimmungen zum Täuschungsschutz gelten si nngemäß auch für Gebra uchsgegenstände und 
kosmetische M itte l .  Der Vol lzug der Kennzeichnu ngsbest immungen bei Gebrauchsgegenständen 
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unterl iegt nicht dem LMSVG, daher kann die LMA keine Maßnahmen setzen. Beanstandungen 
werden an die dafü r zuständige Aufsichtsbehörde im jewei l igen Bundesland weiterge le itet. 

Gesundheitsschädliche sowie fü r den menschl ichen Verzehr u ngeeignete Lebensmittel werden 
zusammengefasst als "nicht sichere" Lebensmitte l bezeichnet. 

3.4 Ressourcen 

Der Vol l zug des LMSVG erfolgt d u rch Bedienstete der Länder.  Die Untersuchung und Begutachtung 
der Proben erfolgt an der AGES u nd an den Untersuchu ngsstel len der  Länder Wien, Kärnten und 
Vora r l berg. 

Österreichweit stehen 204,22 Lebensm itte laufsichtsorgane und 25,54 spezie l le Lebensmitte lauf­
sichtsorgane fü r d ie Vol lz iehung der Trinkwasserverordnung ( in Vol lzeitäqu ivalenten (VZÄ) aus­
gewiesen) und 911 Tierä rzt innen für  d ie  Sch lachttier- und F le ischuntersuchung ( in  Personen aus­
gewiesen)  fü r d iese Tätigkeiten zu r  Verfügung. Diese Tierärzti nnen s ind n icht aussch l ießl ich in 
d iesem Aufgabengebiet tätig (Que l le :  M I K  2016-2018).  

Für d ie  Untersuchung und Begutachtung von amtl ichen und privaten Proben stehen in der AGES 
und den Untersuchungsste l len der Länder (Quel le :  M I K  2016-2018) 265,3 Personen (a ls VZÄ aus­
gewiesen) zur  Verfügung. Die Aufl istung nach Untersuchungsste l len ist i n  Tabel le 4 dargestel lt .  Die 
Daten der AG ES beinha lten nicht die Unterstützungsleistungen anderer Geschäftsfe lder. 

Tabelle 4: Personal für Untersuchung und Begutachtung von Proben gemäß LMSVG (in VZÄ) 

Untersuchungsste l le  VZÄ 
AGES Geschäftsfeld Lebensmitte lsicherheit 186,9 
Lebensmitte luntersuchungsanstalt der Gemeinde Wien; MA 38 52 
I nstitut fü r Umwelt und Lebensm itte lsicherheit des Landes Vorarl berg 15,6 
Institut für Lebensmitte lsicherheit, Veter inärmedizin und Umwelt des Landes Kärnten 10,8 

3.5 Maßnahmen 

Werden aufgru nd von Betriebsrevisionen oder Begutachtungen der AGES bzw. der Untersu­
ch ungsste i len der Länder Wien, Kärnten und Vorarlberg Verstöße gegen lebensmitte l rechtliche 
Anforderungen evident, muss d ie zuständ ige Landesbehörde geeignete Maßnahmen zur  
Behebung der  Mängel setzen. Dazu  zäh len  etwa die Einschränkung oder  das  Verbot des  I nverkehr­
bri ngens der Ware, die Untersagung der Benützung von Räu men oder auch die Sch l ießu ng eines 
Betriebes. 

Werden Produkte a l s  gesundheitsschäd l ich beu rtei lt, ist der vera ntwortl iche Betrieb d u rch d ie 
zuständ ige Aufs ichtsbehörde sofort zu  inform ieren. Dieser muss u mgehend das weitere I nverkehr­
setzen unterlassen u nd von sich aus  d ie  Ware vom M arkt nehmen ( Rücknahme oder Rückruf), 
seine Abnehmeri nnen informieren und die Bevölkerung warnen, sol lte d ie Ware die Endkonsu­
menti nnen bere its erreicht haben.  Kommt d ie  Unternehmerin oder der  Unternehmer ihrer bzw. 
seiner Verpfl ichtung n icht nach, hat d ie  zuständige Behörde d ie Ware zu besch lagnahmen.  Die 
AG ES informiert im Auftrag des BMG die Bevöl keru ng ü ber e in  bestehendes Risiko. Auch jeder 
Rückruf von Unternehmerinnen wird von der AGES im Auftrag des BMG wiederholt. Gemäß der 
"Verord nung des Bundesmin isters für Gesund heit ü ber d ie  I nformation der Öffentl ichkeit d u rch 
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Lebensmitte lunternehmer im E inzel handel"  müssen auch Einze lhandelsunternehmen d ie  Konsu­
ment innen mitte l s  Aushang im  Geschäft und  auf  ihrer Homepage ü ber Waren i nformieren, d ie  s ie 
vertrieben haben und d ie  a l s  gesund heitsschädl ich beurteilt wurden,  ebenso wie über Lebens­
m itte l ,  d ie in Zusammenhang mit e inem lebensmittel bed ingten Kran kheitsausbruch stehen.  

Para l l el zu  d iesen verpflichtenden Schutz- u nd I nformationsmaßnahmen kann d ie  Landesbehörde 
auch jeden Verstoß bei der zuständ igen Strafbehörde anzeige n .  

3.6 Österreichisches Lebensmittelbuch u nd Codexkom m ission 

Das Österreichische Lebensmitte lbuch (ÖLM B - Codex Al imentarius Austriacus)  d ient zur Ver laut­
barung von Sachbezeichnungen, Begriffsbest immungen, Untersuchungsmethoden und Beu rtei­
l u ngsgrundsätzen sowie von R ichtl in ien fü r das I nverkehrbringen von Waren (§ 76 LMSVG) .  

Das  ÖLM B ist aus  rechtl icher Sicht a l s  "objektiviertes Sachverständ igengutachten"  e inzustufen.  Es 
ist keine Rechtsvorschrift im engeren S inn.  

Zur Beratung der  Bundesministerin fü r Gesundheit in  Angelegenheiten sämtl icher lebensmitte l­
rechtl icher Vorschriften sowie zur Vorbereitung des ÖLMB ist eine Kommission (Codexkom­
mission) eingerichtet. Gemäß § 77 LMSVG setzt sich die Kommission neben den M itarbeiteri nnen 
des BMG und der AGES oder der Untersuchungsste l len der Lä nder und nach § 73 LMSVG Berech­
tigten aus Vertreterinnen bestimmter Bundesmin isterien, den Ländern sowie den Soz ia lpartnern 
zusammen.  Die Codexkommission arbeitet nach einer vom BMG gemäß § 77 Abs. 8 erlassenen 
Geschäftsordnung. 

Zur fachl ichen Unterstützung und Vorbereitung i hrer Besch lüsse hat d ie Codexkommission Unte r­
kommissionen und Arbeitsgruppen eingesetzt, d ie  u nter Betei l igu ng von Fachexpert i nnen 
Codexrichtl in ien era rbeiten .  Diese werden nach Befassung des Koord inationskomitees der P lenar­
versammlung der Codexkom mission zur  Besch lussfassung vorgelegt und vom Bu ndesmin isterium 
fü r Gesundheit veröffentl icht. 

Neben der laufenden Aktua l is ierung der Kapitel im ÖLMB (Tabel le  5) werden versch iedene Le it­
l in ien betreffend die gute Hygienepraxis und die Anwendung der Grundsätze des E igenkontro l l ­
systems (Hazard Ana lysis Critica l Control Po int (HACCP))  (Tabel le 6) ausgearbeitet. 

Die Codexkommission d ient a ls  Forum zu r  Vorbereitung und soz ia lpartnerschaft l ichen Abst im­
mung der österreich ischen Position für eu ropäische und internat ionale G remien und wird rege l­
mäßig d u rch das Präsid ium der FAO/WHO Codex Al imentarius-Kommission (WECO) mit Frage­
ste l l ungen aus den Komitees des FAO/WHO Codex befasst. Weiters d ient die Codexkommission a ls  
Plattform zur  Ris ikokommunikation .  

D ie  Kapitel A 1 "Jud ikatur be i  Waren nach dem LMSVG", B 16 "Zuckerwaren", B 21 "Speisesa lz" 
und B 28 "Kräuter und Gewürze" sowie die Leit l in ie ü ber mikrobiologische Kriterien fü r M i lch und 
M i lchprodukte wurden übera rbeitet und a ls Neufassungen veröffentl icht. 

Für die P roduktion, Lagerung und Zubereitung von Döner Kebab u nd ähn l ichen Fleischzuberei­
tungen wurde eine Empfeh lung ausgearbeitet. 

Aus a ktuel lem Anlass wurde die Empfeh lung betreffend E insatz von A lumin ium in Gebrauchsge­
genständen neu gefasst, das  Kapitel B 18 " Backerzeugnisse" d iesbezügl ich a ngepasst und  ein 
Aktionswert für Alumin ium in Laugengebäck festge legt. 
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Das ÖLMB ist auf  der Homepage des BMG unter Kommun ikationsplattform Verbraucher Innen­
gesundheit und a uf der Website Österre ich isches Lebensmitte lbuch abrufbar. 

Tabelle 5: Kapitel im ÖLMB 

Nummer Titel des Kapitels 

A l  J u d i katu r bei Waren nach dem LMSVG 

A 3  Al lgemeine Beurte i lungsgru ndsätze 

A 5  Ke n nzeich nung, Aufmachung 

A 8  Landwi rtschaftliche Prod u kte aus  biologischem Landbau und d a raus hergeste l lte 
Folgeprodukte 

B 1  Trin kwasser 

B 2  Speiseeis 

B 3  Honig 

B 4  O bst 

B 5  Konfitüre und a ndere O bsterzeugnisse 

B 6  Sirupe 

B 7  Fruchtsäfte, Gemüsesäfte 

B 8  Essig; Balsa messige; Sa latwürzen, Saure Wü rzen; Essigessenz; Sa ucen, Cremen, 

Zube reitungen auf Essigbasis; andere essigä h n l iche Würzmittel 

B 9  Backhefe, Sauerteig, Backpulver, Triebm ittel fü r besondere Zwecke 

B 10 Que l lmeh le, Ma lzmeh le, Malzextra kte fü r Backzwecke, Teigsä ueru ngsm ittel 
B 1 1 Suppenartikel und verwandte E rzeugn isse 

B 12 Kaffee, Kaffeem ittel 

B 1 3 Bier 

B 14 Fleisch und Fleischerzeugn isse 

B 1 5  Ka kao- und Schokoladeerzeugnisse, Le bensm ittel m it Ka kaoerzeugnissen oder 
Schokoladen 

B 16 Zuckerwa ren 

B 17 Abgefü l lte Wässer 

B 18 Backe rzeugn isse 

B 19 Teigwa ren 

B 20 M a h l- und Schä l prod u kte 

B 2 1 Speisesa lz 

B 22 Zucker und Zuckera rten 

B 23 Spi rituosen 

B 24 Gem üse und Gem üsedaue rwa ren 

B 25 M ayon naisen und verwandte E rzeugn isse 

B 26 E rfrisch u ngsgeträ n ke 

B 27 Pi lze und P i lzerzeugnisse 

B 28 Kräuter und Gewü rze 

B 29 Senf 

B 30 Speisefette, Speiseöle, Streichfette und andere Fetterzeugnisse 

B 3 1  Tee u n d  teeähn l iche E rzeugnisse 

B 32 M i l ch und M i lch produ kte 

B 3 3  Kosmetische Mittel 

B 34 Konditorware n 

B 35 Fische, Krebse, Weichtie re und daraus hergestel lte E rzeugn isse 

B 36 Gebrauchsgegenstä nde 
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Tabelle 6: Leitlinien betreffend die gute Hygienepraxis und die Anwendung der Grundsätze des 
HACCP 

Hygieneleitl inien 

Leit l in ie  zur Sicheru ng der gesundheitl ichen Anforderu ngen 

Leitl i n i e  Persona lschulung 

Leitl i n ie fü r E i nzelha ndelsunternehmen 

Le itl i n ie fü r G roßküchen, Küchen des Gesu ndhe itswesens u nd vergleich bare E inrichtung der 

Gemeinschaftsverpflegung 

Leitl i n ie fü r eine gute Hygienepraxis in  Schutzhütten in  Extremlage (ei nfache Bergsteiger-

U nterkü nfte im Gebirge) sowie in  saisonal bewi rtschaftete n  Almen 

Leit l in ie Schlachtung und Zerlegung von Rindern, Schweinen, Schafen, Ziege n und E inh ufern sowie 

bei der He rstel lung von Fleischerzeugnissen 

Leit l in ie  Schlachtung u nd Zerlegu ng von Gefl ügel 

Leitl in ie  bäuerliche Geflügel- und Ka ninchensch lachtbetri ebe 

Leitl i n ie Schlachtung Farmwild 

Leit l in ie  Schlachtung u nd Vera rbeitu ng von F ischen aus Wi ldfa ng oder eigener Aquakultur 

Leitl i n ie fü r bä uerl iche M i l chvera rbeitu ngsbetrie be 

Leit l in ie M i lchverarbeitung auf Almen 

Leitl in ie mikrobiologische Kriterien M i lch 

Leit l in ie  Eierpack- und Eiersa m m elstel len 

Leit l in ie I m kereien 

Leitl i n ie gewerbl iche M ü hlenbetriebe 

Leitl i n ie gewerbl iche Bäckereien 

Leitl i n ie gewerbl iche Kond itoreien 

Leitl in ie  Teigwa ren 

Leitl i n ie S peiseeiserzeugung 

Leitl i n ie gewerbl iche Geträ nkeherste l lu ngsbetriebe 

Leit l in ie  Ölabfü l lung in gewerbl ichen Betrieben 

Leit l in ie  bäuerl iche Obstvera rbeitung 
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4 Kontrollergebnisse 

Im  Anhang s ind d ie Beu rte i lungsergebnisse der 2015 bewerteten Proben, d ie  Ergebnisse der 
Kontro l len der Betriebe (Betriebsrevisionen) ei nsch l ießl ich M i lcherzeuger- und Fleischbetriebe und 
der Schlachtungen tabel larisch dargeste l lt. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der P lanproben fü r d ie einzelnen Warengruppen, Aspekte 
des Täuschungsschutzes sowie d ie  Ergebnisse der Schwerpunktaktionen und ausgewählte Schwer­
punktthemen zusammengefasst erläutert .  Weiters s ind d ie Ergebnisse der Rückstandsunter­
suchungen bei t ierischen Lebensmitteln, der Sch lachttier- und F le ischuntersuchungen, der Import­
kontro l len, der Verdachtsproben und der gesundheitsschäd l ichen Proben, d ie  Auswertung der 
Revisionen sowie der Schnel lwarnmeldu ngen dargeste l lt .  

Die Auswertung der Daten erfolgt in  einer d ifferenzierten Form. 

4. 1 Ergebn isse P lan proben 

Die in  Tabel le 14 da rgeste l lten 24.632 untersuchten und begutachteten P lanproben gl iedern sich 
in 6. 148 PEP, 12 .492 Handelsproben und  5 .992 Aktionsproben .  Für die verschiedenen Waren­
gruppen sind die Ergebn isse bzw. Auffä l l igkeiten der PEP  und Handelsproben nachfo lgend wieder­
gegeben .  Die Ergebnisse der Aktionsproben werden unter 4.3 ausführl ich dargestel lt .  

4.1.1 Fleisch und Fleischzubereitungen 

Von 2 .966 begutachteten Proben wurden 397 (13,4 %) beansta ndet. Die Beanstandungsq uote 
reichte von 9,3 % bei der Untergruppe Rohes Fleisch frisch oder tiefgekühlt (44 von 474 Proben) 
bis zu  50,0 % bei den Naturdärmen (eine von zwei Proben ) .  Die häufigsten Beanstandungsgründe 
waren Kennzeichnungsmängel und/oder i rreführende Angaben . 77 Proben (2,6 %) wurden wegen 
mangelhafter Zusammensetzung beanstandet, weil s ie überwiegend nicht den Bestimmungen des 
ÖLM B entsprachen (vor  a l lem Handelsproben Faschiertes der Untergruppe Rohes F leisch zerklei­
nert, ungewürzt und von Fle ischkonserven sowie PEP der Untergru ppen Pökel- und Räucherfleisch 
sowie Würste) .  Vorwiegend mikrobie l le Kontaminationen und/oder organoleptische Fehler auf­
grund von Hygienemängeln führten in 75 Fä l len (2,5 %), häufiger bei den Hande lsproben (52 von 
1 .523 Proben; 3,4 %) als bei den PEP  (23 von 1 .243 Proben; 1,9 %), zu Beanstandungen (Ta bel le 14, 
Beanstandu ngsgrund "andere") .  69 Proben (2,3 %) waren überwiegend wegen mikrobie l ler  Kon­
taminationen und/oder organoleptischer Mängel sowie in E inzelfä l len wegen zu  hohen Geha lten 
an  Blei oder PAK fü r den menschl ichen Verzehr ungeeignet, davon 21 PEP  (1,7 % von 
1 .243 Proben) und 47 Handelsproben (3, 1 % von 1 .523 Proben) .  

Sieben Proben (0 ,2  %) wurden a ls  gesundheitsschäd l ich bewertet (e ine Rohwurst und eine Wild­
wurst wegen STEC, e ine Rohwurst wegen Listerien, e ine Rohwurst und eine Pökelware wegen zu 
hohem Gehalt an  PAK, zwei Wi ldwürste wegen zu hohem Gehalt an  B le i ) .  

4.1.2 Fisch 

Von 1 .000 begutachteten P ro ben wu rden 124 (12,4 %) beanstandet, wobei d ie Bandbreite von 
0,0 % bei der Untergruppe Sonstige Tiere und Erzeugnisse aus  d ieser Warengruppe (drei Proben) 
bis zu 20,3 % bei den Meeresfischen frisch oder t iefgeküh lt (31 von 153 Proben) reichte. Die häu-
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figsten Beanstandungsgründe, vorwiegend bei den Handelsproben, waren Kennzeichnungs­
verstöße und/oder  i rrefü hrende Angaben. Überwiegend mikrobie l le  Kontaminationen und/oder 
organoleptische Fehler aufgrund von Hygienemänge ln  resu lt ierten in  30 Beanstandungen (3,0 %; 
Tabel le 14, Beanstandungsgrund "andere") .  29 Beanstandungen (2,9 %) als fü r den menschl ichen 
Verzehr ungeeignet traten zum größten Tei l  bei den Handelsproben auf und waren ebenfa l ls vor­
wiegend a uf Hygienemängel zurückzuführen .  Vere inzelt fü hrten auch Fremdkörper, PAK, Histam in, 
Arsen und  Tiera rzneimitte l rückstände zu  d ieser Beu rte i l ung .  

E lf Proben (1 ,1  %) waren gesundheitsschäd l ich, davon zwei Proben Sch langenmakre le ohne I nfor­
mation der Verbra ucher innen ü ber eine gefahrlose Zu bereitungsmethode u nd eine geräucherte 
Fore l le  wegen PAK. Acht Produkte wiesen zu hohe Geha lte an H istamin auf, davon vie r  a us der  
spezie l l  wegen H istamin d u rchgeführten SPA A-026-15.  

4.1.3 Milch und Milchprodukte 

Von 2.369 begutachteten Proben wurden 144 (6,1 %) beanstandet. Die Bea nstandu ngsquote 
reichte von 1,9 % bei der Untergruppe M i lch (17 von 902 Proben)  bis zu 10,5 % bei der Unter­
gruppe M i lcherzeugn isse ohne Käse und Butter (49 von 466 Proben) .  Die häufigsten Beanstan­
d ungsgründe waren Kennzeichnungsverstöße und/oder i rrefü hrende Angaben . Überwiegend 
mikrobie l le  Kontaminationen d u rch Hygienemängel füh rten bei 48 Proben (2,0 %) zu  einer Bean­
standung (Tabel le  14, Beanstandungsgru nd "andere") .  Davon waren insbesondere PEP in  den 
U ntergruppen M i lch (3,7 %; s ieben von 189 Proben), Käse (3,7 %; elf von 298 Proben) und Butter 
und Butterschmalz  (7,7 %; vier von 52 Proben) sowie Handelsproben der Untergruppe Mi lcher­
zeugnisse ohne Käse und Butter (5,9 %; 13 von 222 Proben; vorwiegend aufgesch lagener Schlag­
obers) betroffen.  Insgesamt wurden 28 von 2 .369 Proben ( 1,2 %) wegen mikrobie l ler  Kontamina­
tionen a ls  fü r den menschl ichen Verzehr ungeeignet beurteilt, vorwiegend Käse ( 1,9 %; 16 von 
853 Proben) u nd M i lcherzeugn isse ohne Käse und Butter ( 1,9 %; neun von 466 Proben) .  

E ine Probe (0,04 %) wurde a l s  gesundheitsschädl ich beurtei lt ( Käse mit Listerien ) .  

4.1.4 Geflügel und Geflügelprodukte 

Von 582 begutachteten Proben wurden 109 ( 18,7 %) beanstandet. Die Beanstandungsquote war 
bei den Handelsproben mit 20,6 % (84 von 407 Proben) höher a ls  bei den PEP mit 14,3 % (22 von 
154 Proben). Die häufigsten Beanstandungsgründe waren i nsbesondere bei den Handelsproben 
Hygienemänge l .  Davon waren 45 Proben (7,7 %) wegen mikrobie l ler Kontaminationen, vorwie­
gend mit Campylobacter (nur  Proben ohne H inweis auf  s ichere Küchenhygiene) und  Salmonel len, 
und/oder  organoleptischer Mängel nach Überlagerung für den menschl ichen Verzehr  u ngeeignet. 
A l le  u ngeeigneten Proben waren in  den Untergruppen Gefl ügel frisch, t iefgekühlt  ( 31  von 281 
P roben; 1 1,0 %) und Zubereitungen aus Geflügelfleisch ( 14 von 183 Proben; 7,7 %) zu  finden .  Bei 
sechs Proben ( 1,0 %) wurde d ie  Zusammensetzung beanstandet, ü berwiegend wei l  Würste aus 
Gefl üge lfleisch nicht den Best immungen des ÖLMB entsprachen. Kennzeichnungsmängel 
u nd/oder i rreführende Angaben waren bei 44 Proben (7,6 %) zu beanstanden.  

Keine Probe wurde a ls  gesund heitsschädl ich beurtei lt .  

4.1.5 Fette, Öle und verwandte Produkte 

Von 937 begutachteten Proben wurden 175 ( 18,7 %) beanstandet, mit einer Beanstandungsquote 
von 9,8 % (sechs von 61 Proben) bei der  Untergruppe Marinade, Dressing sowie emu lgierte 
Saucen ohne E i  bis zu 32,7 % (16  von 49 Proben)  bei der U ntergru ppe Mayonna isen und ver-
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wandte Erzeugnisse. I n  der Untergruppe Mayonna isen und verwa ndte Erzeugnisse wurden deut­
lich mehr Hande lsproben (38,S %; 15 von 39 Proben)  beanstandet a ls  PEP  ( 10,0 %; eine von zehn 
Proben) .  Bei a l len anderen Untergruppen war d ie Beanstandungsquote bei PEP und Handels­
proben vergleichbar ( insgesamt 17,8 % (41 von 230) PEP gegenüber 17,4 % ( 108 von 621) Han­
deisproben) . Die häufigsten Beansta ndu ngsgründe waren Kennzeichnungsmängel und/oder i rre­
führende Angaben.  Bei sieben Proben (0,7 %) entsprach d ie  Zusammensetzung nicht den gesetz­
l ichen Best immungen (3x Zusatzstoffe, 2x Zeara lenon, 2x Pestiz ide) .  Neun pflanz l iche Öle (2,0 % 
von 453 Proben) waren fü r den mensch l ichen Verzehr ungeeignet (5x Zea larenon, 3x PAK, 
lx Organoleptik) .  

Kei ne Probe war gesundheitsschädl ich .  

4.1.6 Getreide und Getreideprodukte 

Von 718 begutachteten Proben wurden 82 ( 1 1,4 %) beanstandet mit einer Bandbreite von 4,9 % 
bei der Untergruppe Puddingpu lver ( zwei von 41 Proben) b is zu 25,0 % bei der Untergruppe Stä rke 
und Stärkeerzeugnisse (drei  von zwölf P roben) .  Die Beanstandungen erfolgten überwiegend 
wegen Kennzeichnungsmängeln und/oder irreführender Angaben. Acht Proben ( 1, 1  %) waren für 
den menschlichen Verzehr ungeeignet (lx Methamidophos, 2x I nsektenbefa l l, 2x M ikrobiologie, 
lx organoleptische Mängel, 2x Deoxyniva lenol ) .  Vier Proben (0,6 %) wurden wegen ihrer Zusam­
mensetzung beanstandet (2x Deoxyniva lenol,  lx Chlormeq uat, lx Cumarin) .  

E ine Probe (0, 1 %) wurde wegen Ochratoxin A a ls  gesundheitsschäd l ich beu rtei lt .  

4.1.7 Brot und Backwaren 

Von 1 .551 begutachteten Proben wurden 244 ( 15,7 %) beanstandet, wobei d ie Band breite von 
7,1 % bei der Untergruppe Feine Backwaren - Kräcker, Knabber-, Sa lzgebäck (e lf von 156 Proben) 
bis zu  28,9 % bei den Teigwaren (71 von 246 Proben) re ichte . Bei a l len Untergruppen waren Kenn­
zeichnungsmängel und/oder i rrefüh rende Angaben d ie  häufigsten Beansta ndungsgründe. Bei 
20 Proben ( 1,3  %) führten ü berwiegend mikrobie l le  Kontaminationen und/oder organoleptische 
Fehler zur  Beurte i l ung als fü r den mensch l ichen Verzehr u ngeeignet. 24 Proben ( 1,5 %) waren 
vorwiegend wegen Hygienemänge ln  (Tabe l le 14, Beanstandu ngsgrund "andere") zu beanstanden.  
Sechs Proben (0,4 %) wurden wegen ihrer Zusammensetzung beanstandet (drei  a l s  gl utenfrei aus­
ge lobte Produkte mit zu hohem G lutengeha lt, drei  Proben wegen ihrer Zusatzstoffe) .  

Keine Probe war gesundheitsschäd l ich.  

4.1.8 Zucker und Honig 

Von 639 begutachteten Proben wurden 143 (22,4 %) beanstandet, ü berwiegend wegen Kenn­
zeichnu ngsmängeln und/oder irreführender Angaben.  Von den PEP wurden mit 31,0 % (44 von 
142 Proben) deutl ich mehr a ls  bei den Ha nde lsproben m it 14,3 % (22 von 154 Proben) bea n­
standet. Die Beanstandungsquote betrug bei der U ntergruppe Zucker und Zuckerarten 12,5 % (vier 
von 32 Proben) und bei den Honigen 22,9 % ( 139 von 607 P roben) .  Bei 15 von 607 Honigen (2,5  %) 
entsprach die Zusammensetzung n icht den Best immungen der HonigVO. Vier Honigproben (0,7 %) 
waren für den menschl ichen Verzehr  ungeeignet (lx Blei, 3x organoleptische Mängel ) .  

Keine Probe war gesundheitsschädl ich.  
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4.1.9 Speiseeis 

Von 987 begutachteten Proben wurden 136 ( 13,8 %) beanstandet. Bei den PEP  betrug d ie  Bea n­
standungsquote 16,9 % ( 106 von 626 Pro ben) u nd bei den Handelsproben 8,3 % (30 von 
361 Proben) .  Die häufigsten Beanstandungsgrü nde waren Hygienemängel, die nur  bei Speiseeis 
aus gewerbl icher E rzeugung auftraten und  die in erhöhten Belastungen, vorwiegend mit Entero­
bacteriaceen, resu ltierten (95 von 909 Proben; 10,5 %; Tabel le  14, Bea nstandungsgrund "andere"). 
13 Proben ( 1,3 %), davon zwölf aus gewerbl icher Herste l l u ng, wurden fast aussch l ießl ich wegen 
erhöhter Keimzahlen a ls  fü r den mensch l ichen Verzehr ungeeignet beurteilt. Kennzeichnungs­
mängel und/oder i rreführende Angaben wurden bei 3,0 % (30 von 987 Proben) beanstandet .  

Keine P robe war  gesund heitsschäd l ich. 

4.1.10 Kakao und Süßwaren 

Von 353 begutachteten Proben wurden 65 ( 18,4 %) beanstandet, wobei d ie Beanstandungsquote 
bei den PEP  höher war (24 von 93 Proben; 25,8 %) a ls  bei den Handelsproben (38 von 217 Proben; 
17,5 %).  Die häufigsten Beansta ndungsgründe waren Kennzeichnu ngsverstöße und/oder i rre­
führende Angaben . Bei zwei Proben (0,6 %) entsprach die Zusammensetzung nicht den Bestim­
mungen der Schoko ladeVO. 

Keine P robe war gesund heitsschäd l ich. 

4.1.11 Obst und Gemüse 

Von 3.025 begutachteten Proben wurden 326 ( 10,8 %) beanstandet, wobei d ie Bandbreite 
zwischen 4,5 % bei der Untergruppe Gemüse frisch/TK; Ka rtoffel, Hü l senfrüchte (42 von 
931 P roben)  und 29,4 % bei der Untergruppe P i l zerzeugnisse (20 von 68 P roben) lag. Bei a l len 
U ntergruppen (ausgenommen Pi lze und Pi lzerzeugnisse) war die Beanstandungsquote bei den 
Hande lsproben höher a ls  bei den PEP ( Handelsproben i nsgesamt 17,9 %; 243 von 1 .354 P roben 
und PEP insgesamt 14,8 %; 57 von 384 Proben ) .  Die häufigsten Beanstandungsgründe waren 
Kennzeichnungsverstöße und/oder irreführende Anga ben. 

58 Proben ( 1,9 %) waren fü r den mensch l ichen Verzeh r ungeeignet, was vorwiegend auf  mikro­
bie l le Konta minationen und/oder organoleptische Fehler (Verderb) infolge von Hygienemängeln  
oder  fa lscher bzw. zu  langer Lagerung zu rückzufü hren war. Vereinzelt führten zu hohe Geha lte an  
Pestiz iden, Cad mium, N itrat oder  n icht zuge lassene GVO zu r  Beurte i l ung a ls  für den menschl ichen 
Verzehr ungeeignet. Fast ausschl ießlich wegen Hygienemänge ln  und Wertminderu ng wegen ma n­
ge lnder Frische wurden 32 P roben ( 1, 1  %), davon 25 Ha ndelsproben ( 1,8 % von 1.354) bean­
standet (Tabel le  14, Beanstand ungsgrund "andere") .  Bei 13 Proben (0,4 %) wurde vorwiegend 
wegen Pflanzenschutzmitte l rückständen die Zusammensetzung beanstandet. 

Fünf P roben (O,2 %) wurden a ls  gesundheitsschäd l ich beurtei lt (je e ine Probe Satsumas wegen 
Pflanzenschutzmitte l n, Sparge lspitzen wegen Schwefeld ioxid, Algen wegen Iod, getrocknete Pi lze 
wegen Bacillus cefeus und geriebene Hase lnüsse wegen Aflatoxinen) .  

Das Thema Pflanzenschutzmitte lrückstände wird i n  e inem eigenen Kurzbericht unter 4 .3 . 1 . 1  d a r­
gestel lt .  

25 

III-287 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 25 von 80

www.parlament.gv.at



Kontrollergebnisse 

4.1.12 Gewürze und Würzmittel 

Von 417 begutachteten Proben wurden 36 (8,6 %) beanstandet. Die Beanstandungen waren fast 
a ussch l ießl ich auf Kennzeichnungsmängel u nd/oder i rreführende Angaben zurückzufü hren. 

E ine P robe (0,2 %) war wegen Salmonel len gesundheitsschäd l ich. 

4.1.13 Fruchtsäfte, nichtalkoholische Getränke 

Von 460 begutachteten Proben wurden 104 (22,6 %) beansta ndet. Hauptsächl ich waren Kenn­
zeichnu ngsmängel und/oder i rreführende Angaben der Grund fü r d ie Beanstandung. 29 P roben 
(6,3 %) wa ren wegen Hygienemängeln (Ta bel le 14, Beanstandungsgrund "andere") zu bean­
standen .  Bei fü nf Proben ( 1, 1  %) entsprach die Zusammensetzung n icht den gesetz l ichen Bestim­
mungen. E ine Probe (0,2 %) war wegen ih res zu  hohen Chloratgehaltes fü r den menschl ichen 
Verzehr ungeeignet. 

Keine Probe war gesundheitsschäd l ich .  

4.1.14 Kaffee und Tee 

Von 286 begutachteten Proben wurden 40 (14,0 %) beanstandet, wobei d ie Beanstandu ngsquote 
bei den PEP deutl ich höher war (20 von 68 Proben; 29,4 %) a ls  bei den Handelsproben (20 von 
198 P roben; 10, 1 %). Die Beanstandungen betrafen sowohl bei den PEP  als a uch bei den Hande ls­
proben großtei ls Kennzeichnu ngsmängel und/oder i rreführende Angaben. Zwei von 159 P roben 
Tee ( 1,3 %) waren fü r den mensch l ichen Verzehr ungeeignet, da  sie u ner la u bte Mengen an 
Pflanzenschutzm itte l rückstä nden enthielten .  

Keine Probe war gesundheitsschädl ich.  

4.1.15 Alkoholische Getränke 

Von 551  begutachteten Proben wurden 205 (37,2 %) beanstandet, wobei sich d ie  Beanstandungs­
quote in  den drei U ntergruppen deutl ich untersch ied:  B ier: 21 ,1  % (31  von 147 Proben);  Spiritu­
osen :  45,S % (156 von 343 P roben);  sonstige a l koholha ltige Getränke: 29,S % ( 18 von 61 Proben) .  
Die Beanstandungsquote bei den PEP war bei den Spirituosen (82 von 157 Proben; 52,2 %) deut­
l ich höher a ls  bei den Hande lsproben mit 25,0 % (27 von 108 Proben; ) .  Bei den sonstigen a l kohol­
ha itigen Getränken wurden dagegen deut l ich mehr Handelsproben (13  von 36 Proben; 36,1 %) a ls  
PEP  (fünf von 25 P roben; 20,0 %) beanstandet. Die häufigsten Beanstandungen wurden wegen 
Kennzeichnungsmängeln und/oder irreführender Angaben ( insbesondere Verstöße gegen d ie 
AlkoholangabenVO u nd die LM IV) - mit einem deutl ich höheren Anteil bei den PEP  (95 von 
258 Proben; 36,8 %) im Vergleich zu den Hande lsproben (52 von 215 Proben; 24,2 %) - ausge­
sprochen. 16 von 343 Spirituosen (4,7 %) wurden wegen ihrer Zusa mmensetzung (vorwiegend 
Unterschreitung des Mindesta lkoholgeha ltes) beanstandet. Acht Spirituosen von 343 (2,3 %) 
waren wegen ih res zu  hohen Geha ltes an  Ethylca rbamat bzw. Gärungsnebenprodukten fü r den 
menschl ichen Verzehr ungeeignet. 

Ke ine Probe war gesundheitsschäd l ich. 

Die Kontro l le von Wein, weinha itigen Getränken und Obstwein u nterliegt dem Weingesetz u nd 
n icht dem LMSVG. Ergebnisse von Kontro l len d ieser Erzeugnisse s ind daher n icht i n  d iesem Bericht 
enthalten. 
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4.1.16 Trinkwasser und abgefüllte Wässer 

Die a mtl iche Trinkwasserkontro l le wird zusätz l ich zur  verpfl ichtenden Eigenkontro l le  und über­

wiegend in Form von SPAs durchgeführt.  H ierzu wird auf den Kurzbericht unter 4.3 . 1 .2  verwiesen .  

Von 1 .315  begutachteten Proben wurden 125 (9,5 %) beanstandet, wobei d ie U ntergruppe Trink­
wasser mit 5,0 % (50 von 1 .000 Proben) e ine deutl ich nied rigere Beanstandungsquote aufwies a ls  
d ie  anderen U ntergruppen :  Natürl iches Mineralwasser, Que l lwasser 26,0 % (27 von 104 Proben); 
Tafe lwasser, Sodawasser, a bgefü l ltes Trinkwasser 20,8 % (16 von 77 Proben); Eiswürfe l 23,9 % 
(32 von 134 P roben).  45 P roben (3,4 %) wurden überwiegend wegen mikrobie l ler  Kontamina­
tionen d u rch Hygienemängel beanstandet (Tabel le 14, Beanstandungsgrund "andere") .  52 Proben 
(4,0 %)  waren fast a ussch l ieß l ich wegen mikrobie l ler Kontaminationen für den menschl ichen Ver­
zehr ungeeignet. Bei d rei  M inera lwässern (2,9 % von 104 Proben) entsprach die Zusammenset­
zung nicht den Best immungen der M inera l - und Quel lwasserVO (2x N itrit, lx col iforme Bakterien) .  

Ke ine P robe war gesundheitsschäd l ich .  

4.1.17 Zusatzstoffe und Aromastoffe 

Diese Warengruppe tei lt sich in d ie  Untergruppen Essig, Speisesalz sowie Zusatzstoffe und 
Aromastoffe . Von 246 begutachteten Proben wurden 61 (24,8 %) beanstandet, vorwiegend wegen 
Kennzeichnungsmänge ln und/oder i rreführender Angaben . 

Ke ine Probe war gesundheitsschäd l ich.  

Die Beansta ndu ngsquote lag fü r Essig bei 21,0 % (17  von 81 P roben), mit 31,0 % bei den PEP  (neun 
von 29 Proben) und 15,4 % bei den Handelsproben ( acht von 52 Proben) .  Zwei Proben Essig 
(2,5 %) wurden wegen ihres zu geringen Säu regeha ltes als verfä lscht bea nstandet (Tabel le  14, 
Beanstandungsgrund "Zusa mmensetzung") . 

Bei Speisesa lz lag d ie Beanstandungsquote bei 34,0 % (17  von 50 Proben) .  D ie häufigsten Bea n­
standungsgründe wa ren i rrefü hrende Angaben und/oder Kennzeichnungsmänge l .  Bei sechs 
Proben ( 12,0 %) entsprach d ie  Zusammensetzung ( überwiegend der  lodgehalt bzw. d ie  Deklara­
tion im  Zusammenhang mit d iesem) nicht den Best immungen.  

I n  der  Untergru ppe Zusatzstoffe und Aromastoffe wurden 27 von 1 15 P roben (23,5  %) bean­
standet. 21 der beanstandeten Proben (77,8 % von 27 Proben) wurden im Rahmen von Schwer­
punktaktionen u ntersucht. Die häufigsten Beanstandungen wurden wegen Kennzeichnungs­
mängeln  und/oder irreführender Angaben ausgesprochen.  Bei sechs Proben (5,2 %) entsprach d ie  
Zusammensetzung nicht den Bestimmungen .  

4.1.18 Nahrungsmittel für spezielle Zielgruppen 

Diese Warengruppe enthält Kindernährm ittel und Nahrungsergänzungsmitte l  ( insgesamt 
681 P roben) .  Von 203 begutachteten Kindernährm itte l n  wurden 21 ( 10,3 %) bea nstandet, fast 
ausschl ießl ich wegen Kennzeichnungsmänge ln  und/oder irrefü hrender Angaben. Die Bea nstan­
dungsq uote betrug bei den PEP 5,6 % (eine von 18 Proben) und bei den Hande lsproben 15,7 % 
( 14 von 89 Proben). 

Von 478 begutachteten Nahrungsergänzungsmitteln wurden 145 (30,3 %) beanstandet. E in  G roß­
tei l  der  Beanstandungen trat bei Proben aus lebensmitte luntypischen Vertriebswegen auf. Der 
Hauptantei l der Beanstandungen war a uf Kennzeichnungsmä ngel u nd/oder irreführende Angaben 
auf den Produ kten bzw. auf Werbe- und Kundenfoldern zu rückz uführen .  Zehn Proben (2,1 %) 
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wurden wegen unerl aubter Zutaten a l s  fü r den mensch l ichen Verzeh r  ungeeignet beurtei lt .  Bei 
21  Proben (4,4 %) entsprach d ie  Zusammensetzung großtei ls  wegen u nerla u bter Zutaten n icht den 
einschlägigen Verordnungen .  26 Proben (5,4 %; Tabel le 14, Beanstandungsgrund "andere") 
wurden vorwiegend beanstandet, wei l  sie nicht zugelassene Zutaten entgegen den Best immungen 
der Novel-Food-VO enthielten. Die hohe Beanstandungsquote von 40,6 % bei den Aktionsproben 
(80 von 197 Proben) beruht vorwiegend auf Kennzeichnungsmängeln und/oder irreführenden 
Angaben. 

Keine Probe war gesundheitsschäd l ich. 

4.1.19 Kosmetische Mittel 

Von 1 .019 begutachteten Proben wurden 249 (24,4 %) beanstandet.  Die Beanstandungsquote war 
bei den PEP  mit 38,0 % (35 von 92 Proben) deutl ich höher als bei den Handelsproben (21,7 %; 
126 von 581 Proben) .  Die häufigsten Beanstandungsgründe waren irrefüh rende Angaben 
und/oder Kennzeichnungsmänge l .  Bei 17 Proben (1,7 %) war die best immu ngsgemäße Verwend­
barkeit nicht gewährleistet (elf P roben wegen N itrosaminen, fünf Proben wegen mikrobie l ler  Kon­
taminationen, eine Probe wegen unzureichendem UV-Schutz) .  

Die Zusammensetzu ng wurde bei 36 Proben (3,5 %) vorwiegend wegen uner laubter I nha ltsstoffe 
wie Polyaminopropyl Biguanide, lod propinylbutylca rbamat und Parabenen sowie wegen zu ho her 
Geha lte an  Schwermetal len beanstandet. 

Keine Probe war gesundheitsschädl ich .  

4.1.20 Gebrauchsgegenstände 

Diese Warengruppe wird in Materia l ien mit Lebensmitte l kontakt, Spie lwaren, Arbeitsgeräte aus 
der Lebensmitte lerzeugung und sonstige Gebrauchsgegenstände aufgeteilt. Von insgesamt 876 
Proben wurden 139 beanstandet ( 15,9 %).  

Von 415 begutachteten Lebensmitte l kontaktmaterial ien wurden 49 ( 1 1,8  %) beanstandet, vor 
a l lem wegen Kennzeich nu ngsmängeln u nd/oder i rrefü hrender Angaben. Neun Proben (2,2 %) 
wu rden auf Grund ihrer Zusammensetzung ( insbesondere wegen nicht vorhandener oder mangel­
hafter Konformitätserklärungen) beanstandet .  Sieben Proben ( 1,7  %) waren für den bestim­
mu ngsgemäßen Gebrauch ungeeignet (4x Di isopropylnaphtha l in, 2x fehlende H itzebeständ igke it, 
lx Alumin iu m).  

Kein Lebensm itte l kontaktmateria l  war gesundheitsschäd l ich .  

Von 396 begutachteten Spielwa ren wurden 76 (19,2 %) beanstandet mit  e iner Beanstandungs­
quote von 16,7 % (38 von 228 Proben) bei den Handelsproben .  Im Rahmen von drei SPAs wurden 
deutl ich mehr Proben beanstandet (23,2 %; 38 von 164 Proben) .  Der Hauptante i l  an Bea nstan­
dungen ist auf Kennzeichnungsmängel und/oder irreführende Angaben zu rückzufü h ren .  Bei 
32 Proben (8, 1 %) entsprach die Zusammensetzung wegen physikal ischer oder chemischer Sicher­
heitsmängel (z .  B. Erstickungsgefahr, Phtha late, N itrosam ine, A lumin ium)  nicht den Best immungen 
dieser Wa rengru ppe. Zwei Proben (0,5 %) waren wegen feh lender Speichel- und Schweißechtheit 
fü r den best immu ngsgemäßen Gebra uch ungeeignet. 

Sieben Spielzeuge ( 1,8 %) wurden wegen Verletzungs- bzw. Erstickungsgefahr  als gesund heits­
schäd l ich beurtei lt .  
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Von 25 begutachteten Arbeitsgeräten aus  der Lebensmitte lerzeugung wu rden zwölf Proben 
(48,0 %) wegen Hygienemängeln beanstandet. Eine Probe (4,0 %) waren zusätzl ich wegen ihrer 
Beschaffenheit für den bestimmungsgemäßen Gebrauch u ngeeignet. Diese Warengruppe um­
fasste relativ wenige P lanproben, da  bei  den in  Verwendu ng befind l ichen Arbeitsgeräten der 
Ante i l  a n  Verdachtsproben deutl ich höher ist .  

Kein Arbeitsgerät aus  der Lebensmitte lerzeugung war gesundheitsschädl ich .  

Von 40 sonstigen Gebrauchsgegenständen wurden zwei (5,0 %)  beanstandet .  E ine P robe (2,5 %) 
war wegen Sicherheitsmängel für den best immungsgemäßen Gebrauch ungeeignet. E ine Probe 
(2,5 %) wurde wegen einer mangelhaften Gebrauchsi nformation beanstandet.  

Kein sonstiger Gebrauchsgegenstand war gesundhe itsschäd l ich . 

4.1.21 

Die Warengruppe 21 ist derzeit nicht belegt. 

4.1.22 Verzehrfertige Lebensmittel 

Von 3 .223 begutachteten Proben wurden 333 ( 10,3 %) beanstandet.  Diese Warengruppe umfasst 
d ie  Untergruppen Fertiggerichte steri l is iert oder tiefgekühlt  und  verzehrfertig zubereitete Speisen 
zur d i rekten Abgabe. 

Von den Fertiggerichten (456 P roben) wurden 86 Proben ( 18,9 %) beanstandet, wobei die Bea n­
standungsquote bei den PEP (27, 1 %; 35 von 129 Proben) deutl ich höher lag a ls bei den HandeI s­
proben ( 16,0 %; 49 von 307 P roben) .  Der häufigste Beanstandu ngsgrund waren Kennzeichnungs­
mängel und/oder i rreführende Angaben . Vier Proben (0,9 %) wurden wegen mikrobie l ler  Konta­
minationen und/oder organoleptischer Fehler a l s  fü r den menschl ichen Verzehr ungeeignet beu r­
tei lt .  

Kein Fertiggericht war gesundheitsschädl ich .  

Von den zur  d i rekten Abgabe bestimmten Speisen (2 .767 Proben) wurden 247 Proben (8,9 %)  
bea nstandet. Der  häufigste Beanstandungsgrund waren überwiegend Hygienemängel und/oder 
organoleptische Fehler. Daraus resu ltierten neben Beanstandungen nach der va (EG)  
N r. 852/2004 ü ber Lebensm itte lhygiene bzw. a l s  wertgemindert 65 Beurte i l ungen (2,3 %) a ls  fü r 
den menschl ichen Verzehr ungeeignet . 

Acht zu r  d irekten Abgabe bestimmte Speisen (0,3 %) waren gesu ndheitsschäd l ich (vier  Proben 
wegen Bacillus cereus, zwei P roben wegen STEC, je eine Probe wegen Campylobacter bzw. 
H istamin) .  

4.1.23 Eier und Eiprodukte 

Von 431 begutachteten Proben wurden neun (2, 1 %) beanstandet. Diese Warengruppe umfasst 
d ie Untergru ppen rohe E ier, Ei produkte und gekochte Eier. 

Die Beanstandungsquote lag bei den Eiprod u kten mit 9,1 % (d rei  von 33 Proben) deutl ich höher a l s  
be i  den rohen E iern m i t  1 ,2  % (vier von 346 Proben) u nd be i  den gekochten E iern (3,8 %;  zwei von 
52 Proben) .  Die Beanstandungen waren zum ü berwiegenden Tei l  auf Kennzeichnu ngsmängel 
und/oder i rreführende Angaben zurückzuführen .  

Zwei Proben rohe E ier (0,6 %) waren wegen Salmonel len gesundheitsschäd l ich . 
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4.2 Aspekte des Tä uschu ngssch utzes 

4.2.1 Allgemeines zum Täuschungsschutz 

Der Schutz der Verbraucher inneninteressen ist neben einem hohen Gesundheitsschutzn iveau ein 
wesentl iches Z ie l  der lebensmittel rechtl ichen Best immungen .  

Neben Aspekten der Zusammensetzung betrifft d ies zu r  I rreführung geeignete Angaben bei 
Waren, die dem LMSVG unterl iegen .  Durch d ie seit 13 . Dezem ber 2014 geltende Lebensmitte l ­
i nformationsverordnung (LM IV) wird d ie  Verwendung von I nformationen verboten, d ie zur  Täu­
schu ng der Verbra ucher innen geeignet s ind (Lauterkeit der I nformationspraxis) .  Weiters müssen 
I nformationen a uch zutreffend, k lar  und für die Verbraucher innen le icht verständ l ich se in .  

4.2.2 Zur Irreführung geeignete Angaben 

Sowohl § 5 Abs. 2 LMSVG a ls auch Art. 7 LM IV führen a us, dass I nformationen ü ber Lebensmittel 
nicht i rreführend sein d ü rfen,  wobei der Begriff der I nformation über Lebensm itte l weit gefasst zu 
sehen ist und  Werbung sowie Aufmachung einbezieht. 

Genannt werden im Spezie l len zur Täuschung geeignete Angaben ü ber d ie E igenschaften des 
Lebensm ittels, wie Art, Identität, Beschaffenheit, Zusammensetzung, Menge, Ha ltbarkeit, U r­
sprung oder Herkunft und Herste l l ungs- oder Gewinnungsart. Es fa l len darunter a uch Angaben von 
Wirkungen oder Eigenschaften, d ie das Lebensmittel nicht besitzt, sowie Angaben, durch die zu  
verstehen gegeben wird, dass das  Lebensmittel besondere E igenschaften besitzt, obwohl  a l l e  ve r­
gleichbaren Lebensmittel d iese lben E igenschaften besitzen ("Werbung mit Selbstverständ l ich­
keiten") .  Die LMIV führt zusätz l ich das Suggerieren des Vorha ndensei ns eines bestimmten Lebens­
mittels oder einer Zutat a ls irreführend a uf, wenn tatsächl ich i n  dem Lebensmittel e in von Natur 
aus  vorhandener Bestandtei l oder eine norma lerweise in  d iesem Lebensmittel verwendete Zutat 
durch e inen anderen Bestandtei l  oder eine andere Zutat ersetzt wu rde. 

Freiwi l l ige Angaben auf Lebensm itte l n  ink l .  Abbi ldungen sowie das U mfeld der Präsentation sind 
daher h i nsichtl ich I rreführungseignung zu  überprüfen, wobei in  best immten Fäl len noch weitere 
Rechtsvorschriften zu beachten s ind,  z. B. nährwert- u nd gesundheitsbezogene Angaben, Qua l i­
tätsrege lungen oder d ie Kennzeichnung von P rodukten aus  bio logischer La ndwirtschaft. 

N ach der Rechtsprechung d es EUGH ist von e iner/m verständ igen, du rchschnitt l ich informierten 
und aufmerksamen Durchschnittsverbra ucherl n unter Berücksicht igung der Gesa mtaufmachung 
und a l ler  verfügbaren I nformationen auszugehen, wobei d ie  Aufmachung im Einzelfa l l  zu berück­
sichtigen ist. Für  d ie Beu rteil ung werden tei lweise auch nähere Informationen über U rsprung und 
Art der  Rohwaren und/oder d ie  Rezeptur benötigt. 

Auch im Kapitel A 3 "Al lgemeine Beurtei l ungsgrundsätze" des ÖLMB s ind Ausfüh ru ngen zur  Beu r­
te i l ung h insichtl ich I rreführungseignung enthalten. 

4.2.2.1 Beanstandungen wegen zur Irreführung geeigneter Angaben gemäß § 5 Abs. 2 LMSVG 
bzw. Art. 7 LMIV bei Lebensmitteln 

Der M itte lwert der Beanstandungsquoten wegen irreführender Angaben lag 201 5  entsprechend 
e iner AG ES-internen Auswertung al ler PEP und Handelsproben zusammen mit 1,3 % unter dem 
Bereich der Vorjahre (2014: 1,6 %; 2013:  1,8 %; 2012 : 1,7 %) .  
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Eine auffa l lend hohe Beanstandungsquote mit 11,4 % gab es 2015 bei Essig (fa lscher Säuregeha lt; 
i rreführende Bezeichnung eines Condimento a ls  Rotweinessig; unzutreffende Angabe "Ohne Kon­
servieru ngsmitte l " )  und wie auch im Vorjahr  bei Salz mit 6,4 % (H inweis a uf "wertvol le Mineral ien 
und Spurenelemente"; selbstverständl iche Werbung "ohne Geschmacksverstä rker" ) . 

Auch Würste aus  Gefl ügelfleisch (zu lange bemessenes Mindestha ltba rke itsdatum; R indfleisch 
enthalten) und Honig (unrichtige botanische bzw. Herkunftsbezeichnung; selbstverständ l iche An­
gaben :  "unverfä lschtes Natu rprodukt", "ohne Chemie gerührt"; " Unverändert an  I nha ltsstoffen")  
wurden bereits in den Vorjahren ü berdurchschnittl ich oft wegen i rreführender Angaben bea n­
standet.  Auffa l lend war 2015 die Beanstandungsquote bei Meeresfischen (selbstverständ l iche 
"frei von"-Angaben; unk lare Angaben z u m  E infrierdatum) .  

Be i  Quel l - und Tafe lwässern wu rde u .  a .  der angeführte Que l lname a ls fa lsch, e ine  Verwechs­
l ungsmögl ichkeit m it natürl ichem Minera lwasser aufgrund der a ngebrachten Angaben sowie d ie 
Angabe "von u rsprü nglicher Reinheit" a l s  i rrefüh rend beanstandet.  

Materia l ien  mit Lebensmittelkontakt wiesen u.  a .  sel bstverständ l iche Angaben (Freiheit von Kon­
ta minanten; Geschmacks- und Geruchsfreiheit) auf. 

Bei den im Vorjahr  auffa l lenden pflanz l ichen Suppen wu rden keine Auffä l l igkeiten (2014 gab es zur  
Täuschung geeignete Angaben ü ber österreichische Herkunft; i rreführende Nährwertgeha lte) 
mehr  festgestel lt. 

4.2.2.2 lebensmittelbetrug und lebensmittelverfälschungen ("Food Fraud") bei der 
Vermarktung von Fisch und Honig 

Im  Rahmen einer Schwerpunktaktion zur  Festste l l ung fa lscher Fischarten-Angaben wurden ins­
gesamt 102 Proben hinsichtl ich Organolept ik, Tiera rt und Kennzeichnung überprüft, wobei 
50 Proben im Rahmen des LMSVG und  52 Proben vom Bu ndesamt für Ernäh rungssicherheit im 
Rahmen des Vermarktu ngsnormengesetzes gezogen wurden. 

Bei vier Proben - a l lesamt Plattfische - entsprach die deklarierte Fischart nicht dem Ana lysen­
ergebnis, e ine dem LMSVG zuzuord nende P robe wurde a ls  m it einer zur  I rreführung geeigneten 
Angabe versehen beanstandet. Bei drei  weiteren Proben wurde ein Verdacht eines Verstoßes 
gegen die EU-VO ü ber d ie gemeinsame Marktorganisation für Erzeugn isse der F ischerei und der 
Aquaku ltur ausgesprochen.  Die Beanstandungsquote m it 3,9 % lag damit jedoch deut l ich unter 
den in  Studien aus 2013 zitierten Ergebn issen von bis zu einem Drittel abweichender Proben.  

Dennoch sol l  d ie Artend ifferenzierung von P lattfischen zukünftig bei  routinemäßigen Untersu­
chungen verstärkt berücksichtigt werden.  

Be i  e iner Schwerpunktaktion betreffend d ie  Echtheit von Honig wurden 102 Proben h insichtl ich 
Organoleptik und charakteristischer chemischer Parameter untersucht. Keine d ieser Proben war 
h i nsichtl ich der Frageste l lung zu  beanstanden.  

4.2.3 Aspekte der Verfälschung 

Nach § 5 Abs. 1 Z 3 LMSVG gelten Lebensmitte l a l s  verfä lscht, wenn ihnen wertbestimmende 
Besta ndtei le, deren Gehalt vorausgesetzt wird, nicht oder nicht ausreichend h inzugefügt oder ganz 
oder tei lweise entzogen wurden, oder sie durch Zusatz oder N ichtentzug wertvermindernd er 
Stoffe versch lechtert wurden, oder ihnen d u rch Zusätze oder Man ipu lationen der  Anschein e iner 
besseren Beschaffenheit verl iehen oder i h re Minderwertigkeit ü berdeckt wurde, oder wenn sie 
nach einer unzu lässigen Verfahrensart hergestel lt wurden. 
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Zusammensetzungskriterien s ind vorrangig im ÖLM B, tei lweise a uch in EU-Richt l in ien vorgegeben 
und werden im  Rahmen der amtlichen Untersuchung z ie lgerichtet ana lytisch ü berprüft. 

4.2.3.1 Beanstandungen wegen Verfälschung bei Lebensmitteln 

Der M itte lwert der  Beanstandungsquoten aufgrund von Verfä lschung lag 2015 entsprechend einer 
AGES-internen Auswertung a l ler  PEP und Hande lsproben zusammen ähnl ich wie i n  den Vorjahren 
bei 0,3 % (2014: 0,2 %; 2013 :  0,4 %; 2012:  0,5 %) .  

Im Fokus der Beanstand ungen fanden sich wieder Fle ischwaren, deren Zusammensetzung im 
ÖLM B detai l l iert festgelegt ist (F le ischkonserven mit zu hohem Kalz iumantei l ;  Würste und Pökel­
und Rä ucherfleisch, bei denen die Codex-Grenzwerte n icht e ingeha lten waren) .  Bei rohem F le isch 
zerkle inert, u ngewü rzt (Fasch iertem)  wurde ein überhöhter B indegewebsanteil beanstandet. 

Obwoh l  sich d ie Beanstandungsquote auf einem relativ niedrigen N iveau eingestel lt  hat, muss 
a uch zukü nftig Augenmerk auf Verfä lschung gelegt werden, da  globale Warenströme und Betrugs­
fä l le  konkrete Ris iken da rste l len .  

4.3 Schwerpu n ktthemen 

Jäh rl ich werden im Rahmen der amtl ichen Kontro l le  auch ( im NKP  festge legte) Schwerpunkt­
a ktionen (SPAs) d u rchgeführt. Sie beruhen zum einen auf EU-Vorgaben und sind häufig Teil von 
europaweiten P rogrammen, zum anderen werden a ufgrund nationa ler  bzw. internationa ler Dis­
kussionen und/oder von Erkenntn issen aus  Kontro l lergebnissen der Vorjahre spez ifische Kontrol l­
programme defi n iert .  Fal lweise werden a ufgrund aktuel ler  Anlassfä l le  SPAs spontan geplant. Der 
Fokus ist ris ikobasiert und richtet sich auf mögl iche Problemfe lder. Die Ergebnisse der SPAs 
werden in Tabel le 7 dargeste l l t .  

Tabelle 7: Schwerpunktaktionen 

Ken-
Proben Proben gesund- unge- EU-

Thema Kurztitel begut- bean- heits- eig- Vor-
nung 

achtet standet schädlich net* gabe 

Bestrah· 
A-905 Frische Beerenfrüchte - Bestrahlung 29 0 0 0 X 
A-906 Würzmittel - Bestrahlung 31 2 0 0 X 

lung 
A-907 Krusten· und Schalentiere - Bestrahlung 25 0 0 0 X 

Ge- A-002 Dosengetränken - Aluminium (Monitoring) 28 (0) (0) (0) 

brauchs· A-006 FCM-Hersteller - GMP·Kontrolie 15 4 0 0 
gegen· A-018 Geschirr - Aluminium und Migration von Metallen 49 17 0 1 
stände A·022 Recyclingkartons - Barriereschichten (Monitoring) 56 (8) (0) (4) 

A-003 Gentechnisch veränderte Lebensmittel - Honig 56 10 0 0 

A-027 Gentechnisch verä nderte Lebensmittel - Papaya 44 1 0 1 

GVO A-914 Gentechnisch veränderte Lebensmittel - Mais 65 0 0 0 

A-915 Gentechnisch veränderte Lebensmittel - Reis 73 0 0 0 X 
A-916 Gentechnisch veränderte Lebensmittel - Soja 69 0 0 0 

Kinder· A-008 Beikost in Gläsern 36 3 0 0 
nährmittel A-023 Getreidebeikost - Mykotoxine und Aluminium 30 2 0 0 

A-007 Laugengebäck - Aluminium (Monitoring) 76 (2)  (0) (2) 

A-025 Dauerbackwaren und Knabbergebäck - Mykotoxi ne 25 0 0 0 

A-035 Süßwaren - Aflatoxine 41 0 0 0 

Konta- A-042 Gebratene Maroni - PAK und Organoleptik 25 2 0 2 
minanten A-044 Mais - Mykotoxine 30 2 0 0 

A-902 Spinat, Salat - Nationales Nitratkontrol lprogramm 1 17 1 0 1 X 
A-904 Lebensmittel - Dioxine, PCB, Chlorpestizide, PAK und 31 (0) (0) (0) X 

Elemente (Monitoring) 
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Proben Proben gesund- unge- EU-

Thema 
Ken-

Kurztitel begut- bean- heits- eig- Vor-
nung 

achtet standet schädlich net· gabe 

A-920 Lebensmittel - Acrylamid (Monitoring) 60 (0) (0) (0) X 
A-931 Lebensmittel - Perchlorat (Monitoring) 80 (0) (0) (0) X 
A-004 Kosmetische Mittel - Aluminium (Monitoring) 78 ( 14) (0) (0) 

Kosme- A-013 Kosmetika aus Drittländern 89 39 0 3 

tische A-028 Dekorative kosmetische Mittel - PAK ( Monitoring) 78 (21)  (0) (0) 

M ittel A-031 Kinderpflegemitteln - Iodpropinylbutylcarbamat 24 1 0 0 

A-039 Kosmetische Mittel - Parabene 53 4 0 0 

A-043 Vegane Kosmetik 24 4 0 1 

A-017 Alkoholfreie Getränke aus Schankanlagen - 56 15 0 0 
Mikrobiologie 

Mikrobio- A-021 Ganze Kokosnüsse - Verderb 19 5 0 5 

logie, A-026 Dosen-Thunfisch (aus bereits geöffneten 94 22 5 6 
Hygiene Behältern) - Mikrobiologie und biogene Amine 

A-047 Kebapspieße aus Putenfleisch - Salmonellen 15 4 0 4 

A-048 Rohe Schweineleber - Hepatitis-E-Viren (Monitoring) 48 (0) (0) (0) 

A-019 Sportlernahrung und Abnehmprodukte - Coffein 89 46 0 1 

NEM A-032 NEM auf pflanzlicher Basis - Cadmium 101 27 0 0 

A-045 NEM mit Hanfextrakten - Cannabidiol 7 7 0 7 

Pestizide 
A-901 Lebensmittel - EU-Pestizidkontrollprogramm 175 2 0 1 X 
A-918 Lebensmittel - Nationales Pestizid kontroll programm 796 12 0 4 X 

Radio- A-913 Rohmilch - Radioaktivität 204 0 0 0 
aktivität 

Revisio- A-014 Betriebe mit Zulassung - Übermittlung von Isolaten 0 0 0 0 

nen A-600 Hochrisikobetriebe mit Zulassung - Eigenkontrol le 293 6 0 1 

A-033 Fetthaltige Konserven - Weichmacher 52 ** * *  * *  
Rück-

A-037 Dosenprodukte - Bisphenole 49 0 0 0 
stände 

A-900 Milch, Eier, Honig - Rücksta ndkontrollprogramm 742 1 0 1 X 
A-OOl Spielzeug aus/mit Texti l ien - Inha ltsstoffe 57 21 0 0 

Spielzeug A-OI0 Akustisches Spielzeug - Akustische Anforderungen 53 7 1 0 

A-036 Spielzeug aus/mit Holz - I nhaltsstoffe 54 10 0 1 

A-029 Rohmilchkäse - Alkalische Phosphatase (Monitoring) 60 (1 )  (0) (0) 
Täu- A-041 Störkaviar - Echtheit 21 4 0 0 
schung A-922 Fischerzeugnisse - Fischartenbestimmung 50 1 0 0 X 

A-923 Honig - Echtheit 102 20 0 1 X 
A-012 WVA S 100 m'/d - Mikrobiologie, chem. Parameter 367 32 0 23 

Trink-
A-020 Trinkwasser in Volksschulen und Kindergärten - 130 (1 )  (0) ( 1) 

wasser 
Mikrobiologie ( Monitoring) 

A-030 Trinkwasser - Organische Spurenstoffe ( Monitoring) 320 (6) (0) (0) 
A-933 Trinkwasser - Perchlorat (Monitoring) 89 (0) (0) (0) X 
A-801 aufgeschnittene, verpackte tierische Lebensmittel - 110 1 0 1 

Listerien 

Zoonosen A-802 Obst und Gemüse - Mikrobiologie ( Monitoring) 76 (4) (0) (1 )  
A-803 Verhackert, Bratenfett, Aufstriche - 50 0 0 0 

pathogene Mikroorganismen 

Zusam- A-015 Spezialöle - Verkehrsfähigkeit 57 26 0 1 
menset- A-038 Liköre, Brände - Alkoholgehalt und 78 47 0 3 
zung Gä ru ngsnebenprod u kte 

A-005 Steviolglycoside - Reinheit 26 19 0 0 

Zusatz-
A-016 Knabbererzeugnisse - Butylhydroxyanisol und 52 0 0 0 

stoffe, 
Butylhydroxytoluol 

Aromen 
A-034 Zusatzstoffe - Alumi nium 32 3 0 0 
A-046 Raucharomen - Hygiene, Zusammensetzung, 17 (2) (0) (0) 

Kontaminanten ( Monitoring) 

Zahlen in K lammer sind Ergebnisse bei Monitoringaktionen gemäß § 37 LMSVG 

* Die Kategorie "ungeeignet" umfasst die Beurtei lungen "für den menschl ichen Verzehr ungeeignet" (§ 5 Abs. 5 Z 2 
LMSVG, Lebensmittel) ,  "für den best immungsgemäßen Gebrauch ungeeignet" (§ 16 Abs. 1 Z 2 LMSVG, Gebrauchs-
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gegenstände) und "deren bestimmungsgemäße Verwendbarkeit nicht gewährleistet ist" (§ 18 Abs. 1 Z 2 LMSVG, 
Kosmetika ) .  

* *  SPA ist derzeit noch n icht abgeschlossen 

4.3.1 Darstellung ausgewählter Schwerpunktthemen 

4.3.1.1 Pflanzenschutzmittelrückstände 

Pflanzenschutzmitte l bzw. d ie darin enthaltenen Wirkstoffe müssen im Sinne der Verordnung (EG)  
N r. 1107/2009 vom 21 .  Oktober 2009 über das I nverkehrbringen von Pflanzenschutzmitte ln  zuge­
lassen werden. Vor Zulassung werden d ie hu mantoxikologischen Eigenschaften, das Rückstands­
verhalten, das Umweltverhalten und die Ökotoxikologie, d ie  Wi rksamkeit und Pflanzenverträg­
l ichkeit sowie d ie physika l isch-chemischen E igenschaften ei nes Pflanzenschutzmitte ls umfassend 
bewertet (Zuständ igkeit des Bundesamtes für Ernährungss icherheit) .  

Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln kann zu  Rückständen a uf oder in Lebensmitte ln pflanz­
l icher und tierischer Herkunft führen. Die Rückstandshöchstgeha lte sind i n der Verordnung (EG)  
Nr .  396/2005 geregelt und E U-weit harmonisiert. 

Jährl ich werden ein koord in iertes EU-Kontro l lprogra m m  und zusätzl ich ein nationa les Kontro l l ­
programm be i  Obst, Gemüse, Getreide und  Lebensm ittel n  tierischer Herkunft du rchgeführt.  2015 
wurden im Zuge des EU-koord in ierten Überwachungsprogrammes Auberginen/Melanzan i, 
Bananen, Brokkoli, Butter, Erbsen ohne Hü lsen (frisch oder gefroren), Gemüsepaprika, Getre ide­
bei kost fü r Säugl inge, H ühnereier, natives Ol ivenöl, Orangensaft, Tafeltrauben und Weizen unter­
sucht. Das nationale Kontro l lprogramm umfasste Basi l i kum (frisch), Basmatireis aus  Asien, Bi rnen, 
Erdbeeren, Feigen (frisch), Gurken, Kartoffe ln, Koh l rabi, Mari l len, Pfirsiche ( ink l .  Nektarinen und 
Hybride), Süßwasserfische ( Dritt länder), Tomaten/Paradeiser und Zuchtpi lze. 

Im  Rahmen d ieser Programme werden m itte ls  umfangreicher Untersuchungen Lebensm ittel a uf 
Pflanzenschutzm ittel rückstände ana lysiert. Zusätz l ich werden im Rahmen von SPAs und im Zuge 
von P lanproben weitere Proben u. a. auch K indernährmittel untersucht. 

I nsgesamt wurden 2.821 Proben (ohne Trinkwasser) auf Pflanzenschutzmitte l rückstände unte r­
sucht. 1 .018 P roben (36,1 %) wiesen Rückstände über der Best immungsgrenze auf, wovon 
19 P roben (0,7 %) wegen Überschreitung des er laubten Höchstgeha ltes beanstandet wurden.  
Somit haben 99,3 % der P roben den Anforderungen h insichtl ich der Rückstandshöchstgeha lte 
entsprochen .  

I n  549 Proben ( 19,5 %) wu rde mehr a ls  e in Stoff nachgewiesen, d ie höchste Anzahl an Mehrfach­
rückständen betrug 11 Substanzen bei e iner aus länd ischen Probe Birnen. 

E ine Ü berschreitung von Rückstandshöchstgeha lten stel lt  n icht automatisch ein Gesundheitsris iko 
fü r d ie Konsumentinnen dar .  Im Rahmen der Begutachtung wird zusätzl ich geprüft, ob  vom 
Verzehr des betroffenen Lebensmitte ls  ein Gesundheitsris iko ausgeht. Ob Produkte letztl ich a ls  
gesundheitsschädl ich oder a ls  für den menschl ichen Verzehr ungeeignet bewertet werden oder ob 
e in  Verstoß gegen d ie  VO über Höchstgeha lte an  Pestizid rückständen geahndet wird, hängt von 
der Höhe der Überschreitung und der d u rchschn itt l ichen Verzehrsmenge und Konsumhäufigkeit 
des Lebensmitte ls bzw. der Lebensmitte l kategorie ab ( Expositionsabschätzung) .  Die Beurte i l ung 
einer Probe nach den konkreten Ana lyseergebnissen unter Beachtung der Exposit ion wird von den 
befassten Gutachter innen vorgenommen. 

E ine Probe Satsumas (0,04 %) wurde wegen Ü berschreitung des Rückstandshöchstgehaltes von 
Biphenyl (33, 1 mg/kg) als gesundheitsschäd l ich beurtei lt .  
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4.3.1.2 Trinkwasser 

Die amt liche Kontro l le  von Trinkwasser wird ü berwiegend i n  Form von SPAs d u rchgefüh rt. I nsge­
samt wurden 1 .097 Trinkwasserproben u ntersucht, d avon 1 .000 P lanproben u nd 97 Verdachts­
proben.  72 P roben (6,6 %) wurden beanstandet. Keine P robe war gesundheitsschäd l ich und 
49 Proben (4,5 %) wurden a l s  für den menschl ichen Verzehr  ungeeignet beurtei lt .  

Im Rahmen von vie r  SPAs wurden 906 Proben begutachtet: 

130 Tri nkwasserproben wurden in  65 Wiener Vol ksschu len und  Kindergärten sowohl  vor als auch 
nach den Ferien m ikrobio logisch untersucht. Dad urch wu rde ü berprüft, ob nach längerer Stag­
nation des Wassers im Haus le itungsnetz d ie  E inha ltung der  geltenden lebensmitte l recht l ichen 
Vorschriften fü r Trinkwasser gewährleistet ist .  Eine Probe (0,8 %) war für den mensch l ichen Ver­
zehr ungeeignet. Im  Rahmen d ieser SPA wurde a uch festgeste l lt, dass n u r  18 der 65 ü berprüften 
Ste l len (27,7 %) d ie  Empfeh lungen des Bu ndesmin isteriums für Unterricht, Kunst und Ku ltu r be­
ka nnt sind, dass a l l e  Leitungen nach den Ferien gründ l ich zu spülen s ind.  

320 Proben wurden in  einem Monitoring auf Rückstä nde von Antibiotika, Arzneimittelwirkstoffe, 
Abwasserind ikatoren und Pflanzenschutzmitte l ü berprüft.  Bei sechs Proben ( 1,9 %) wurden die 
relevanten Metabol iten Desethyl-Atraz in und/oder Desethyl-Desisopropylatrazin über dem Para­
meterwert (Grenzwert) nachgewiesen und entsprechende Maßnahmen in d ie Wege ge leitet. Von 
den n icht re levanten Metabol iten war Meta lochlor-Sulfonsä u re (Metabol it des Pestizidwi rkstoffes 
s-Metolachlor) in 3 1  Proben (9,7 %) in Konzentrationen ü ber der Best immu ngsgrenze, jedoch u n­
terha lb des jeweil igen Aktionswertes, vorhanden. Ferner wurden 5 unterschied l iche Arzneimitte l ­
bzw. Antibiotikarückstände (Su lfamethoxazol, C la rithromycin, Trimethoprim, Carbamazepin, 
Diclofenac) in  solch geringen Konzentrationen nachgewiesen, d ie  um mehrere Zehnerpotenzen 
unterha lb  der toxikologischen Toleranzwerte lagen.  

Auf Ersuchen der EK  wurden im  Rahmen einer Monitoringaktion 89 Proben Trinkwasser vor­
wiegend aus WVA mit Chlordesinfektion auf  Perch lorat untersucht. Be i vier Proben (4, 5 %) war 
Perchlorat nachweisbar. 

367 Trinkwasserproben von WVA mit einer abgegebenen Wassermenge von maximal 100 m3/Tag 
wurden vor Ort überprüft sowie mikrobiologisch u nd chemisch untersucht. 23 Proben (6,3 %) von 
sechs WVA wurden a ls  nicht sicher - für den mensch l ichen Verzehr ungeeignet beurteilt, 
22 Proben davon wegen mikrobie l ler  Kontaminationen und eine Probe wegen eines zu hohen 
N itratgeha ltes. Weiters wurden neun Proben (2,5 %) von vier WVA beanstandet, da die Anlagen 
n icht den Best immungen der TrinkwasserVO entsprachen. 

4.3.1.3 Gentechnisch veränderte Organismen 

I m  Rahmen der amtl ichen Kontro l le  wurden 329 Pro ben, darunter 309 Proben Ma is, Soja, Reis, 
Papaya und Honig in  verschiedenen SPAs, auf gentechnisch veränderte Organismen (GVO) unter­
sucht. Durch Screeningverfa hren bzw. spezifische Untersuchungen auf  einzelne Events 
wurden sowohl  in Österreich produzierte a ls  auch importierte P rodukte geprüft.  

E ine P robe (0,3 %) frische Papaya wurde wegen des Nachweises von nicht zugelassenen GVO be­
a nstandet .  In zehn Proben (3,0 %) waren Spuren an GVO vorhanden.  Deren Gehalt lag entweder 
unter der Grenze fü r e ine Dekla rationspfl icht oder er  war so gering, dass eine Quantifizierung nicht 
mögl ich war.  
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4.3.1.4 Spielwaren 

Spielwaren müssen im Rahmen des LMSVG der SpielzeugVO und  weiteren Rechtsmaterien wie 
z.  B. der VO (EG) N r. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertu ng, Zu lassung und Beschränkung che­
mischer Stoffe ( REACH) entsprechen. I nsgesamt wurden 426 Proben begutachtet, davon 396 P lan­
proben und 30 Verdachtsproben. 102 Proben (23,9 %) wurden beanstandet. Die häufigsten Bean­
standungsgrü nde waren sicherheitsrelevante und forma le  Kennzeichnungsmängel .  

40  P roben (9,4 %) entsprachen wegen versch iedener Sicherheitsmängel nicht der SpielzeugVO. 
Wegen eines ernsten Gesundheitsrisi kos mussten zehn Proben (2,3 %) a ls  gesundheitsschäd l ich 
beurtei lt werden .  Die Gründe für die Gesund heitsschäd l ichkeit waren Erstickungsgefahr  d urch 
versch luckbare K le intei le (neun Proben; 2,1 %) und Gefahr  von Hörschäden (eine P robe; 0,2 %) .  

21  Pro ben (4,9 %) unterlagen wegen zu hoher Mengen a n  Phtha laten dem Verbot des I nverkehr­
bringens. Drei Spielzeuge (0,7 %) waren gemäß § 16  Abs. 1 Z 2 LMSVG fü r den bestimmungs­
gemäßen Gebrauch ungeeignet. 

4.3.1.5 Radioaktivität 

Routinemäßig werden Lebensmittel im Rahmen verschiedener Programme auf Radioaktivität un­
tersucht. Rohmilch d ient dabei wegen ih rer flächendeckenden Erzeugung a ls  genere l ler  Ind i kator 
für d ie Kontamination von Lebensmitte ln mit künst l ichen Radionukl iden und wird daher seit dem 
Reaktorunfa l l  von Tschernobyl anhand ausgewählter Rohmi lchtou ren rege lmäßig auf Cäs ium-137 
untersucht. Im  Berichtszeitraum wurden im Rahmen d ieses Progra mmes insgesamt 204 Proben 
gemessen. Für Cäsiu m-137 in  der Rohmi lch ergab sich e in österreichweiter Durchschnittswert von 
etwa 0,5 Becquerel/I .  Dieser Wert l iegt bei rund 0, 14 % des G renzwertes von 370 Becquerel/I und  
ist somit aus  strah lenhygien ischer Sicht pra ktisch belanglos. 

Lebensmitte l aus Japan d ü rfen seit dem Unfa l l  im Kernkraftwerk von Fukushima n u r  dann in d ie EU  
eingeführt werden, wenn eine Erklä rung der japanischen Behörden vorl iegt, d ie  ihre Unbedenk­
l ichkeit h i nsichtl ich Radioaktivität beschein igt. Zusätz l ich zu r  Prüfu ng d ieser Dokumente werden 
seitens der EU  Stichproben d ieser Importe nach risikobasierten Gesichtspunkten auf  d ie Radio­
nukl ide Cäsi um-134 u nd Cäsi um-137 untersucht. 

Al le D i rektimporte a us Japan nach Österreich dürfen nur ü ber d ie beiden Grenzkontrol lste I len 
F l ughafen Schwechat und Fl ughafen L inz erfo lgen und  werden l ückenlos kontro l l iert ( E rgebnisse 
siehe u nter 4.6 Importkontro l len) .  

Al le amtl ichen Fischproben aus dem Pazifi k  werden ebenfa l ls a uf Radioa ktivität untersucht. E ine 
aktue l le Liste mit den Ergebn issen ist a uf der  Homepage des BMG zu  finden ( Lebensmittel aus 
Japan) .  Von den 62 untersuchten Proben enthielt keine Probe Cäs ium-134 oder Cäsium-137. 

4.3.1.6 Kontaktmaterialien 

Materia l ien und Gegenstände, d ie  dazu bestimmt sind, mit Lebensmittel n  in Berührung zu 
kommen, s ind in  der Warengruppe 2001 " Materia l ien mit Lebensmittelkontakt (ausgenommen 
Arbeitsgeräte aus  der Lebensmitte lerzeugung)" zusammengefasst. Die unterschiedl ichen Produkte 
reichen von Geschi rr, Verpackungsmaterial ,  Konserven und  Versch lüssen bis zu Wursthü l len, 
Kaffeefi lter und Backformen. Die Kontrol le dieser Produkte umfasst verschiedene Aspekte wie ih re 
Zusammensetzung und eine mögliche M igration von Stoffen aus  dem Kontaktmateria l hera us. 
Neben der Prüfung, ob eine negative Beeinflu ssung von Lebensm itte l n  oder Kosmetika vor l iegt, 
erfo lgen auch Kontro l len der Kennze ichnung und der Konformitätserk lärungen. 
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468 Proben wurden untersucht, davon waren 53 Verdachtsproben (11,3  %). Von den 
415 P lanproben wurden 249 (60,0 %) im Rahmen von SPAs gezielt auf  best immte Frageste l l ungen 
untersucht. 85 Proben ( 18,2 %), da runter 36 Verdachtsproben (67,9 % der Verdachtsproben) 
waren zu  beanstanden. 

Keine Probe war gesundheitsschädl ich u nd neu n Proben ( 1,9 %) wurden a ls nicht s icher - für den 
bestimmu ngsgemäßen Gebra uch ungeeignet beurtei lt .  Davon entsprachen vier Verpackungen aus  
Karton nicht den Anforderungen e iner  guten Herste l l ungspraxis, zwei Backformen wiesen eine z u  
geringe Temperatu rbeständigkeit auf, zwei Kartonverpacku ngen waren mit M inera lölen verun ­
rein igt und e ine  Kuchenform gab zu  viel  Al umin ium a b. 

Bei neun Proben ( 1,9 %) wurde d ie  Beschaffenheit beanstandet, wei l  sie bei best immungs­
gemäßem Gebrauch geeignet war, Lebensmitte l nachte i l ig zu beeinflu ssen, sodass d iese fü r den 
menschl ichen Verzehr  ungeeignet oder wertgemindert werden.  

4.3.1. 7 Mykotoxine 

Mykotoxine sind natürl iche, sekundäre Stoffwechselprodu kte von Schimmelpi lzen.  Sie sind weit­
gehend h itzestab i l  u nd können sowohl akut als auch chronisch toxisch wirken. Höchstgehalte fü r 

versch iedene Mykotoxine s ind in der va (EG)  Nr .  1881/2006 zur  Festsetzung der Höchstgeha lte fü r 
bestimmte Kontaminanten in Lebensm itte l n  festgelegt. 

Das höchste Risiko geht nach Ei nschätzung der AGES von Deoxynivalenol und seinen acetyl ierten 
Derivaten aus, denen besonders im Getreide- und Maisa nbau eine große Bedeutung zukommt. 
523 Lebensmitte lproben wurden auf d iese Substanzen u ntersucht, vorwiegend aus den WG 0703 
"Teigwaren" ( 160 Proben), 0602 "Getreideerzeugnisse" ( 144 P roben), 1801 " Kindernäh rmitte l "  
(67  Proben) und 1501 "Bier" (60 Proben) .  Zwei Proben Ma isgrieß (1,4 % von 144 Proben der  
WG 0602) wurden wegen Überschreitu ng des  Höchstgeha ltes fü r Deoxynivalenol beanstandet. 

Fumonisine gehören wie Deoxyn iva lenol zu  den Fusarientoxinen und kommen vorwiegend auf 
Mais  vor. Der Gehalt an  Fumonisinen wurde bei  374 Lebensm ittelp roben, darunter 160 Teigwaren 
(WG 0703), 67 Kindernährmittel (WG 1801), 60 Biere (WG 1501) u nd 46 Getre ideerzeugnisse (WG 
0602), bestimmt. Bei a l len  Proben entsprach der Geha lt an  Fumonis inen den  gesetz l ichen Bestim­
mungen. 

Aflatoxine werden von Schimmelp i lzen der Gattung Asperg i l l us  gebi ldet und sind besonders in 
Regionen mit warmem und feuchtem Kl ima anzutreffen.  Unter den bekannten Aflatoxinen hat 
Aflatoxin Bl d ie höchste Toxizität und wurde von der I nternationa l  Agency for Research on Cancer 
( IARC) in  die Gruppe 1 "krebserregend für Menschen" ("ca rcinogenic to humans") eingestuft . 
326 Lebensmitte lproben wurden auf Aflatoxin Bl, B2, G l  und G2 untersucht, vorwiegend Getreide 
u nd Getreideprodukte (WG 06; 78 Proben), Brot und Backwaren (WG 07; 69 Proben), Nüsse (WG 
1108 u nd 1109; 67 Proben)  und Kindernährmittel (WG 1801; 67 Proben) .  Drei Proben geriebene 
Hase lnüsse ( 11,5 % von 26 Proben der WG 1109) waren wegen ihres Geha ltes an  Aflatoxinen 
gesundheitsschäd l ich.  

4.3.1.8 Arsen 

Arsen ist e in weit verbreiteter Schadstoff in der Umwelt. Expositionsquel len von Arsen für den 
Menschen s ind Lebensmittel, d ie Umgeb ungsl uft, Rauchen u nd der Boden. Arsen l iegt in  verschie­
denen anorganischen und organischen Formen vor, wobei anorganisches Arsen von der IARC in die 
G ru ppe 1 "krebserregend fü r Menschen" ("carcinogenic to humans") eingestuft wurde. Der 
Gesamtarsengehalt wurde in  963 amtl ichen P roben bestimmt, da runter 317 kosmetische Mittel 
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(WG 1901), 221 Gebrauchsgegenstände (WG 20), 135 Proben der WG 02 ( Fisch) und  64 Zusatzstof­
fe und Aromastoffe (WG 1703 ) .  Vier von 317 kosmetischen M itte l n  (a l le  Lidschatten) ( 1,3 %) und 
je eine Probe Tintenfisch und Schol lenfilet ( 1,5 % von 135 Proben der WG 02 "Fisch") wu rden we­
gen ih res zu hohen Geha ltes an Gesamtarsen beanstandet. 

Seit 2015 kann d u rch ein neu es Ana lysenverfahren anorganisches Arsen getrennt gemessen 
werden .  36 amtl iche Proben (vorwiegend Reis und Re iserzeugnisse) wurden auf anorganisches 
Arsen ana lysiert. E ine Probe Kindernahrung ( Reissch le im) ü berschritt den in der VO (EG)  Nr. 
1881/2006 festgesetzten Höchstgehalt, der a ber erst seit 1 . 1 .2016 gü ltig ist. 

Die Sicherheit von Spielzeug wurde bei 170 Proben mitte ls  Überprüfung der M igration von Arsen 
ü berprüft.  Bei a l len Proben entsprach d ie  maximal hera uslösbare Menge an  Arsen den gesetz­
l ichen Vorschriften . 

4.3.1.9 Aluminium 

Alumin ium ist das häufigste Meta l l  der Erdkruste und wird sehr vielfä ltig verwendet. A lumin ium 
kann aufgru nd des natürl ichen Vorkom mens sowie be i  der technologischen Vera rbeitung in  
Lebensmittel  ge langen. A ls  weitere Que l le  wird der Ei nsatz in  kosmetischen M itte ln  angesehen.  
Auch d ie  Freisetzu ng von A lumin ium aus  Verpackungsmateria l ien, Kochgeschirr und anderen 
Gebrauchsgegenständen kann zur  Exposition beitragen .  Da  Al umin ium im Zusammenha ng mit 
einer Reihe von mensch l ichen Erkrankungen - oft sehr kontroversie l l  - d iskutiert wi rd, werden 
Alumin iumgeha lte im Rahmen der amtl ichen Kontro l le  rege lmäßig überprüft.  

I nsgesamt wurden 658 Proben untersucht. Bei 170 Spielwaren (WG 2002) und 92 Lebensmitte l­
kontaktmateria l ien (WG 2001) wurde d ie maximal heraus lösbare Menge an A lumin ium ü berprüft.  
I n  85 Kosmeti kproben (WG 1901),  151 Kindernährmitte l n  (WG 1801)  und 83 Proben Laugengebäck 
(WG 0701) sowie 77 Proben u nterschiedl icher Warengruppen wurde der A lumin iumgehalt be­
stimmt. Neun Proben (1,4 %) wurden wegen ihres A lumin iumgeha ltes beanstandet, darunter 
waren vier Proben Laugengebäck (4,8  % von 83 Proben) und eine Zuckerware (Verdachtsprobe) .  
Be i  d re i  Lebensmitte l kontaktmaterial ien (3,3 % von 92 Proben) und einer Spielware (0,6 % von 
170 Proben) war die Abgabe von A lumin ium zu hoch. 

4.3.1.10 Listerien 

Listerien s ind in der  Umwelt weit verbreitet u nd können Lebensmittel während der Gewinnung 
und Verarbeitung verunrein igen .  Auf Grund ih rer Fäh igkeit zu  Wachstum a uch bei nied rigen 
Temperaturen können sie sich sogar im Küh lschrank vermehren. I nsbesondere Listerio monocy­
togenes, der Erreger der humanen Listeriose, kann bei immu ngeschwächten Menschen schwere 
Erkrankungen hervorrufen .  Schwerpunktmäßig wurden aufgeschn ittene, verpackte tierische Le­
bensmitte l ( Pökelwaren, Würste, Käse), Verhackert, Bratenfette und Aufstriche auf Frischkäsebasis 
sowie essfertiges Obst und Gemüse ( Pr imärprodukte) ü berprüft. 

I n  e iner von 110 Proben aufgeschn ittene, verpackte t ierische Lebensmittel (0,9 %) wurden geringe 
Mengen an  Listerio innocua gefunden. Bei d ieser Probe wurde eine Ü berprüfung des Herste l ler­
betriebes eingeleitet. 

Weder in  essfertigem Obst und Gemüse (76 Proben) noch in  Verhackert, Bratenfett und 
Aufstrichen (50 Proben) waren Listerien nachweisbar. 
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4.3.1.11 Salmonellen 

Aufgrund eines bundesländerübergreifenden lebensmitte lbedingten Krankheitsausbruches d u rch 
Salmonella Stanley im Zusammenhang mit Kebab wurden im Rahmen der SPA A-047-15 rohe tief­
gekühlte Kebapspieße auf Salmonel len ü berprüft. Bei vier  von 15 Proben (26,7  %) wurden Sa lmo­

nel len nachgewiesen .  Da auch zwei der  d rei in  weiterer Folge überprüften Verdachtsproben Sal­
monel len enth ie lten, waren insgesamt sechs von 18 Kebapspießen (33,3 %)  für den menschl ichen 
Verzehr ungeeignet. 

Zu r besseren I nformation der bete i l igten Verkehrskreise wurde von der Codexkommission eine 
Empfeh lung für d ie Produktion, Lagerung und Zubereitung von Döner Kebab und ähn l ichen 
F le ischzubereitungen ausgearbeitet. 

4.3.1.12 Koffein 

Koffe in kann d ie  körperl iche Leistungsfähigkeit steigern und wird desha lb  in Sport lernahrung e in­
gesetzt. Außerdem sol l  es d ie  Fettverbrennung erhöhen und ist desha lb  e in  Bestandtei l  von vielen 
Sch lankheitsmitte ln .  I n  der LM IV ist festgelegt, dass Lebensmittel, denen Koffe in zu  physio lo­
gischen Zwecken zugesetzt wurde, mit dem H inweis: " Enthält Koffein .  Für Kinder u nd schwangere 
Frauen nicht empfohlen" sowie mit dem Koffeingeha lt gekennzeichnet werden müsse n .  Bei NEM 
ist zusätzl ich der  Koffeingehalt pro empfohlener tägl icher Verzehrsmenge a nz ugeben .  Im  Rahmen 
einer SPA wurden 89 NEM untersucht, von denen 46 Proben (51,7 %) beanstandet wu rden.  Bei  
zehn P roben ( 11,2 %) feh lte d ie  verpfl ichtende Kennzeichnung bezügl ich Koffe in oder war unvol l­
ständig. Sieben Proben (7,9 %) enthielten n icht zugelassene neuartige Zutaten, von denen eine 
Probe ( 1, 1  %) a ls n icht s icher - fü r den mensch l ichen Verzehr ungeeignet beu rtei lt wu rde .  I nsge­
sa mt wurden 45 Proben (50,6 %) wegen I rreführung und/oder Verstößen gegen verschiedene 
Kennzeichnu ngsbest immungen beanstandet.  

4.3.1.13 Erweiterte Prüfplanung 

Im  Rahmen der routinemäßigen Untersuchung von P lanpro ben (siehe 3 .3 )  werden spez ie l le  Frage­
ste l l ungen a uch zeitlich befristet als erweiterte Prüfp lanung behande lt, um z. B. Daten fü r e ine 
Ris ikobewertung an  d ie EFSA zu übermitte ln .  

D ie  Daten für Arsen in Re is  und Reisprodukten sowie fü r Cadmium in Mohn unterstrichen d ie 
Notwend igkeit e iner routinemäßigen Untersuchung d ieser Schwermeta l le .  

D ie  U ntersuchu ngen auf Mykotoxine in  Teigwaren und  A lumin ium in Kindernährmitte ln l ieferten 
unauffä l l ige Ergebnisse. 

Quartä re Ammoniumverbindungen wurden in  a ufgeschnittenen Würsten u nd in  Speiseeis aus ge­
werb l icher Erzeugung nachgewiesen.  Sie gelten als Ind ikator dafü r, dass die gute Anwendungs­
praxis bei der Desinfektion von Apparaturen n icht vol lständig e ingeha lten wu rde .  

Die Ergebnisse für Phosphate in  Würsten zeigten ,  dass d ie  gesetz l ichen Best immu ngen nur  in  
wenigen Fä l len nicht eingeha lten wurden .  

Yersinien in  Rohmi lch und STEC in rohem Schweinefleisch ste l len auch weiterh in ke in Problem dar. 
Der Nachweis von Listerien in Kochwürsten bestätigt d ie  Notwend igkeit e iner routinemäßigen Un­
tersuchung, da  es  sich bei d iesen Waren um Risi koprodu kte fü r  Listerien ha ndelt. 

Die Untersuchung von Schweinefleisch und Rindfleisch auf a ntibiotikaresistente E. eoli erfolgte im 
Rahmen der Vorgaben der EK .  
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4.4 Rücksta ndsuntersuch u ngen bei tierischen Lebensm ittel n  

Nach den Vorgaben der R L  96/23/EG werden lebende Tiere (Ri nder, Schweine, Geflüge l ), Frisch­
fleisch von Rind, Schwein, Schaf, Ziege, Gefl ügel, Pferd, Farmwild, Wild aus fre ier Wi ldbahn und 
Erzeugn isse der Aquaku ltur  sowie M i lch, E ier  und Honig auf Rückstände von verbotenen Stoffen, 
Tiera rzneimitte ln oder Kontaminanten untersucht. Die Analysen auf d iese Stoffe d ienen der 
Kontro l le  der E inha ltung rechtl icher Vorschriften auf nationaler und EU -Ebene. Bei Nachweis ver­
botener oder nicht zugelassener Su bstanzen bzw. bei e iner Überschreitung von Höchstwerten 
muss d ie  zuständ ige Behörde im Land ( LMA oder Amtstierä rzt innen)  Maßnahmen gemäß Rück­
standskontrol iVO 2006 setzen (z .  B. Kontro l le  des la ndwirtschaftl ichen Betriebs, Betriebssperre, 
Probenziehungen, Anzeige) .  

Die Kontro l le  auf Rückstä nde ist e ine der vom BMG gesetzten Maßnah men zur Verbesserung des 
verantwortungsvol len E insatzes von Tierarzneimitteln wie z .  B. Antib iotika auch unter dem Ge­
sichtspunkt der Redu ktion der Antibioti ka resistenzen .  

4.4.1 Lebende Tiere, Fleisch und Erzeugnisse der Aquakultur 

I nsgesamt wurden 8.980 Proben im Rahmen des Rückstandskontro l l pla nes gezogen. 

I n  20 P roben (0,2 %) wurden Rückstände nachgewiesen .  Es wurden Stoffe, deren Anwend u ng bei 
Tieren, die der Lebensmitte lgewinnung d ienen, verboten s ind, wie Thiou raci l  (2) ,  Boldenon-Beta 
und  Nandrolon ( 1 ), Boldenon-Alpha und Boldenon-Beta ( 1 ), Testosterone-17-Beta und Testos­
terone-17-Alpha (1 )  sowie Ta leranol (1 )  nachgewiesen .  Die vorgegebenen Rückstandshöchstmen­
gen wurden bei  fo lgenden pharmakologisch wirksamen Stoffen überschritten : Su lfamethazine ( 1 ), 
Benzylpenici l l i n  ( Penic i l l in  G)  ( 1 ), Fenbendazole ( 1 ), Diclofenac* (1 ), Antipyrin-4-Methylamino* ( 1), 
Ochratoxin A (1 )  und Blei (6). In zwei Aquaku ltur-Proben wurde e inmal  Leu kokrista l lv io lett bzw. 
Leu komalachitgrün festgeste l lt .  Die Untersuchungen auf  d ie  rest l ichen Stoffgruppen des österre i­
chischen Rückstandskontro l lp lanes waren ohne Ergebnis.  

* nicht-steroidale Entzündungshemmer (NSAI D - non steroidal  ant i inflammatory drugs) 

4.4.2 Milch, Eier und Honig 

I nsgesamt wurden 338 M i lchproben (Kuh-, Schaf- und Ziegenmi lch) ,  219 Proben von Eiern und 
185 Honigproben gezogen.  

Bei e iner der 185 Honigproben (0,5 %) wurde der Aktionswert gemäß Codex Al imentarius 
Austriacus fü r Blei  überschritten, in  a l len anderen gezogenen Lebensm itte lproben konnten keine 
Rückstände pharmakologisch wirksamer Stoffe oder Kontaminanten festgestel lt werden. 

4.5 Schlachttier- u nd Fleischuntersuchu ngen 

631 .420 Rinder wurden geschlachtet und u ntersucht, 2 .442 Sch lachtkörper (0,4 %) wurden für 
genussuntaugl ich befu nden. 783 Pferde und andere E inhufer wurden gesch lachtet und untersucht, 
s ieben Sch lachtkörper (0,9 %) wurden für genussu ntaugl ich befunden.  Von 5.381 .689 gesch lach­
teten, untersuchten Schweinen waren 10.227 genussuntaugl ich (0,2 %), von 136.256 Schafen 
49 (0,04 %). Ziegen wurden 7.763 geschlachtet und untersucht, 15 Schlachtkörper (0,2 %) waren 
genussuntaugl ich. 1 .563.429 Puten u nd 77.691.301 Hühner wurden untersucht, 15 .343 Puten 
( 1,0 %) und 787.814 Hü hner ( 1,0 %) waren genussuntaugl ich.  
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Die F le ischuntersuchung in Wi ldbearbeitungsbetrieben bei Wi ld  aus  fre ier Wi ldbahn wird von amt­
l ichen Tierärzt innen du rchgeführt. Von 173.520 Stück Wi ld  wurden 1 .690 (0,9 %) a l s  untaugl ich 
befunden.  Die Erstu ntersuchu ng wi rd von 30.968 besonders geschu lten Jäger innen durchgeführt.  

Al le 5 .381 .689 geschlachteten Schweine wurden auch a uf Trichinen untersucht, wobei kein posi­
tiver Fa l l  festgestel lt  wurde, ebenso wenig bei den Pferden und E inhufern.  

4.6 I m portkontrol len 

4.6.1 Nicht tierische Lebensmittel 

Von 771 Send ungen nicht tierischer Lebensmitte l aus  Drittstaaten wurden 63 beprobt. E ine Sen­
dung Tee aus China, eine Send ung Papri ka aus Thai land und eine Sendung Okra aus Ind ien ent­
sprachen h insichtl ich des Pestizidgeha ltes nicht. Je  eine Sendung Feigen, Hase lnüsse und Pistazien 
aus der Türkei wiesen erhöhte Aflatoxingeha lte auf. Diese Sendungen waren n icht verkehrsfähig 
und wurden zu rückgewiesen.  

I n  Tabel le 8 sind d ie  Ergebnisse der Kontrol len von nicht tierischen Lebensm itte l n  aus  Drittstaaten, 
die bei der E infuhr  einer verschärften Kontrol le unterl iegen, da rgestel lt, und es s ind auch d ie 
Rechtsgrund lagen angeführt. 

Tabelle 8: Einfuhrkontrollen nicht tierischer Lebensmittel 

Ursprungs-
bzw. Her-
kunftsland 

Türkeil 

Türkeil 

Türkeil 

Türkeil 

Türkeil 

Türkei l 

Türkei l 

Türkei" 
.. 2 Agypten 

Thai land2 

Thai land2 

Kambodscha2 

Indien 2 

Produkt 

Haselnüsse in Schale 
oder geschält 
getrocknete Feigen 

Pistazien 
Haselnüsse, Pista-
zien, Feigen, zube-
reitet oder haltbar 
gemacht 
Mehl, Grieß, Pulver 
von Haselnüssen, 
Feigen, Pistazien 
Hasel nusspaste, 
Pistazienpaste, Fei-
gen paste 
Geschnittene und 
zerkleinerte Hasel-
nüsse 
Aprikosenkerne 
Erdbeeren 

Paprika 

Auberginen 

Auberginen 

Enzyme 

Menge in Anzahl der 
kg Sendungen 

1.121.845 89 

994.421 63 

0 0 

3.923 .962 343 

580.820 35 

2.496.575 131 

22.000 1 

6.000 1 
9. 173 16 

1.223 19 

3 .132 49 

135 1 

84 1 

Anzahl der 
Anzahl der 

be probten 
nicht ent- Untersuchungs-

Sendungen 
sprechenden parameter 

Sendungen 

3 0 Aflatoxine 

12 1 Aflatoxine 

0 0 Aflatoxine 

22 2 Aflatoxine 

2 0 Aflatoxine 

6 0 Aflatoxine 

0 0 Aflatoxine 

1 0 Sulfite 
1 0 Pestizide 

2 1 Pestizide 

9 0 Pestizide 

0 0 Pestizide 

1 0 
Chloramphe-

n icol 
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Anzahl der 
Ursprungs- Anzahl der 
bzw. Her- Produkt 

Menge in Anzahl der 
beprobten 

nicht ent- Untersuchungs-

kunftsland 
kg 

China 2 Tee 50 

Austral ien2 Mandeln 17.000 

Indien 2 Sesam *  2 1 1  

USA6 Mandeln 39.916 

USA7 Erdnüsse 103.422 

Indiens akra 5 .055 

I ndien s Curryblätter* 160 

Summe 9.325. 184 
• Die Sendung wurde auf Wunsch des Elnfuhrers vernichtet. 
Rechtsgrund lagen 
1 Kontrolle gemäß va (EU)  Nr .  884/2014 
2 Kontrol le gemäß va ( EG)  Nr .  669/2009 

Sendungen 
Sendungen 

sprechenden 
Sendungen 

1 1 1 

1 1 0 

1 0 0 

2 0 0 

6 0 0 

10 2 1 

1 0 0 

771 63 6 

3 Kontrol le gemäß va (EG) Nr .  1135/2009, aufgehoben am 7.2 .2015 (2015 keine Einfuhren) 
4 Kontrol le gemäß Beschluss der Kommission 2011/884/EU (2015 keine Einfuhren)  
5 Kontrolle gemäß va ( EU)  Nr .  258/2010 ersetzt durch va ( EU)  2015/175 (keine E infuhren ) 
6 Kontrolle gemäß va ( EU)  2015/949 
7 Kontrol le gemäß Entscheidung der Kom mission 2008/47/EG ersetzt durch d ie va (EU)  2015/949 
8 Kontrolle gemäß va (EU)  Nr .  885/2014 

Überprüfung von Sendungen aus Japan auf Radioaktivität 

parameter 

Pestizide 

Aflatoxine 

Salmonel len 

Aflatoxine 

Aflatoxine 

Pestizide 

Pestizide 

Im Bericht jahr  wurden 59 Sendungen von Lebensmitte l n  aus  Japan gemäß der VO ( EU )  Nr .  
322/2014 an  den österreich ischen Grenzkontro l lste I len kontro l l iert .  Es waren hauptsächl ich 
K le insendungen, d ie im  Flugverkehr  importiert wurden.  
41 Sendu ngen waren für Österreich bestimmt, 17  Sendungen gingen i n  d ie S lowakei und eine Sen­
d u ng ging nach Deutsch land . Das Gesamtgewicht der e ingefü h rten Waren betrug 20.700 kg. 
39 Send ungen wurden beprobt. Bei ke iner Send ung wurde eine erhöhte Rad ioaktivität festgestel lt. 
Drei Sendungen m it einem Gesamtgewicht von 47 kg wurden a uf Wunsch des E inführers ver­
nichtet. Die Zu rückweisung erfolgte, wei l  d ie geforderten Dokumente n icht beigebracht werden 
konnten. 

Überprüfung von Kunststoffküchenartikeln aus China 
I m  Bericht jahr wurden keine Send ungen von Kunststoffküchenarti keln aus  China gemäß VO ( EU )  
N r. 284/201 1  a uf Polya mid und Melamin ü ber d ie  österreich ischen G renzen eingeführt.  

Biokontrollen 
892 Sendungen bio logischer Lebensmittel  wurden bei der  E infuhr  aus  Drittstaaten auf  ihre 
Konform ität ü berprüft. Alle Sendungen erfü l lten d ie E infu hrbed ingungen .  

Tabelle 9:  Einfuhrkontrollen von biologischen Lebensmitteln 

Anzahl der  Sendungen Art der  Sendung Menge i n  kg 

222 Obst 3 .703.577 

47 Gemüse 396.303 

348 Kerne, Nüsse, Getreide 13 . 100.888 

275 d iverse andere Lebensmitte l 3.058.459 
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4.6.2 Tierische lebensmittel 

Tierische Lebensm ittel aus  Drittstaaten müssen a n  der e rsten EU-zugelassenen Grenzkontro l lste I le  
der Kontro l le  unterzogen werden.  An den österreich ischen Grenzkontrol lste I len wurden 147 Sen­
d ungen t ierischer Lebensmittel aus Drittstaaten kontro l l iert, davon wurden acht Sendungen auf­
grund  ei nes Dokumentenma ngels zu rückgewiesen .  

Acht Sendungen von tierischen Lebensmitte l n  wurden be probt. D ie  Ergebnisse a l l e r  Proben gaben 
ke inen G rund zur Beanstandung der Send ung. 

Alle Proben erfolgten aufgrund des nationa len Probenplans. Aufgru nd des EU-weit insta l l ierten 
Systems der verstärkten Kontro l len ( re-enforced checks) wurden keine Proben gezogen, da  an  den 
österreichischen Grenzen keine derartigen Sendungen zur  Abfertigung geste l lt wurden .  Dieses 
System spricht an, wenn aus  einem best immten U rsprungsbetrieb in e inem Drittstaat bei St ich­
proben n icht EU-konforme Ergebnisse festgeste l lt werden.  

Tabelle 10: Einfuhrkontrollen von tierischen lebensmitteln 

Anza h l  der 
Zur E i nfu h r  Zur Einfu h r  in  e in  Anza h l  der  nicht Anza h l  der 

Produkt 
Sendu ngen 

in die EU Zol l lager i n  der EU entsprechenden beprobten 

zugelassen zugelassen Sendu ngen Sendungen 

Fleisch u nd -erzeugnisse 9 8 1 0 1 

F ischereierzeugnisse 64 57 0 7 4 

Tierdarm h ü l le n  1 9  1 9  0 0 1 

Geflüge lfleisch und 1 0 
-erzeugn isse 

1 0 0 
M i lch und -erzeugnisse 29 28 0 1 1 

Honig 25 25 0 0 1 

Summe 147 137 2 8 8 

4.7 Verdachtsproben 

Neben den geplanten Probenziehungen (Handelsproben, PEP und SPA) wird e in Tei l der Kon­
tro l laktivitäten darauf verwendet, H i nweisen auf nicht gesetzeskonforme Lebensm ittel bzw. 
andere dem LMSVG unterl iegende Waren an lassbezogen nachzugehen.  Auslöser fü r Verdachts­
probenziehungen können u .  a .  Wahrnehmungen der Aufsichtsorgane, Beschwerden von Verbra u­
cheri nnen, Ergebnisse aus Routineuntersuchu ngen oder I nformationen aus den EU -weiten 
Schnel lwarnsystemen sein .  

Von 4 .442 Verdachtsproben wurden 1 .407 beanstandet (31,7 %) ,  deutl ich mehr a ls  bei P lanproben 
( 13,9 %), was als I ndiz  für die Effiz ienz der verdachtsorientierten Probenziehung gewertet werden 
kann .  Der Ante i l  von gesundheitsschäd l ichen Proben lag hier bei 1,1 % ( im Unterschied zu 0,2 % 
bei den P lanproben) .  

Die deta i l l ierten Daten mit einer Aufgl iederung nach Warengruppen u nd Bea nstandu ngsgründen 
finden sich im Anhang (Tabel le 15) .  
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4.8 Revisionen 

2015 erfolgten österreichweit durch d ie LMA der Länder 46.757 Revisionen in  36.632 Betrieben. 
Von den Landesveterinärbehörden wurden 22 .207 Betriebskontrol len in  4.645 F le ischbetrieben 
und 2 .903 Betriebskontro l len in  2.781 M i lcherzeugerbetrieben d u rchgeführt. Das ergibt insgesamt 

71 .867 Revisionen in 44.058 Betrieben. 

4.8.1 Ergebnisse allgemein 

Entsprechend einer risikobasierten Vorgangsweise werden die Betriebe in untersch iedl icher Häu­
figkeit kontro l l iert .  50 werden Betriebe i n  der höchsten Risi kokategorie 9 zumindest e inmal  jähr­
l ich ( 100 %) und Betriebe in den Ris ikokategorien 3, 2 und 1 zu 10 % kontro l l iert .  Besteht bei 
Betrieben der Verdacht ei nes Mangels, so stehen Kontro l len bzw. zusätz l iche Kontro l len jedenfa l ls 
im Vordergrund .  Zeigen die Ergebnisse der amtl ichen Kontrol le, dass das Risiko des Betriebes (z .  B. 
d u rch ein effektives E igenkontro l lsystem) gering ist, kann die Kontro l lhäufigkeit - in einem be­
stimmten Ausmaß - reduz iert werden.  

Bei 36 .632 d u rch d ie  LMA kontro l l ierten Betrieben wurden i n  3 . 105 Betrieben (8,5 %) Verstöße 
gegen lebensmitte l rechtliche Vorschriften festgestel lt .  In 162 Fä l len wurden Hygieneverstöße 
bezügl ich HACCP u nd Ausbi l dung sowie in 3 .706 Fä l len wegen Hygiene a l lgemein festgeste l lt .  I n  
261  Fä l len wurden Probleme m i t  der  Zusammensetzung der Erzeugn isse und in  2 . 125 Fä l len 
Mängel bei der Kennzeichnung und/oder in  Zusammenhang m it i rrefüh renden Angaben den ko n­
trol l ierten Betrieben zugeordnet. 1.327 Fä l le werden "anderen" Mänge ln  (z .  B .  Kontaminanten) 
zugeordnet. 

Tabelle 11: Verstöße bei Revisionen 

Jahr  
Kontro l l ierte Betriebe mit Betriebe mit Hygiene Hygiene 

Betriebe Verstößen Verstößen in  % ( HACCP, Ausbi l dung) a l lgemein 

2013 35 .487 3. 384 9,5 214 4.308 

2014 34.222 3 .501 10,2 197 4.749 

2015 36.632 3 . 105 8,5 162 3 .706 

Die Ergebnisse im Jahr  2015 zeigen, dass 2.410 Betriebe mehr als im Vorjahr kontro l l iert wurden. 
Die Revisionen ergaben um 396 weniger Betriebe mit Mängeln.  Das s ind insgesamt 8,5 % Ante i l  an 
Betrieben mit Verstößen an  der Zahl  der kontro l l ierten Betriebe .  Dies ist zum Großte i l  auf d ie 
Verringerung der  Hygienemängel zurückzuführen. Diese Ergebnisse u nterstreichen d ie  Bedeutung 
der Hygienekontro l len im Rahmen der Revisionen. 

4.8.2 SPA A-600 Überprüfung der Eigenkontrolle in zugelassenen Hochrisikobetrieben 

Im  Rahmen d ieser 5PA wurde eine vertiefte ris ikobasierte Ü berprüfung der U msetzung der a l lge­
meinen und spezifischen Hygienea nforderungen u nd der E igenkontrol len in zugelassenen Hoch­
risikobetrieben, d ie tierische Lebensmittel be- und vera rbeiten, d u rchgeführt.  I n  173 Betrieben 
wurden 293 Lebensmittelproben und 1 .336 Umfeldproben entnommen und untersucht. 

Von den Lebensmitte lproben wurden  sechs Proben (2,0 %) beanstandet. Eine Probe (0,3 %) war 
wegen Verderb fü r den menschl ichen Verzehr ungeeignet und  eine Probe (0,3 %) entsprach wegen 
E. coli nicht den Bestimmungen der HygieneVO ( EG)  Nr. 852/2004. Vier Proben ( 1,4 %) wurden 
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wegen i rreführender Angaben beanstandet. Bei 287 Proben (98,0 %) ergab sich kein  Grund zur  
Beanstandung. 

Die U mfeldproben dienen den Landesbehörden als I nformation zur Bewertung des Hygiene­
zustandes. Listeria monocytogenes wurden in  23 Umfeld proben (1,7 %) nachgewiesen .  

4.8.3 Milcherzeugerbetriebe 

2 .903 Betriebskontro l len wurden in 2.781 M i lcherzeugerbetrieben durchgeführt.  Bei 338 
Betrieben ( 12,2 %) wurde eine Liefersperre wegen Überschreitung der Keim- und somatischen 
Ze l lzah l  bzw. auf Grund eines Hemmstoffnachweises ausgesprochen .  

4.8.4 Fleischbetriebe 

Zusätzlich zur  Kontro l le  der einzelnen Tiere bei der Sch lachttier- und  Fle ischu ntersuchung erfolgt 
e ine Kontro l le  der Ei nhaltung der Hygienebestimmungen und der Vorgaben hi nsichtl ich der Eigen­
kontro l le in  den zugelassenen fleischbe- und -vera rbeitenden Betrieben. Die Du rchführung der 
Kontro l le erfolgt d u rch die amt l ichen Tierä rzt innen .  

Es erfolgten 22 .207 Betriebskontro l len i n  4.645 Fle ischbetrieben. Dabei  wurden 3.098 Hygiene­
mänge l ,  831 ba u l iche Mängel, 763 Dokumentationsmängel und 837 andere Mängel (z .  B.  hi nsicht­
l ich Schu l ung, Schäd l ingsbekämpfungsmonitoring etc . )  gezählt .  

4.9 Gesundheitsschäd l iche Proben 

Proben werden als gesundheitsschäd l ich beurtei lt, wenn Lebensm ittel, Gebrauchsgegenstände 
und kosmetische M itte l geeignet sind, d ie  Gesundheit zu  gefährden oder zu  schäd igen (z .  B .  d urch 
Vorhandensein kra nkheitserregender M ikroorganismen oder verbotener Stoffe sowie Fremdkör­
per, d ie  zu  Verletzungen führen können) .  

Im  Jahr  2015 wurden 93 Proben (0,3 %) a ls  gesundheitsschäd lich beu rtei lt .  

Eine d ifferenzierte Betrachtung der als gesundheitsschäd lich beurtei lten Proben ergab, dass die 
Beanstandungsquote bei Verdachtsproben bei 1,1 % lag, während n u r  0,2 % der P lanproben ge­
sundheitsschäd l ich waren. I nsgesamt waren 50 der 93 gesund heitsschäd l ichen P roben (53,8 %) 
Verdachtsproben . 

Der höchste Anteil an  gesundheitsschäd l ichen P roben fand sich m it d re i  von 53 Proben (5,7 %) bei 
den Wi ldbreterzeugn issen, gefolgt von Erzeugnissen aus Getre ide (zehn von 372 Proben; 2,7 %) 
und P i lzerzeugnissen (zwei von 75 Proben; 2,7 %). Davon wurden gez ielt auf Verdacht neun der 
zehn Erzeugnisse aus  Getre ide und eines der be iden P i l zerzeugn isse entnommen. Ke in a ls  gesund­
he itsschädl ich beurtei ltes Wild breterzeugnis wurde auf Verdacht entnommen.  

Die U mstände, d ie z u  einer Beanstandung a ls  gesundheitsschädl ich führten, s ind in  Tabe l le 12 dar­
geste l l t .  40 der 93 gesundheitsschäd l ichen Proben (43,0 %) wurden wegen mikrobiel ler Kontami­
nationen und Hygienemängeln beanstandet.  18 Beanstandungen ( 19,4 %) wegen Kontaminanten 
waren großtei ls  a uf Mykotoxine zu rückzuführen .  Gesundheitsschäd l iche Fremdkörper und Veru n­
reinigungen befanden sich in  16 Proben ( 1 7,2  %) und acht Proben (8,6 %) wurden auf Grund ihre r  
I nha ltsstoffe bzw. ihrer Zusammensetzung a l s  gesu ndheitsschäd l ich beurteilt. D ie  zehn gesund­
he itsschäd l ichen Proben mit Sicherheitsmänge ln  ( 10,8 %) entfielen aussch l ießl ich auf Spie lwaren .  
E ine Probe ( 1 ,1  %) war wegen ih res Pestizidgehaltes gesundheitsschäd l ich .  
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Tabelle 12: Beanstandungsgründe bei gesundheitsschädlichen Proben 

Fremdkörper, Inhaltsstoffe, Kontami- Mikrobiolo- Pestizide Sicher-
Verunreini- Zusammen- nanten gie, Hygiene heits-

gungen setzung mängel 

Fleisch und Fleischzuberei- 2 4 4 
tungen 

Fisch 1 3 1 12 

Mi lch und Milchprodu kte 1 7 

Fette, Öle und verwandte 1 
Produkte 

Getreide und Getreidepro- 1 10 
dukte 

Brot und Backwaren 5 

Obst und Gemüse 4 4 3 3 1 

Gewürze und Würzmittel 1 

Nahrungsmittel für spezielle 1 
Zielgruppen 

Kosmetische Mittel 1 

Gebra uchsgegenstände 10 

Verzehrfertige Lebensmittel 2 9 

Eier und Ei produkte 2 

Summe 16 8 18 40 1 10 

4. 10 Sch nel lwarnsysteme und I nformation der Öffe ntlichkeit 

4.10.1 RASFF 

Dieses System dient der raschen Weitergabe von für d ie Sicherheit von Lebens- und Futtermitte l n  
relevanten I nformationen zwischen den  Behörden der EU .  Liegen einem Mitgl iedstaat Informa­
tionen ü ber das Vorhandensein e ines e rnsten unmitte l baren oder mitte lbaren Risikos für d ie 
menschl iche Gesundhe it vor, das von Lebensmitte ln oder Futterm itte ln ausgeht, so werden d iese 
I nformat ionen unverzüglich an  die EK  gemeldet ( Rapid Alert System for Food and  Feed ( RASFF)) 
(Ausna hme:  nur lokale Bedeutung).  Für d iese Meldungen gibt es spezie l le  Formblätter. Die 
M eldu ng wird von der EK  ü ber e in internet-basiertes System an d ie M itgliedsstaaten weitergele i­
tet. So kann  jedes Land auf schnel lstmögl iche Weise Maßnahmen ergreifen .  Gesamtverwa lter des 
Systems ist d ie  SANTE-RASFF. Die gesetz l iche Grund lage fi ndet s ich in  Art ike l  50 der VO (EG) 
N r. 178/2002 ("Lebensmitte lbasisVO"). 

Die österreich ische Kontaktste I le  fü r d ie admin istrative Abwick lung von RASFF-Me ldungen befi n­
det sich in der AGES (RASFF-Kontaktste l le Sa lzburg).  Dort werden a l l e  Me ldungen erfasst, eva lu iert 
und an  d ie  zuständ ige(n)  Behörde(n)  weitergeleitet. Die Art der Bearbeitung der e inze lnen Fä l le  ist 
abhängig davon, ob Österreich mit der betroffenen Ware tatsächl ich oder mögl icherweise be l i e­
fert wurde oder ob e in  Bezug zu  Österre ich auszuschl ießen ist. 

Durch die Weiterleitung der Me ldung an  die Behörden kann rasch gehandelt werden. Die zustän­
d ige LMA eines Bundeslandes sucht unmitte lba r  den in  einer Me ldung genannten Betrieb a uf und 
setzt Maßnahmen abhängig von der Art der Gefahr. So zieht s ie  beispie lsweise Proben, untersagt 
das weitere I nverkehrbringen der Ware und e rhebt, ob d iese an andere Bundes länder oder M it­
gl iedsstaaten weiterge l iefert wurde. 

Im Fa l le e iner Weiterl ieferung an  andere Bu ndesländer werden d ie  LMAs der betroffe nen Länder 
umgehend informiert. 

46 

III-287 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)46 von 80

www.parlament.gv.at



Kontrollergebnisse 

Bei Weiterl ieferung des Produkts an andere M itgl iedsstaaten erha lten d iese ü ber das RASFF d ie 
notwendigen Daten (Empfängerfi rmen, Liefermengen), um tätig zu  werden. 

Wird innerha lb Österreichs eine Probe eines Produ kts gezogen und von einem Gutachter bea n­
standet, ist die RASFF-Kontaktstel le in  Salzburg dafür zuständ ig, al le notwendigen I nformationen 
zu sammeln .  Ste l lt sich bei einem solchen Produkt ein möglicher Bezug zu einem anderen M it­
gl iedsstaat heraus, wird e ine RASFF-Me ldung erstel lt, d ie ü ber Brüssel a n  d ie betroffenen M it­
gl iedsstaaten ü bermittelt wird. 

4.10.2 RAPEX 

Das Rapid Exchange of Information System ist ein Schne l lwarnsystem der EU zum effizienten Kon­
sumentenschutz im Bereich der a l lgemeinen Produktsicherhe it. RAPEX stützt sich auf d ie 
RL 95/2001 zur  a l lgemeinen Produ ktsicherheit. Zuständ iges Min isterium fü r Produ ktsicherheit in  
Österreich und somit auch Ansprechpartner für  RAPEX-Meldungen ist das Bu ndesmin isteri um fü r 
Arbeit, Sozia les und Konsumentenschutz ( BMASK).  Ü ber RAPEX werden a uch Meldungen ü ber 
u nsicheres Spielzeug bzw. unsichere Kosmeti ka ausgetauscht, für deren Verfolgung die LMAs 
zuständig sind, denn Spie lzeug- und Kosmetiksicherheit sind im LMSVG geregelt. In der AGES 
(RAPEX-Unterstützungsstel l e  Sa lzburg) befindet sich die Unterstützungsste l le  fü r d ie  administra ­
tive Abwick lung der Meld ungen für Spielzeug und Kosmetika . Dort wird wie bei RASFF-Meldungen 
die Me ldung erfasst, eva l u iert und an die zuständ ige(n }  Behörde(n }  weitergeschickt (weitere Vo r­
gangsweise gleich wie bei RASFF-Me ldungen - siehe oben) .  

4.10.3 Meldungen über die EU-Schnellwarnsysteme 

2015 erhielt Österreich 808 RASFF-Me ldungen. Von d iesen wurden 561 an d ie zuständ igen LMAs 
versandt. Bei 184 Meldungen war bereits beim E in langen der Meldung ein e indeutiger Österre ich­
bezug gegeben. 

Von den 622 RAPEX-Meldungen wurden 534 an  d ie  zuständigen LMAs geschickt. Bei 15 Mel­
du ngen war bereits beim E in langen der Me ldung ein eindeutiger Österreichbezug gegeben. 

Von den österreich ischen LMAs wurden 106 Waren an d ie KontaktsteI le gemeldet.  Davon wurden 
55 Fä l l e  an  die entsprechende Ste l le  von RASFF bzw. RAPEX in der EK  weiterge leitet. I nsgesamt 
wurden 81 a ls  gesundheitsschäd l ich beu rtei lt (71x Lebensm itte l, lx Kosmeti ka, 9x Spielzeug), 
davon 39 an  d ie Ste l len in  der EK weiterge leitet. Außerdem wurden von Österreich 16 zusätzl iche 
Me ldungen (n icht a l s  gesundheitsschäd l ich beurtei lt) an  d ie EK weitergeleitet. Dies betraf vor 
a l lem Pestiz ide u nd neuartige Lebensmittel .  

Die restl ichen Fäl le betrafen nur  Österre ich, v ie le davon waren loka le Ereignisse bzw. Ei nzelfä l le .  

4.10.4 Information der Öffentlichkeit 

Besteht auf Grund des Befundes und Gutachtens der Agentur oder e iner Untersuchungsanstalt der 
Länder oder einer Risikobewertung d u rch d ie  Agentu r, welche a uf einer Me ldung aus dem RASFF 
basiert, der begründete Verdacht, dass Waren gesundhe itsschäd l ich sind und dadurch eine 
größere Bevöl kerungsgruppe gefährdet ist (Gemeingefährd ung), so hat d ie Bundesmin isterin fü r 
Gesundheit e ine I nformation der Öffent l ichkeit zu  veran lassen.  A l lfä l l ige vom Unternehmer ge­
troffene Maßnahmen sind zu berücks ichtigen.  
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Das gleiche gi lt, wenn aufgrund e ines Berichtes ü ber einen lebensmittelbed ingten Krankheitsaus­
bruch der begrü ndete Verdacht besteht, dass e in oder mehrere konkrete Lebensmittel weitere 
Menschen gefährden .  

I m  Jahr  2015 e rfolgte 48-mal d ie I nformation der Öffentl ichkeit. Betroffen waren 39 gesundheits­
schäd l iche Produkte. Davon wurden bei 45 Fä l len Aushänge in den Geschäften gemacht. 
I nsgesamt waren 26 Fä l le loka le  Ere ign isse . In 22 Fä l len erfolgte eine Aussendung ü ber  das Austria 
Presse Agentur Origina ltext-Service (APA-OTS), eine Veröffentl ichung auf der AGES-Homepage 
und/oder e in Versand via AGES-Newsletter (Anmeld ung u nter:  AGES Newsletter Abo).  
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5 Anh a ng 

Folgende Tabellen sind angefügt: 

Tabel le 13 :  Proben gesamt 
Ta bel le  14: P lan proben 
Tabel le 15: Verdachtsproben 

Anhang - Inhalt 

Tabel le 16 :  Revisionen bezogen auf d ie  Art der Betriebe 
Tabel le  17 :  Ergebnisse bei F leischbetrieben 
Tabel le 18: Revisionen von M i lcherzeugerbetrieben 
Tabel le 19: Untersuchte Sch lachtungen 

Erläuterungen zu den Tabellen 

I n  der  Tabel le "Proben gesamt" sind a l le Ergebnisse von P lan- und  Verdachtsproben dargeste l lt. 
Die Tabel le "P lanproben" enthält d ie Ergebnisse der Hande lsproben, der PEP  und der Schwerpunk­
taktionen.  I n  den Zei len Aktionsproben s ind d ie Proben der Schwerpunktaktionen jeder Waren­
gruppe zusammengefasst. Die Tabel le "Verdachtsproben" beinha ltet ausschl ieß l ich d ie I nforma­
tionen zu  Verdachtsproben. 

Die Bea nstandungskategorie "gesundheitsschädl ich" u mfasst gesu ndheitsschädl iche Lebensmittel  
gemäß § 5 Abs. 5 Z 1 LMSVG, gesund heitsschäd l iche Gebra uchsgegenstände gemäß § 16 Abs.  1 Z 1 
LMSVG und gesundheitsschäd l iche Kosmetika gemä ß § 18 Abs. 1 Z 1 LMSVG . 

I n  der Beanstandungskategorie " ungeeignet" sind für den menschl ichen Verzehr ungeeignete 
Lebensm ittel gemäß § 5 Abs. 5 Z 2 LMSVG, für den bestimmu ngsgemäßen Gebrauch ungeeignete 
Gebrauchsgegenstände gemäß § 16 Abs. 1 Z 2 u nd Kosmetika, deren best immu ngsgemäße Ver­
wend barkeit n icht gewährleistet ist (§ 18 Abs. 1 Z 2 LMSVG), enthalten. 

Die Beanstandungskategorie "Zusammensetzung" umfasst Beanstand ungen nach Verord nu ngen, 
d ie  d ie  Zusammensetzung von Lebensm itteln, Kosmetika und Gebrauchsgegenständen rege ln 
sowie Verfä lschungen gemäß § 5 Abs .  5 Z 3 LMSVG. 

I n  der Beansta ndungskategorie " Kennzeichnung / I rrefü hrung" s ind sowohl Beanstand ungen 
gemäß § 5 Abs. 2 und 3 LMSVG als auch Beanstandungen nach der LM IV und  d iversen Kennzeich­
nungsVO angeführt.  

Die Beanstandungskategorie "andere" enthält Beanstandungen nach d iversen Verordnu ngen wie 
HygieneVO, TrinkwasserVO, SpielzeugVO, vo über neuartige Lebensm ittel sowie auch "Wertmin­
derungen" gemäß § 5 Abs.  5 Z 4 LMSVG und Beanstandungen von Gebra uchsgegenständen gemäß 
§ 16 Abs .  1 Z 3 LMSVG. 

Jede beanstandete Probe und jeder Betrieb mit  Verstößen wurde zur  Berechnung der Spa lten "be­
anstandete Proben" bzw. " Betriebe mit Verstößen" n u r  einfach gezäh lt, auch wenn mehrere 
Beanstandungen pro Probe bzw. mehrere Verstöße pro Betrieb vor l iegen .  D iese Zah len ent­
sprechen daher n icht der Summe der Beanstandungsgründe bzw. der Verstöße, da d iese d ie ein­
zel nen Beanstandungen bzw. Verstöße pro Kategorie da rste l l en und d amit teilweise auch Mehr­
fachbeanstandu ngen beinhalten. 
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Anhang - Proben gesamt 

Ta belle 13: Proben gesa mt 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete unge- sam- standete ausländ. standete gruppe 

Proben 
heits-

eignet 
nung / andere 

Proben m ikro-
ausländ. 

Proben in 
schädl. 

men-
Irreführung biolog. 

a ndere Waren 
% 

setz. Proben 

01 01 Rohes Fleisch frisch oder tiefgekühlt 595 0 34 1 22 21 78 27 7 36 1 1  13,1 
01 02 Rohes Fleisch zerkleinert, ungewürzt 421 0 23 38 2 1  14 82 25 2 13 4 19,5 
01 03 Fleischzubereitungen 609 1 30 6 27 20 83 26 2 50 10 13,6 
01 04 Pökel- und Räucherfleisch 522 1 26 22 40 24 107 24 8 52 13 20,5 
01 05 Würste 1.214 5 52 32 103 30 206 32 16 151 39 17,0 
01 06 Fleischkonserven 115 0 0 6 24 1 29 0 0 54 16 25,2 

Suppen mit/aus Fleisch, Fleischextrakte und Suppen 30 0 0 0 3 1 4 0 0 6 1 13,3 
01 07 daraus 

01 08 Naturdärme 3 0 0 0 1 0 1 0 0 1 0 33,3 
01 09 Wildbret frisch oder tiefgekühlt 84 0 9 0 8 7 23 9 3 18 8 27,4 
01 10 Wild breterzeugnisse 53 3 3 1 9 3 18 1 5 3 0 34,0 

01 Fleisch und Fleischzubereitungen 3.646 10 177 106 258 121 631 144 43 384 102 17,3 

02 01 Meeresfische frisch oder tiefgekühlt 210 3 25 0 12 17 54 16 10 159 40 25,7 
02 02 Meeresfischerzeugnisse 222 5 8 0 18 11 42 6 1 125 25 18,9 
02 03 Süßwasserfische frisch oder tiefgekühlt 227 1 10 1 14 4 28 4 6 132 22 12,3 
02 04 Süßwasserfischerzeugnisse 162 2 7 0 9 2 19 3 4 77 8 11,7 
02 05 Schalen-, Krusten-, Weichtiere, Erzeugnisse 176 1 11 2 13 2 25 3 4 140 20 14,2 

02 06 Sonstige Tiere und Erzeugnisse daraus 5 0 0 0 1 0 1 0 0 4 1 20,0 
02 07 Konserven der gesamten Warengruppe 242 5 6 0 8 6 24 8 1 209 2 1  9,9 

02 Fisch 1.244 17 67 3 75 42 193 40 26 846 137 15,5 

03 01 Milch 960 0 6 2 10 10 27 12 1 51 1 2,8 
03 02 Milcherzeugnisse (ausgenommen Käse und Butter) 524 1 16 0 28 24 68 13 2 66 9 13,0 
03 03 Käse 1 .105 7 64 0 61 20 138 41 8 254 43 12,5 
03 04 Butter und Butterschmalz 168 0 5 2 4 4 13 4 0 31 3 7,7 

03 Milch und Milchprodukte 2.757 8 91 4 103 58 246 70 11 402 56 8,9 

04 01 Geflügel frisch, tiefgekühlt 410 0 63 0 30 23 1 10 56 6 102 42 26,8 

04 02 Zubereitungen aus Geflügelfleisch 232 0 22 1 14 11 47 23 1 28 1 2  20,3 
04 03 Würste und Pökelwaren aus Geflügelfleisch 124 0 2 6 14 0 2 1  0 2 24 7 16,9 
04 04 Geflügelfleischkonserven 5 0 0 0 1 0 1 0 0 3 0 20,0 

Suppen mit/aus Geflügelfleisch, Geflügelfleischex- 13 0 0 0 2 0 2 0 0 4 1 15,4 
04 05 trakte und Suppen daraus 

04 Geflügel und Geflügelprodukte 784 0 87 7 61 34 181 79 9 161 62 23,1 
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Anhang - Proben gesamt 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe 
Proben eignet 

andere 
Proben mikro-

Waren ausländ. 
schädl. 

men-
I rreführung biolog. 

andere % 
setz. Proben 

05 01 Pflanzl iche Fette, Margarine 129 0 1 0 18 2 20 0 1 59 15 15,5 

05 02 Pflanzliche Öle 492 0 15 4 93 14 113 0 12 157 34 23,0 

05 03 Mayonnaisen und verwandte Erzeugnisse 52 0 1 1 15 2 17 0 0 18 5 32,7 

05 04 Feinkosterzeugnisse 3 19 1 2 2 33 6 42 4 0 70 7 13,2 

05 05 Marinade, Dressing, emulgierte Saucen ohne Ei 89 0 0 0 6 4 8 1 0 25 6 9,0 

05 Fette, Öle und verwandte Produkte 1.081 1 19 7 165 28 200 5 13 329 67 18,5 

06 01 Getreide 256 1 4 1 15 0 21 0 3 140 13 8,2 

06 02 Erzeugnisse aus Getreide 372 10 13 3 40 1 66 4 19 139 22 17,7 

06 03 Stärke und Stärkeerzeugnisse 12 0 0 0 3 0 3 0 0 10 2 25,0 

06 04 Puddingpulver 41 0 0 0 2 0 2 0 0 17 2 4,9 

06 05 Müsli, Müsliriegel 133 0 1 1 15 0 17 0 1 72 5 12,8 

06 Getreide und Getreideprodukte 814 11 18 5 75 1 109 4 23 378 44 13,4 

07 01 Brot, Gebäck bzw. Kleingebäck 426 2 26 2 55 6 87 6 1 1  5 8  22 20,4 

07 02 Feine Backwaren - Konditorbackwaren 677 2 23 3 80 1 1  1 1 5  23 3 102 25 17,0 

07 03 Teigwaren 260 0 5 0 66 16 75 5 0 108 21 28,8 

07 04 Backtriebmittel 11 0 2 0 6 0 6 0 2 4 2 54,5 

07 05 Feine Backwaren - Kräcker, Knabber-, Salzgebäck 163 0 1 0 17 0 17 1 0 94 10 10,4 

07 06 Feine Backwaren - Dauerbackwaren 103 1 4 0 15 0 20 0 2 40 9 19,4 

07 07 Teiglinge, Teig- und Backmischungen 135 0 3 1 20 0 23 0 2 34 1 1  17,0 

07 Brot und Backwaren 1.775 5 64 6 259 33 343 35 20 440 100 19,3 

08 01 Zucker und Zuckerarten 39 0 0 1 8 3 8 0 0 22 5 20,5 

08 02 Honig 619 0 4 15 107 43 142 3 1 200 33 22,9 

08 Zucker und Honig 658 0 4 16 115 46 150 3 1 222 38 22,8 

09 01 Speiseeis aus industrieller Erzeugung 87 0 2 0 16 0 18 0 2 40 4 20,7 

09 02 Speiseeis aus gewerblicher Erzeugung 957 0 14 0 14 106 131 41 1 19 0 13,7 

09 Speiseeis 1.044 0 16 0 30 106 149 41 3 59 4 14,3 

10 01 Kakao und Kakaoerzeugnisse 176 0 2 2 45 8 50 0 0 87 23 28,4 

10 02 Süßwaren 222 0 3 0 39 4 42 0 1 151 26 18,9 

10 Kakao und Süßwaren 398 0 5 2 84 12 92 0 1 238 49 23,1 

11 01 Gemüse frisch/TK; Kartoffel, Hülsenfrüchte 1.086 0 48 4 23 24 98 1 2  1 6  431 41 9,0 

11 02 Gemüse-, Kartoffel- und Hülsenfrüchte-Erzeugnisse 495 3 10 2 76 13 102 6 2 229 54 20,6 

11 03 Obst frisch oder tiefgekühlt 854 3 32 5 13 13 66 11 10 659 54 7,7 

11 04 Obsterzeugnisse 373 3 5 4 78 7 92 4 4 164 42 24,7 

11 05 Pilze 116 0 7 0 5 1 13 2 6 74 5 11,2 
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Anhang - Proben gesamt 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung j 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe andere mikro-Proben eignet men- Proben andere Waren ausländ. 
schädl. Irreführung biolog. % 

setz. Proben 

11 06 Pilzerzeugnisse 75 2 1 0 19 0 22 2 1 61 19 29,3 

11 07 Suppen (ohne Fleisch oder Geflügelfleisch) 29 0 0 0 3 0 3 0 0 1 1  3 10,3 

1 1  08 Nüsse, Erdnüsse in Schale, . . .  219 0 24 0 2 1  0 42 1 1 176 33 19,2 

11 09 Geriebenejgeröst. Nüsse, Kokosette, Salznüsse 118 3 7 0 12 0 22 3 4 92 19 18,6 

1 1 10 Kerne und Samen 93 1 4 0 23 1 27 1 1 46 17 29,0 
11 Obst und Gemüse 3.458 15 138 15 273 59 487 42 45 1.943 287 14,1 

12 01 Gewürze, Gewürzextrakte und Würzsoßen 305 1 4 0 30 3 35 4 0 179 16 11,5 

12 02 Speisesenf 71 0 0 0 9 0 9 0 0 14 0 12,7 

12 03 Basis- und trockene Fixprodukte, Fonds 70 0 0 0 4 0 4 0 0 25 1 5,7 
12 Gewürze und Würzmittel 446 1 4 0 43 3 48 4 0 218 17 10,8 

13 01 Fruchtsäfte, Obstsirupe, Fruchtkonzentrate 284 0 8 2 52 16 74 7 0 54 10 26,1 

13 02 Alkoholfreie Erfrischungsgetränke 249 0 0 3 33 20 54 0 0 55 9 21,7 

13 Fruchtsäfte, nichtalkoholische Getränke 533 0 8 5 85 36 128 7 0 109 19 24,0 

14 01 Kaffee und Kaffee-Ersatz; Erzeugnisse daraus 138 0 2 1 29 0 29 0 0 70 16 21,0 

14 02 Tee teeähnl. Erzeugnisse; Erzeugnisse daraus 170 0 2 0 20 2 24 0 0 69 8 14,1 

14 Kaffee und Tee 308 0 4 1 49 2 53 0 0 139 24 17,2 

15 01 Bier 156 0 1 0 31 11 36 0 1 29 3 23,1 

15 02 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

15 03 Spirituosen 364 0 12 22 165 5 175 0 12 46 3 48,1 

Sonst. alkoholhaltige Getränke mit über 1,2 Vol.% 65 0 0 0 18 2 19 0 0 27 9 29,2 
15 04 und unter 15 Vol.% Alkohol 

15 Alkohol ische Getränke 585 0 13 22 214 18 230 0 13 102 15 39,3 

16 01 Natürliches Mineralwasser, Quellwasser 115 0 3 3 22 7 32 1 2 16 7 27,8 

16 02 Tafel-, Sodawasser, abgefülltes Trinkwasser 86 0 6 0 8 9 23 4 3 3 1 26,7 

16 03 E iswürfel 163 0 21 0 3 24 46 22 0 5 0 28,2 

16 04 Trinkwasser 1.097 0 49 0 0 23 72 55 10 0 0 6,6 

16 Trinkwasser und abgefüllte Wässer 1.461 0 79 3 33 63 173 82 15 24 8 11,8 

17 01 Essig 82 0 0 2 15 1 17 0 0 33 5 20,7 

17 02 Speisesalz 78 0 0 23 22 11 40 0 0 47 29 51,3 

17 03 Zusatzstoffe und Aromastoffe 123 0 0 6 25 10 30 0 0 62 14 24,4 

17 Zusatzstoffe und Aromastoffe 283 0 0 31 62 22 87 0 0 142 48 30,7 

18 01 Kindernährmittel 230 0 3 0 22 3 28 0 1 133 17 12,2 I 
18 02 Nahrungsergänzungsmittel 516 1 11 25 133 39 166 1 35 350 115 32,2 

18 Nahrungsmittel für spezielle Zielgruppen 746 1 14 25 155 42 194 1 36 483 132 26,0 I 
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Anhang - Proben gesamt 

Beanstandungsgründe 

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung j gruppe 
Proben eignet men-

schädl. I rreführung 
setz. 

19 01 Kosmetische Mittel 1.079 1 17 42 200 

19 Kosmetische Mittel 1.079 1 17 42 200 

Materialien mit Lebensmittelkontakt (ausgenom- 468 0 9 12 36 
20 01 men 20 03) 

20 02 Spielwaren 426 10 3 50 76 

20 03 Arbeitsgeräte aus der Lebensmittelerzeugung 177 0 11 0 0 

20 04 Sonstige Gebrauchsgegenstände 46 0 3 0 0 

20 Gebrauchsgegenstände 1.117 10 26 62 112 

21 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 

22 01 Fertiggerichte steri l isiert oder tiefgekühlt 511 1 5 2 85 

Verzehrsfertig zubereitete Speisen zur d irekten 3.863 10 119 1 69 
22 02 Abgabe 

22 Verzehrfertige Lebensmittel 4.374 11 124 3 154 

23 01 Rohe E ier 391 2 3 0 6 

23 02 Eiprodukte 38 0 0 0 3 

23 03 Gekochte Eier 54 0 0 0 2 

23 Eier und Eiprodukte 483 2 3 0 11 

Summe 29.074 93 978 365 2.616 

bean-

andere 
standete 
Proben 

50 287 

50 287 

35 85 

0 102 

141 145 

1 4 

177 336 

0 0 

13 98 

191 387 

204 485 

4 12 

0 3 

0 2 

4 17 

1.161 4.819 

Zusätzliche Informationen 

Verunreinigungen 

mikro-
biolog. 

5 

5 

0 

0 

5 

0 

5 

0 

3 

159 

162 

6 

0 

0 

6 

735 
_. 

andere 

9 

9 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

7 

7 

1 

0 

0 

1 

276 
- -

ausländ. 
Waren 

913 

913 

310 

414 

121 

37 

882 

0 

186 

339 

525 

14 

11 

4 

29 

8.968 

bean-
bean-

standete 
standete 

Proben in  
ausländ. 

% 
Proben 

225 26,6 

225 26,6 

60 18,2 

99 23,9 

107 81,9 

4 8,7 

270 30,1 

0 0,0 

24 19,2 

46 10,0 

70 11,1 

6 3,1  

0 7,9 

0 3,7 

6 3,5 

1.780 16,6 
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Anhang - Plan proben 

Tabelle 14: P lanproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe 
Proben eignet Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

men-
Irreführung biolog. 

andere Waren 
% 

setz. Proben 

01 01 Rohes Fleisch frisch oder tiefgekühlt 474 0 13 1 18 12 44 1 1  3 15 4 9,3 
PEP 180 0 0 0 9 1 10 1 0 4 1 5,6 
Handelsproben 246 0 13 1 9 11 34 10 3 10 3 13,8 

Aktionsproben 48 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 
01 02 Rohes Fleisch zerkleinert, ungewürzt 320 0 9 17 13 10 43 14 2 6 1 13,4 

PEP 116 0 1 0 7 3 9 2 1 5 1 7,8 
Handelsproben 204 0 8 17 6 7 34 12 1 1 0 16,7 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

01 03 Fleischzubereitungen 475 0 12 5 24 9 50 1 1  1 27 4 10,5 
PEP 132 0 2 2 7 1 12 3 0 7 0 9,1 
Handelsproben 312 0 9 3 17 8 37 7 1 16 3 11,9 

Aktionsproben 3 1  0 1 0 0 0 1 1 0 4 1 3,2 

01 04 Pökel- und Räucherfleisch 397 1 6 16 23 14 56 1 1  7 3 1  4 14,1 
PEP 192 1 4 14 10 4 31 3 5 6 2 16, 1 

Handelsproben 172 0 2 2 13 10 25 8 2 18 2 14,5 
Aktionsproben 33 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0,0 

01 05 Würste 1.046 3 21 31 86 19 146 16 7 109 2 1  14,0 
PEP 524 2 9 27 31 10 71 9 4 13 3 13,5 

Handelsproben 434 1 12 4 52 9 72 7 3 70 16 16,6 
Aktionsproben 88 0 0 0 3 0 3 0 0 26 2 3,4 

01 06 Fleischkonserven 101 0 0 6 14 1 19 0 0 44 8 18,8 

PEP 35 0 0 0 8 1 8 0 0 9 0 22,9 

Handelsproben 66 0 0 6 6 0 1 1  0 0 35 8 16,7 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

01 07 Suppen mit/aus Fleisch, Fleischextrakte und Suppen 26 0 0 0 3 0 3 0 0 4 1 1 1,5 
daraus 

PEP 8 0 0 0 2 0 2 0 0 1 0 25,0 
Handelsproben 18 0 0 0 1 0 1 0 0 3 1 5,6 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe 
Proben eignet 

andere 
Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

men-
Irreführung bio log. 

andere Waren 
% 

setz. Proben 

01 08 Naturdärme 2 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 50,0 

PEP 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 2 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 50,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

01 09 Wildbret frisch oder tiefgekühlt 75 0 5 0 7 7 18 7 1 12 4 24,0 

PEP 38 0 4 0 3 2 8 4 1 4 1 21,1 

Handelsproben 37 0 1 0 4 5 10 3 0 8 3 27,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

01 10 Wildbreterzeugnisse 50 3 3 1 8 3 17 1 5 3 0 34,0 

PEP 18 1 1 1 4 1 7 1 1 1 0 38,9 

Handelsproben 32 2 2 0 4 2 10 0 4 2 0 31,3 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

01 Fleisch und Fleischzubereitungen 2.966 7 69 77 197 75 397 71 26 251 47 13,4 

PEP 1.243 4 21 44 81 23 158 23 12 50 8 12,7 

Handelsproben 1.523 3 47 33 113 52 235 47 14 163 36 15,4 

Aktionsproben 200 0 1 0 3 0 4 1 0 38 3 2,0 

02 01 Meeresfische frisch oder tiefgekühlt 153 2 8 0 1 1  1 3  3 1  12 2 114 20 20,3 

PEP 20 0 1 0 0 4 5 5 0 14 3 25,0 

Handelsproben 117 1 7 0 10 8 23 6 2 84 14 19,7 

Aktionsproben 16 1 0 0 1 1 3 1 0 16 3 18,8 

02 02 Meeresfischerzeugnisse 171 4 4 0 15 7 30 4 1 98 16 17,5 

PEP 20 0 0 0 3 1 4 0 0 5 0 20,0 

Handelsproben 93 3 2 0 10 2 17 2 0 55 11 18,3 

Aktionsproben 58 1 2 0 2 4 9 2 1 38 5 15,5 

02 03 Süßwasserfische frisch oder tiefgekühlt 188 0 2 1 11 3 16 0 2 108 13 8,5 

PEP 33 0 0 1 0 0 1 0 1 4 0 3,0 

Handelsproben 129 0 2 0 11 3 15 0 1 81 13 11,6 

Aktionsproben 26 0 0 0 0 0 0 0 0 23 0 0,0 

02 04 Süßwasserfischerzeugnisse 145 2 3 0 7 1 12 2 3 67 5 8,3 

PEP 33 1 2 0 3 0 6 0 3 7 0 18,2 

Handelsproben 81 1 1 0 1 0 3 1 0 52 2 3,7  

Aktionsproben �� _O 0 0 3 1 3 1 0 8 3 9,7 
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Anhang - Plan proben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / 
standete ausländ. standete 

gruppe andere m ikro- Proben in 
Proben eignet men- Proben andere Waren ausländ. 

schädl. Irreführung biolog. % 
setz. Proben 

02 05 Schalen-, Krusten-, Weichtiere, Erzeugnisse 131 0 6 2 12 0 16 1 3 103 12 12,2 

PEP 11 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0,0 

Handelsproben 93 0 5 2 12 0 15 1 3 76 12 16,1 

Aktionsproben 27 0 1 0 0 0 1 0 0 2 1  0 3,7 

02 06 Sonstige Tiere und Erzeugnisse daraus 3 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0,0 

PEP 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 3 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

02 07 Konserven der gesamten Warengruppe 209 3 6 0 5 6 19 6 1 179 16 9,1 

PEP 16 0 0 0 0 0 0 0 0 13 0 0,0 

Handelsproben 132 1 2 0 5 1 8 1 0 119 8 6,1 

Aktionsproben 61 2 4 0 0 5 11 5 1 47 8 18,0 

02 Fisch 1.000 11 29 3 61 30 124 25 12 671 82 12,4 

PEP 133 1 3 1 6 5 16 5 4 49 3 12,0 

Handelsproben 648 6 19 2 49 14 81 11 6 469 60 12,5 

Aktionsproben 219 4 7 0 6 11 27 9 2 153 19 12,3 

03 01 Milch 902 0 0 0 10 8 17 7 0 39 0 1,9 

PEP 189 0 0 0 8 7 14 7 0 5 0 7,4 

Handelsproben 137 0 0 0 1 1 2 0 0 8 0 1,5 

Aktionsproben 576 0 0 0 1 0 1 0 0 26 0 0,2 

03 02 Milcherzeugnisse (ausgenommen Käse und Butter) 466 0 9 0 20 21 49 10 0 50 1 10,5 

PEP 205 0 2 0 12 8 21 2 0 7 0 10,2 

Handelsproben 222 0 7 0 6 13 26 8 0 43 1 11,7 

Aktionsproben 39 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0 5,1 

03 03 Käse 853 1 16 0 43 15 67 16 0 160 12 7,9 

PEP 298 0 7 0 18 11 29 9 0 15 0 9,7 

Handelsproben 303 1 8 0 19 2 29 6 0 126 12 9,6 

Aktionsproben 252 0 1 0 6 2 9 1 0 19 0 3,6 

03 04 Butter und Butterschmalz 148 0 3 2 4 4 11 3 0 27 3 7,4 

PEP 52 0 1 2 2 4 7 1 0 7 0 13,5 

Handelsproben 61 0 2 0 2 0 4 2 0 18 3 6,6 

Aktionsproben 35 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beansta nd u ngsgrü nde Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete unge- sam-

nung / 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe 
Proben 

heits- a ndere 
Proben mikro-

ausländ. 
schädl.  

eignet men-
Irreführung 

andere Waren 
% 

setz. 
bio log. 

Proben 

03 Milch und Milchprodukte 2.369 1 28 2 77 48 144 36 0 276 16 6,1 

PEP 744 0 10 2 40 30 71 19 0 34 0 9,5 

Handelsproben 723 1 17 0 28 16 61 16 0 195 16 8,4 

Aktionsproben 902 0 1 0 9 2 12 1 0 47 0 1,3 

04 01 Geflügel frisch, tiefgekühlt 281 0 31 0 18 1 1  56 32 1 61 23 19,9 

PEP 74 0 2 0 5 0 7 2 0 6 2 9,5 

Handelsproben 206 0 29 0 13 1 1  49 30 1 55 21 23,8 

Aktionsproben 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

04 02 Zubereitungen aus Geflügelfleisch 183 0 14 1 13 8 35 15 0 18 8 19, 1 

PEP 43 0 1 1 6 1 8 2 0 1 1 18,6 

Handelsproben 130 0 10 0 7 7 24 10 0 9 5 18,5 

Aktionsproben 10 0 3 0 0 0 3 3 0 8 2 30,0 

04 03 Würste und Pökelwaren aus Geflügelfleisch 101 0 0 5 10 0 15 0 0 17 4 14,9 

PEP 34 0 0 4 3 0 7 0 0 1 0 20,6 

Handelsproben 57 0 0 1 7 0 8 0 0 13 4 14,0 

Aktionsproben 10 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0,0 

04 04 Gefl ügelfleisch konserve n 4 0 0 0 1 0 1 0 0 2 0 25,0 

PEP 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

Handelsproben 2 0 0 0 1 0 1 0 0 1 0 50,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

04 05 Suppen mit/aus Geflügelfleisch, Geflügelfleisch- 13 0 0 0 2 0 2 0 0 4 1 15,4 
extrakte und Suppen daraus 

PEP 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

Handelsproben 12 0 0 0 2 0 2 0 0 3 1 16,7 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 04 Geflügel und Geflügelprodukte 582 0 45 6 44 19 109 47 1 102 36 18,7 

PEP 154 0 3 5 14 1 22 4 0 10 3 14,3 

Handelsproben 407 0 39 1 30 18 84 40 1 81 31 20,6 

Aktionsproben 21 0 3 0 0 0 3 3 0 11 2 14,3 

05 01 Pflanzliche Fette, Margarine 100 0 0 0 17 1 17 0 0 49 13 17,0 

PEP 13 0 0 0 2 1 2 0 0 6 2 15,4 

Handelsproben 87 0 0 0 15 0 15 0 0 43 11 17,2 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe 
Proben Proben 

mikro-
ausländ. 

schädl. 
eignet men-

Irreführung 
andere Waren 

% 
setz. 

biolog. 
Proben 

05 02 Pflanzliche Öle 453 0 9 4 88 12 101 0 10 149 30 22,3 

PEP 135 0 0 2 23 6 27 0 2 2 1  3 20,0 

Handelsproben 246 0 8 2 39 6 48 0 7 109 25 19,5 

Aktionsproben 72 0 1 0 26 0 26 0 1 19 2 36,1 

05 03 Mayonnaisen und verwandte Erzeugnisse 49 0 0 1 15 2 16 0 0 17 4 32,7 

PEP 10 0 0 0 1 0 1 0 0 2 0 10,0 

Handelsproben 39 0 0 1 14 2 15 0 0 15 4 38,5 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

05 04 Feinkosterzeugnisse 274 0 0 2 33 2 35 1 0 5 1  5 12,8 

PEP 63 0 0 2 10 0 10 0 0 2 0 15,9 

Handelsproben 197 0 0 0 23 2 25 1 0 49 5 12,7 

Aktionsproben 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

05 05 Marinade, Dressing, emulgierte Saucen ohne Ei 61 0 0 0 6 2 6 0 0 15 4 9,8 

PEP 9 0 0 0 1 0 1 0 0 2 0 11, 1 

Handelsproben 52 0 0 0 5 2 5 0 0 13 4 9,6 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

05 Fette, Öle und verwandte Produkte 937 0 9 7 159 19 175 1 10 281 56 18,7 

PEP 230 0 0 4 37 7 41 0 2 33 5 17,8 

Handelsproben 621 0 8 3 96 12 108 1 7 229 49 17,4 

Aktionsproben 86 0 1 0 26 0 26 0 1 19 2 30,2 

06 01 Getreide 225 0 1 1 12 0 14 0 1 124 9 6,2 

PEP 30 0 0 0 1 0 1 0 0 6 1 3,3 

Handelsproben 87 0 0 0 1 1  0 11 0 0 46 7 12,6 

Aktionsproben 108 0 1 1 0 0 2 0 1 72 1 1,9 

06 02 Erzeugnisse aus Getreide 312 1 6 2 38 0 46 2 6 1 14 15 14,7 

PEP 93 1 4 0 13 0 17 2 2 13 1 18,3 

Handelsproben 127 0 2 0 25 0 27 0 2 56 14 21,3 

Aktionsproben 92 0 0 2 0 0 2 0 2 45 0 2,2 

06 03 Stärke und Stärkeerzeugnisse 12 0 0 0 3 0 3 0 0 10 2 25,0 

PEP 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 10 0 0 0 3 0 3 0 0 8 2 30,0 

Aktionsproben 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstandu ngsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe mikro-
Proben 

schädl. 
eignet men-

Irreführung 
Proben andere Waren ausländ. 

% 
setz. 

biolog. 
Proben 

06 04 Puddingpulver 41 0 0 0 2 0 2 0 0 17 2 4,9 

PEP 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 30 0 0 0 2 0 2 0 0 17 2 6,7 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

06 05 Müsli, Müsliriegel 128 0 1 1 15 0 17 0 1 68 5 13,3 

PEP 30 0 0 0 6 0 6 0 0 9 0 20,0 

Handelsproben 98 0 1 1 9 0 11 0 1 59 5 11,2 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

06 Getreide u nd Getreideprodukte 718 1 8 4 70 0 82 2 8 333 33 11,4 

PEP 164 1 4 0 20 0 24 2 2 28 2 14,6 

Handelsproben 352 0 3 1 50 0 54 0 3 186 30 15,3 

Aktionsproben 202 0 1 3 0 0 4 0 3 119 1 2,0 

07 01 Brot, Gebäck bzw. Kleingebäck 347 0 4 :2 47 :2 5 1  0 2 41 1 1  14,7 

PEP 128 0 0 0 14 0 14 0 0 5 0 10,9 

Handelsproben 141 0 2 2 33 2 35 0 0 32 11 24,8 

Aktionsproben 78 0 2 0 0 0 2 0 2 4 0 2,6 

07 02 Feine Backwaren - Konditorbackwaren 588 0 9 3 62 10 82 15 1 77 18 13,9 

PEP 232 0 6 1 17 3 26 9 0 7 2 11,2 

Handelsproben 351 0 3 1 45 7 55 6 1 69 16 15,7 

Aktionsproben 5 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 20,0 

07 03 Teigwaren 246 0 5 0 65 12 71 5 0 102 20 28,9 

PEP 73 0 5 0 3 1  5 33 5 0 3 0 45,2 

Handelsproben 173 0 0 0 34 7 38 0 0 99 20 22,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

07 04 Backtriebmittel 6 0 1 0 1 0 1 0 1 3 1 16,7 

PEP 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

Handelsproben 3 0 1 0 1 0 1 0 1 2 1 33,3 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

07 05 Feine Backwaren - Kräcker, Knabber-, Salzgebäck 156 0 0 0 11 0 11 0 0 89 6 7,1 

PEP 25 0 0 0 5 0 5 0 0 7 0 20,0 

Handelsproben 65 0 0 0 6 0 6 0 0 43 6 9,2 

Aktionsproben 66 0 0 0 0 0 0 0 0 39 0 0,0 
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Anhang - Plan proben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zu sam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung I 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe andere mikro-Proben eignet men- Proben andere Waren ausländ. 
schädl. Irreführung biolog. % 

setz. Proben 
07 06 Feine Backwaren - Dauerbackwaren 92 0 1 0 9 0 10 0 0 33 3 10,9 

PEP 30 0 0 0 4 0 4 0 0 3 0 13,3 

H andelsproben 38 0 1 0 5 0 6 0 0 23 3 15,8 

Aktionsproben 24 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0,0 
07 07 TeigIinge, Teig- und Backmischungen 116 0 0 1 18 0 18 0 0 30 9 15,5 

PEP 47 0 0 0 3 0 3 0 0 6 0 6,4 

Handelsproben 68 0 0 1 15 0 15 0 0 23 9 22,1 
Aktionsproben 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

07 Brot und Backwaren 1.551 0 20 6 213 24 244 20 4 375 68 15,7 

PEP 538 0 11 1 74 8 85 14 0 32 2 15,8 

Handelsproben 839 0 7 4 139 16 156 6 2 291 66 18,6 

Aktionsproben 174 0 2 1 0 0 3 0 2 52 0 1,7 

08 01 Zucker und Zuckerarten 32 0 0 0 4 1 4 0 0 16 2 12,5 

PEP 5 0 0 0 2 0 2 0 0 3 0 40,0 

Handelsproben 27 0 0 0 2 1 2 0 0 13 2 7,4 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
08 02 Honig 607 0 4 15 104 42 139 3 1 195 3 1  22,9 

PEP 137 0 1 3 33 13 42 1 0 10 1 30,7 

Handelsproben 127 0 0 3 18 4 20 0 0 66 6 15,7 

Aktionsproben 343 0 3 9 53 25 77 2 1 119 24 22,4 

08 Zucker und Honig 639 0 4 15 108 43 143 3 1 211 33 22,4 

PEP 142 0 1 3 35 13 44 1 0 13 1 31,0 

Handelsproben 154 0 0 3 20 5 22 0 0 79 8 14,3 

Aktionsproben 343 0 3 9 53 25 77 2 1 119 24 22,4 

09 01 Speiseeis aus industrieller Erzeugung 78 0 1 0 16 0 17 0 1 35 3 2 1,8 

PEP 31 0 0 0 12 0 12 0 0 2 0 38,7 

Handelsproben 47 0 1 0 4 0 5 0 1 33 3 10,6 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

09 02 Speiseeis aus gewerblicher Erzeugung 909 0 12 0 14 95 1 19 40 1 18 0 13,1 

PEP 595 0 9 0 13 74 94 3 1  0 1 0 15,8 

Handelsproben 3 14 0 3 0 1 21 25 9 1 17 0 8,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe 
Proben Proben 

m ikro-
ausländ. 

schädl. 
eignet men-

Irreführung biolog. 
andere Waren 

% 
setz. Proben 

09 Speiseeis 987 0 13 0 30 95 136 40 2 53 3 13,8 

PEP 626 0 9 0 25 74 106 31 0 3 0 16,9 

Handelsproben 361 0 4 0 5 21 30 9 2 50 3 8,3 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

10 01 Kakao und Kakaoerzeugnisse 151 0 0 2 29 3 30 0 0 75 15 19,9 

PEP 49 0 0 2 12 2 13 0 0 7 0 26,5 

Handelsproben 99 0 0 0 17 1 17 0 0 67 15 17,2 

Aktionsproben 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

10 02 Süßwaren 202 0 0 0 35 4 35 0 0 142 22 17,3 

PEP 44 0 0 0 11 0 11 0 0 14 2 25,0 

Handelsproben 118 0 0 0 21 3 2 1  0 0 99 18 17,8 

Aktionsproben 40 0 0 0 3 1 3 0 0 29 2 7,5 

10 Kakao und Süßwaren 353 0 0 2 64 7 65 0 0 217 37 18,4 

PEP 93 0 0 2 23 2 24 0 0 21 2 25,8 

Handelsproben 217 0 0 0 38 4 38 0 0 166 33 17,5 

Aktionsproben 43 0 0 0 3 1 3 0 0 30 2 7,0 

11 01 Gemüse frisch/TK; Kartoffel, Hülsenfrüchte 931 0 12 4 19 7 42 5 5 374 24 4,5 

PEP 78 0 0 0 4 0 4 0 0 7 0 5,1 

Handelsproben 260 0 7 0 14 7 28 5 0 134 18 10,8 

Aktionsproben 593 0 5 4 1 0 10 0 5 233 6 1,7 

1 1  02 Gemüse-, Kartoffel- und Hü lsenfrüchte-Erzeugnisse 421 2 1 2 63 8 74 2 0 196 40 17,6 

PEP 81 0 0 0 13 1 14 0 0 10 0 17,3 

Handelsproben 240 2 1 2 50 7 60 2 0 135 40 25,0 

Aktionsproben 100 0 0 0 0 0 0 0 0 51 0 0,0 

11 03 Obst frisch oder tiefgekühlt 776 1 16 4 13 9 43 7 8 605 36 5,5 

PEP 28 0 0 0 1 1 2 0 0 9 0 7,1 

Handelsproben 208 1 9 0 12 5 27 3 1 157 25 13,0 

Aktionsproben 540 0 7 4 0 3 14 4 7 439 11 2,6 

1 1 04 Obsterzeugnisse 317 0 3 3 56 6 65 3 1 125 23 20,5 

PEP 120 0 1 0 24 0 24 0 1 16 2 20,0 

Handelsproben 197 0 2 3 32 6 41 3 0 109 21 20,8 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
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Anhang - Plan proben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zu sam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung j andere 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe 
Proben eignet Proben m ikro-

Waren ausländ. 
schädl. 

men-
Irreführung biolog. 

andere 
% 

setz. Proben 

1 1 05 Pilze 108 0 6 0 5 1 12 2 5 69 5 11,1 

PEP 18 0 1 0 3 1 5 1 1 8 2 27,8 

Handelsproben 60 0 5 0 2 0 7 1 4 37 3 11,7 

Aktionsproben 30 0 0 0 0 0 0 0 0 24 0 0,0 

11 06 Pilzerzeugnisse 68 1 0 0 19 0 20 1 0 54 17 29,4 

PEP 10 0 0 0 4 0 4 0 0 2 1 40,0 

Handelsproben 58 1 0 0 15 0 16 1 0 52 16 27,6 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

1 1  07 Suppen (ohne Fleisch oder Geflügelfleisch) 26 0 0 0 2 0 2 0 0 9 2 7,7 

PEP 6 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0,0 

Handelsproben 20 0 0 0 2 0 2 0 0 7 2 10,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

11 08 Nüsse, Erdnüsse in Schale, . . .  196 0 14 0 19 0 31 0 1 155 24 15,8 

PEP 9 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0,0 

Handelsproben 172 0 13 0 19 0 30 0 1 142 24 17,4 

Aktionsproben 15 0 1 0 0 0 1 0 0 7 0 6,7 

1 1 09 Geriebenejgeröst. Nüsse, Kokosette, Salznüsse 102 1 4 0 12 0 17 2 2 81 14 16,7 

PEP 9 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0,0 

Handelsproben 84 1 3 0 12 0 16 2 2 69 14 19,0 

Aktionsproben 9 0 1 0 0 0 1 0 0 7 0 11,1 

1 1 10 Kerne und Samen 80 0 2 0 17 1 20 0 0 40 12 25,0 

PEP 25 0 0 0 3 1 4 0 0 8 0 16,0 

Handelsproben 55 0 2 0 14 0 16 0 0 32 12 29,1 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

11 Obst und Gemüse 3.025 5 58 13 225 32 326 22 22 1.708 197 10,8 

PEP 384 0 2 0 52 4 57 1 2 73 5 14,8 

Handelsproben 1.354 5 42 5 172 25 243 17 8 874 175 17,9 

Aktionsproben 1.287 0 14 8 1 3 26 4 12 761 17 2,0 

12 01 Gewürze, Gewürzextrakte und Würzsoßen 278 1 0 0 23 0 24 1 0 164 1 1  8,6 

PEP 52 0 0 0 5 0 5 0 0 8 0 9,6 

Handelsproben 178 1 0 0 16 0 17 1 0 118 9 9,6 

Aktionsproben 48 0 0 0 2 0 2 0 0 38 2 4,2 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe mikro-Proben eignet men- Proben andere Waren ausländ. 
schädl. Irreführung biolog. % 

setz. Proben 

1 2 02 Speisesenf 69 0 0 0 8 0 8 0 0 14 0 11,6 

PEP 38 0 0 0 5 0 5 0 0 3 0 13,2 

Handelsproben 31 0 0 0 3 0 3 0 0 11 0 9,7 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

1 2 03 Basis- und trockene Fixprodukte, Fonds 70 0 0 0 4 0 4 0 0 25 1 5,7 

PEP 16 0 0 0 1 0 1 0 0 5 0 6,3 

Handelsproben 53 0 0 0 3 0 3 0 0 19 1 5,7 

Aktionsproben 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

12 Gewürze und Würzmittel 417 1 0 0 3S 0 36 1 0 203 12 8,6 

PEP 106 0 0 0 11 0 11 0 0 16 0 10,4 

Handelsproben 262 1 0 0 22 0 23 1 0 148 10 8,8 

Aktionsproben 49 0 0 0 2 0 2 0 0 39 2 4,1 

13 01 Fruchtsäfte, Obstsiru pe, Fruchtkonzentrate 237 0 1 2 48 14 61 0 0 40 8 25,7 

PEP 119 0 0 2 22 10 30 0 0 8 2 25,2 

Handelsproben 100 0 0 0 25 2 27 0 0 26 6 27,0 

Aktionsproben 18 0 1 0 1 2 4 0 0 6 0 22,2 

13 02 Alkoholfreie Erfrischungsgetränke 223 0 0 3 26 15 43 0 0 50 6 19,3 

PEP 73 0 0 1 14 1 16 0 0 5 0 21,9 

Handelsproben 96 0 0 2 12 2 15 0 0 41 6 15,6 

Aktionsproben 54 0 0 0 0 12 12 0 0 4 0 22,2 

13 Fruchtsäfte, nichtalkoholische Getränke 460 0 1 S 74 29 104 0 0 90 14 22,6 

PEP 192 0 0 3 36 11 46 0 0 13 2 24,0 

Handelsproben 196 0 0 2 37 4 42 0 0 67 12 21,4 

Aktionsproben 72 0 1 0 1 14 16 0 0 10 0 22,2 

14 01 Kaffee und Kaffee-Ersatz; Erzeugnisse daraus 127 0 0 1 21 0 2 1  0 0 61 9 16,5 

PEP 31 0 0 0 1 1  0 11 0 0 6 2 35,5 

Handelsproben 88 0 0 1 10 0 10 0 0 54 7 11,4 

Aktionsproben 8 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

14 02 Tee teeähnl. Erzeugnisse; Erzeugnisse daraus 159 0 2 0 16 1 19 0 0 62 5 11,9 

PEP 37 0 0 0 8 1 9 0 0 10 0 24,3 

Handelsproben 110 0 2 0 8 0 10 0 0 48 5 9,1 

Aktionsproben 12 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zu sam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe 
Proben eignet Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

men-
Irreführung biolog. 

andere Waren 
% 

setz. Proben 
14 Kaffee und Tee 286 0 2 1 37 1 40 0 0 123 14 14,0 

PEP 68 0 0 0 19 1 20 0 0 16 2 29,4 

Handelsproben 198 0 2 1 18 0 20 0 0 102 12 10,1 

Aktionsproben 20 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0,0 

15 01 Bier 147 0 0 0 27 10 3 1  0 0 29 3 2 1,1  
PEP 76 0 0 0 12 5 14 0 0 5 0 18,4 
Handelsproben 71 0 0 0 15 5 17 0 0 24 3 23,9 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

15 02 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
15 03 Spirituosen 343 0 8 16 146 4 156 0 8 45 3 45,5 

PEP 157 0 4 8 78 3 82 0 4 4 0 52,2 
Handelsproben 108 0 1 6 24 1 27 0 1 40 3 25,0 
Aktionsproben 78 0 3 2 44 0 47 0 3 1 0 60,3 

15 04 Sonst. alkoholhaltige Getränke m it über 1,2 Vol.% 61 0 0 0 18 1 18 0 0 27 9 29,5 
und unter 15 Vol.% Alkohol 

PEP 25 0 0 0 5 0 5 0 0 4 0 20,0 
Handelsproben 36 0 0 0 13 1 13 0 0 23 9 36,1 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

15 Alkoholische Getränke 551 0 8 16 191 15 205 0 8 101 15 37,2 

PEP 258 0 4 8 95 8 101 0 4 13 0 39,1 

Handelsproben 215 0 1 6 52 7 57 0 1 87 15 26,S 

Aktionsproben 78 0 3 2 44 0 47 0 3 1 0 60,3 

16 01 Natürliches Mineralwasser, Quellwasser 104 0 2 3 22 3 27 1 1 14 6 26,0 
PEP 69 0 1 1 14 1 16 1 0 0 0 23,2 
Handelsproben 35 0 1 2 8 2 1 1  0 1 14 6 31,4 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

16 02 Tafel-, Sodawasser, abgefülltes Trinkwasser 77 0 4 0 4 8 16 4 1 3 1 20,8 
PEP 43 0 3 0 3 2 8 3 1 0 0 18,6 
Handelsproben 33 0 1 0 1 5 7 1 0 3 1 21,2 
Aktionsproben 1 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 100,0 

16 03 E iswürfel 134 0 16 0 3 14 32 17 0 5 0 23,9 
PEP 30 0 6 0 0 3 8 6 0 0 0 26,7 
Handelsproben 104 0 10 0 3 1 1  24 11 0 5 0 23,1 
Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
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Anhang - Planproben 

Beanstand ungsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunre inigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe 
Proben Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

eignet men-
Irreführung 

andere Waren 
% 

setz. 
bio log. 

Proben 

16 04 Trinkwasser 1.000 0 30 0 0 20 50 34 9 0 0 5,0 

PEP 60 0 5 0 0 4 9 6 2 0 0 15,0 

Handelsproben 34 0 1 0 0 1 2 2 0 0 0 5,9 

Aktionsproben 906 0 24 0 0 15 39 26 7 0 0 4,3 

16 Trinkwasser und abgefüllte Wässer 1.315 0 52 3 29 45 125 56 11 22 7 9,5 

PEP 202 0 15 1 17 10 41 16 3 0 0 20,3 

Handelsproben 206 0 13 2 12 19 44 14 1 22 7 21,4 

Aktionsproben 907 0 24 0 0 16 40 26 7 0 0 4,4 

17 01 Essig 81 0 0 2 15 1 17 0 0 33 5 2 1,0 

PEP 29 0 0 2 8 0 9 0 0 4 0 31,0 

Handelsproben 52 0 0 0 7 1 8 0 0 29 5 15,4 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

17 02 Speisesalz 50 0 0 6 13 2 17 0 0 27 1 1  34,0 

PEP 12 0 0 1 4 0 4 0 0 0 0 33,3 

Handelsproben 38 0 0 5 9 2 13 0 0 27 11 34,2 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

17 03 Zusatzstoffe und Aromastoffe 115 0 0 6 22 10 27 0 0 59 11 23,5 

PEP 19 0 0 1 1 1 2 0 0 2 0 10,5 

Handelsproben 32 0 0 2 2 2 4 0 0 23 2 12,5 

Aktionsproben 64 0 0 3 19 7 2 1  0 0 34 9 32,8 

17 Zusatzstoffe und Aromastoffe 246 0 0 14 50 13 61 0 0 119 27 24,8 

PEP 60 0 0 4 13 1 15 0 0 6 0 25,0 

Handelsproben 122 0 0 7 18 5 25 0 0 79 18 20,5 

Aktionsproben 64 0 0 3 19 7 21 0 0 34 9 32,8 

18 01 Kindernährmittel 203 0 1 0 19 1 2 1  0 0 125 15 10,3 

PEP 18 0 0 0 1 0 1 0 0 2 0 5,6 

Handelsproben 89 0 0 0 13 1 14 0 0 63 1 1  15,7 

Aktionsproben 96 0 1 0 5 0 6 0 0 60 4 6,3 

18 02 Nahrungsergänzungsmittel 478 0 10 21 123 26 145 0 29 3 19 97 30,3 

PEP 59 0 0 3 18 2 18 0 3 13 7 30,5 

Handelsproben 222 0 2 12 35 7 47 0 13 181 42 21,2 , 
Aktionsproben 197 0 8 6 70 17 80 0 13 125 48 40,6 
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Anhang - Planproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

begut- Zusam- bean- Verunreinigungen bean-
Waren-

Waren achtete 
gesund- Kennzeich-

standete ausländ. standete 
standete 

heits-
unge- sam-

nung / andere Proben in gruppe 
Proben eignet Proben 

m ikro-
ausländ. 

schädl. 
men-

Irreführung 
andere Waren 

% 
setz. 

biolog. 
Proben 

18 Nahrungsmittel für spezielle Zielgruppen 681 0 11 21 142 27 166 0 29 444 112 24,4 

PEP 77 0 0 3 19 2 19 0 3 15 7 24,7 

Handelsproben 311 0 2 12 48 8 61 0 13 244 53 19,6 

Aktionsproben 293 0 9 6 75 17 86 0 13 185 52 29,4 

19 01 Kosmetische M ittel 1.019 0 17 36 171 44 249 5 9 859 190 24,4 

PEP 92 0 3 2 16 15 35 3 0 1 1 38,0 

Handelsproben 581 0 10 23 88 17 126 0 9 531 106 21,7 

Aktionsproben 346 0 4 11 67 12 88 2 0 327 83 25,4 

19 Kosmetische Mittel 1.019 0 17 36 171 44 249 5 9 859 190 24,4 

PEP 92 0 3 2 16 15 35 3 0 1 1 38,0 

Handelsproben 581 0 10 23 88 17 126 0 9 531 106 21,7 

Aktionsproben 346 0 4 11 67 12 88 2 0 327 83 25,4 

20 01 Materialien mit Lebensm ittelkontakt 415 0 7 9 34 5 49 0 0 278 39 11,8 
(ausgenommen 20 03) 

PEP 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 159 0 2 4 16 2 20 0 0 139 17 12,6 

Aktionsproben 249 0 5 5 18 3 29 0 0 139 22 11,6 

20 02 Spielwaren 396 7 2 32 54 0 76 0 0 385 74 19,2 

PEP 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 228 6 1 19 25 0 38 0 0 223 37 16,7 

Aktionsproben 164 1 1 13 29 0 38 0 0 162 37 23,2 

20 03 Arbeitsgeräte aus der Lebensmittelerzeugung 25 0 1 0 0 12 12 2 0 18 7 48,0 

PEP 3 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 33,3 

Handelsproben 22 0 1 0 0 11 11 2 0 18 7 50,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

20 04 50nstige Gebrauchsgegenstände 40 0 1 0 0 1 2 0 0 33 2 5,0 

PEP 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Handelsproben 40 0 1 0 0 1 2 0 0 33 2 5,0 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

20 Gebrauchsgegenstände 876 7 11 41 88 18 139 2 0 714 122 15,9 

PEP 14 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 7,1 

Handelsproben 449 6 5 23 41 14 71 2 0 413 63 15,8 

Aktionsproben 413 1 6 18 47 3 67 0 0 301 59 16,2 

21 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anhang - Plan proben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung j andere 
standete ausländ. standete 

Proben in gruppe 
Proben Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

eignet men-
I rreführung 

andere Waren 
% 

setz. 
biolog. 

Proben 

22 01 Fertiggerichte sterilisiert oder tiefgekühlt 456 0 4 2 76 12 86 3 0 153 17 18,9 

PEP 129 0 0 0 34 4 35 0 0 12 0 27,1 

Handelsproben 307 0 4 2 40 8 49 3 0 123 16 16,0 

Aktionsproben 20 0 0 0 2 0 2 0 0 18 1 10,0 

2 2 02 Verzehrsfertig zubereitete Speisen zur d i rekten 2.767 8 65 1 45 130 247 110 3 183 22 8,9 

Abgabe 

PEP 409 1 14 0 3 18 36 29 0 10 0 8,8 

Handelsproben 2.339 6 5 1  1 42 110 208 78 3 165 20 8,9 

Aktionsproben 19 1 0 0 0 2 3 3 0 8 2 15,8 

22 Verzehrfertige Lebensmittel 3.223 8 69 3 121 142 333 113 3 336 39 10,3 

PEP 538 1 14 0 37 22 71 29 0 22 0 13,2 

Handelsproben 2.646 6 55 3 82 118 257 81 3 288 36 9,7 

Aktionsproben 39 1 0 0 2 2 5 3 0 26 3 12,8 

23 01 Rohe E ier 346 2 0 0 1 1 4 3 0 7 1 1,2 

PEP 67 2 0 0 0 0 2 2 0 0 0 3,0 

Handelsproben 46 0 0 0 1 1 2 1 0 7 1 4,3 

Aktionsproben 233 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

23 02 Eiprodukte 33 0 0 0 3 0 3 0 0 11 0 9,1 

PEP 13 0 0 0 3 0 3 0 0 1 0 23,1 

Handelsproben 19 0 0 0 0 0 0 0 0 10 0 0,0 

Aktionsproben 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

23 03 Gekochte E ier 52 0 0 0 2 0 2 0 0 4 0 3,8 

PEP 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

Handelsproben 42 0 0 0 2 0 2 0 0 3 0 4,8 

Aktionsproben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

23 Eier und Eiprodukte 431 2 0 0 6 1 9 3 0 22 1 2,1 

PEP 90 2 0 0 3 0 5 2 0 2 0 5,6 

Handelsproben 107 0 0 0 3 1 4 1 0 20 1 3,7 

Aktionsproben 234 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

Summe gesamt 24.632 43 454 275 2.192 727 3.412 447 146 7.511 1.161 13,9 

PEP 6.148 9 100 83 673 238 1.013 150 32 450 43 16,5 

Handelsproben 12.492 28 274 131 1.161 376 1.842 246 70 4.784 840 14,7 

Aktionsproben 5.992 6 80 61 358 113 557 51 44 2.277 278 9,3 
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Anhang - Verdachtsproben 

Tabelle 15:  Verdachtsproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

begut- Zu sam- bean- Verunreinigungen bean-
Waren-

Waren achtete 
gesund- Kennzeich-

standete a usländ. standete 
standete 

heits-
unge- sam-

nung / andere Proben in gruppe 
Proben eignet Proben mikro-

ausländ. 
schädl. 

men-
Irreführung 

andere Waren 
% 

setz. 
biolog. 

Proben 

01 01 Rohes Fleisch frisch oder tiefgekü hlt 121 0 21 0 4 9 34 16 4 2 1  7 28, 1 

01 02 Rohes Fleisch zerkleinert, ungewürzt 101 0 14 21 8 4 39 1 1  0 7 3 38,6 

01 03 Fleischzubereitungen 134 1 18 1 3 11 33 15 1 23 6 24,6 

01 04 Pökel- und Räucherfleisch 125 0 20 6 17 10 51 13 1 21 9 40,8 

01 05 Würste 168 2 31 1 17 11 60 16 9 42 18 35,7 
01 06 Fleischkonserven 14 0 0 0 10 0 10 0 0 10 8 71,4 

Suppen mit/aus Fleisch, Fleischextrakte und Suppen 
01 07 daraus 4 0 0 0 0 1 1 0 0 2 0 25,0 

01 08 Naturdärme 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

01 09 Wildbret frisch oder tiefgekühlt 9 0 4 0 1 0 5 2 2 6 4 55,6 

01 10 Wildbreterzeugnisse 3 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 33,3 

01 Fleisch und Fleischzubereitungen 680 3 108 29 61 46 234 73 17 133 55 34,4 

02 01 Meeresfische frisch oder tiefgekühlt 57 1 17 0 1 4 23 4 8 45 20 40,4 

02 02 Meeresfischerzeugnisse 5 1  1 4 0 3 4 12 2 0 27 9 23,5 

02 03 Süßwasserfische frisch oder tiefgekühlt 39 1 8 0 3 1 12 4 4 24 9 30,8 

02 04 Süßwasserfischerzeugnisse 17 0 4 0 2 1 7 1 1 10 3 41,2 

02 05 Schalen-, Krusten-, Weichtiere, Erzeugnisse 45 1 5 0 1 2 9 2 1 3 7  8 20,0 

02 06 Sonstige Tiere und Erzeugnisse daraus 2 0 0 0 1 0 1 0 0 2 1 50,0 

02 07 Konserven der gesamten Warengruppe 33 2 0 0 3 0 5 2 0 30 5 15,2 

02 Fisch 244 6 38 0 14 12 69 15 14 175 55 28,3 

03 01 Milch 58 0 6 2 0 2 10 5 1 12 1 17,2 

03 02 Milcherzeugnisse (ausgenommen Käse und Butter) 58 1 7 0 8 3 19 3 2 16 8 32,8 

03 03 Käse 252 6 48 0 18 5 71 25 8 94 3 1  28,2 

03 04 Butter und Butterschmalz 20 0 2 0 0 0 2 1 0 4 0 10,0 

03 Milch und Milchprodukte 388 7 63 2 26 10 102 34 11 126 40 26,3 

04 01 Geflügel frisch, tiefgekühlt 129 0 32 0 12 12 54 24 5 41 19 41,9 

04 02 Zubereitungen aus Geflügelfleisch 49 0 8 0 1 3 12 8 1 10 4 24,5 

04 03 Würste u nd Pökelwaren aus Geflügelfleisch 23 0 2 1 4 0 6 0 2 7 3 26,1 

04 04 Geflügelfleischkonserven 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,0 

Suppen mit/aus Geflügelfleisch, Geflügelfleischex-
04 05 trakte und Suppen daraus 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

04 Geflügel und Geflügelprodukte 202 0 42 1 17 15 72 32 8 59 26 35,6 
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Anhang - Verdachtsproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete 

heits-
unge- sam-

nung / andere 
standete ausländ. standete 

Proben in  gruppe mikro-Proben eignet men- Proben andere Waren ausländ. 
schädl. Irreführung biolog. % 

setz. Proben 

05 01 Pflanzliche Fette, Margarine 29 0 1 0 1 1 3 0 1 10 2 10,3 

05 02 Pflanzliche Öle 39 0 6 0 5 2 12 0 2 8 4 30,8 

05 03 Mayonnaisen und verwandte Erzeugnisse 3 0 1 0 0 0 1 0 0 1 1 33,3 

05 04 Feinkosterzeugnisse 45 1 2 0 0 4 7 3 0 19 2 15,6 

05 05 Marinade, Dressing, emulgierte Saucen ohne Ei 28 0 0 0 0 2 2 1 0 10 2 7,1 

05 Fette, Öle und verwandte Produkte 144 1 10 0 6 9 25 4 3 48 11 17,4 

06 01 Getreide 31 1 3 0 3 0 7 0 2 16 4 22,6 

06 02 Erzeugnisse aus Getreide 60 9 7 1 2 1 20 2 13 25 7 33,3 

06 03 Stärke und Stärkeerzeugnisse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

06 04 Puddingpulver 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

06 05 Müsli, Müsl iriegel 5 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0,0 

06 Getreide und Getreideprodukte 96 10 10 1 5 1 27 2 15 45 11 28,1 

07 01 Brot, Gebäck bzw. Kleingebäck 79 2 22 0 8 4 36 6 9 17 11 45,6 

07 02 Feine Backwaren - Konditorbackwaren 89 2 14 0 18 1 33 8 2 25 7 37,1 

07 03 Teigwaren 14 0 0 0 1 4 4 0 0 6 1 28,6 

07 04 Backtriebmittel 5 0 1 0 5 0 5 0 1 1 1 100,0 

07 05 Feine Backwaren - Kräcker, Knabber-, Salzgebäck 7 0 1 0 6 0 6 1 0 5 4 85,7 

07 06 Feine Backwaren - Dauerbackwaren 11 1 3 0 6 0 10 0 2 7 6 90,9 

07 07 TeigIinge, Teig- und Backmischungen 19 0 3 0 2 0 S 0 2 4 2 26,3 

07 Brot und Backwaren 224 5 44 0 46 9 99 15 16 65 32 44,2 

08 01 Zucker und Zuckerarten 7 0 0 1 4 2 4 0 0 6 3 57,1 

08 02 Honig 12 0 0 0 3 1 3 0 0 5 2 25,0 

08 Zucker und Honig 19 0 0 1 7 3 7 0 0 11 5 36,8 

09 01 Speiseeis aus industrieller Erzeugung 9 0 1 0 0 0 1 0 1 5 1 11,1 

09 02 Speiseeis aus gewerblicher Erzeugung 48 0 2 0 0 11 12 1 0 1 0 25,0 

09 Speiseeis 57 0 3 0 0 11 13 1 1 6 1 22,8 

10 01 Kakao und Kakaoerzeugnisse 25 0 2 0 16 5 20 0 0 12 8 80,0 

10 02 Süßwaren 20 0 3 0 4 0 7 0 1 9 4 35,0 

10 Kakao und Süßwaren 45 0 5 0 20 5 27 0 1 21 12 60,0 

11 01 Gemüse frisch/TK; Kartoffel, Hülsenfrüchte 155 0 36 0 4 17 56 7 11 57 17 36,1 

11 02 Gemüse-, Kartoffel- und Hülsenfrüchte-Erzeugnisse 74 1 9 0 13 5 28 4 2 33 14 37,8 

11 03 Obst frisch oder tiefgekühlt 78 2 16 1 0 4 2 3  4 2 54 18 29,5 

11 04 Obsterzeugnisse 56 3 2 1 22 1 27 1 3 39 19 48,2 

11 05 Pilze 8 0 1 0 0 0 1 0 1 5 0 12,5 
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Anhang - Verdachts proben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche Informationen 
bean-

begut- Zusam- bean- Verunreinigungen bean-
Waren-

Waren achtete 
gesund- Kennzeich-

standete ausländ. standete 
standete 

heits-
unge- sam-

nung I andere Proben in gruppe 
Proben eignet Proben mikro-

Waren a usländ. 
schädl. 

men-
Irreführung 

andere 
% 

setz. 
biolog. 

Proben 

11 06 Pilzerzeugnisse 7 1 1 0 0 0 2 1 1 7 2 28,6 

11 07 Suppen (ohne Fleisch oder Geflügelfleisch) 3 0 0 0 1 0 1 0 0 2 1 33,3 

11 08 Nüsse, Erdnüsse in Schale, . . .  23 0 10 0 2 0 11 1 0 2 1  9 47,8 

11 09 Geriebene/geröst. Nüsse, Kokosette, Salznüsse 16 2 3 0 0 0 5 1 2 1 1  5 31,3 

11 10 Kerne und Samen 13 1 2 0 6 0 7 1 1 6 5 53,8 

11 Obst und Gemüse 433 10 80 2 48 27 161 20 23 235 90 37,2 

12 01 Gewürze, Gewürzextrakte und Würzsoßen 27 0 4 0 7 3 1 1  3 0 15 5 40,7 

12 02 Speisesenf 2 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 50,0 

12 03 Basis- und trockene Fixprodukte, Fonds 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

12 Gewürze und Würzmittel 29 0 4 0 8 3 12 3 0 15 5 41,4 

13 01 Fruchtsäfte, Obstsirupe, Fruchtkonzentrate 47 0 7 0 4 2 13 7 0 14 2 27,7 

13 02 Alkoholfreie Erfrischungsgetränke 26 0 0 0 7 5 11 0 0 5 3 42,3 

13 Fruchtsäfte, nichtalkoholische Getränke 73 0 7 0 11 7 24 7 0 19 5 32,9 

14 01 Kaffee und Kaffee-Ersatz; Erzeugnisse daraus 11 0 2 0 8 0 8 0 0 9 7 72,7 

14 02 Tee teeähnl .  Erzeugnisse; Erzeugnisse daraus 11 0 0 0 4 1 5 0 0 7 3 45,5 

14 Kaffee und Tee 22 0 2 0 12 1 13 0 0 16 10 59,1 

15 01 Bier 9 0 1 0 4 1 5 0 1 0 0 55,6 

15 02 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

15 03 Spirituosen 21 0 4 6 19 1 19 0 4 1 0 90,5 

Sonst. a lkoholhaltige Getränke mit über 1,2 Vol.% 
15 04 und unter 15 Vol.% Alkohol 4 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 25,0 

15 Alkoholische Getränke 34 0 5 6 23 3 25 0 5 1 0 73,5 

16 01 Natürliches Mineralwasser, Quellwasser 1 1  0 1 0 0 4 5 0 1 2 1 45,5 

16 02 Tafel-, Sodawasser, abgefülltes Trinkwasser 9 0 2 0 4 1 7 0 2 0 0 77,8 

16 03 Eiswürfel 29 0 5 0 0 10 14 5 0 0 0 48,3 

16 04 Trinkwasser 97 0 19 0 0 3 22 21 1 0 0 22,7 

16 Trinkwasser und abgefüllte Wässer 146 0 27 0 4 18 48 26 4 2 1 32,9 

17 01 Essig 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

17 02 Speisesalz 28 0 0 17 9 9 23 0 0 20 18 82,1 

17 03 Zusatzstoffe und Aromastoffe 8 0 0 0 3 0 3 0 0 3 3 37,5 

17 Zusatzstoffe und Aromastoffe 37 0 0 17 12 9 26 0 0 23 21 70,3 

18 01 Kindernährmittel 27 0 2 0 3 2 7 0 1 8 2 25,9 

18 02 Nahrungsergänzungsmittel 38 1 1 4 10 13 21 1 6 3 1  18 55,3 

18 Nahrungsmittel für spezielle Zielgruppen 65 1 3 4 13 15 28 1 7 39 20 43,1 
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Anhang - Verdachtsproben 

Beanstandungsgründe Zusätzliche I nformationen 
bean-

Waren-
begut-

gesund-
Zusam-

Kennzeich-
bean- Verunreinigungen bean-

standete 
Waren achtete unge- sam- standete ausländ. standete 

gruppe heits- nung / andere mikro- Proben in 
Proben 

schädl. 
eignet men-

Irreführung 
Proben andere Waren ausländ. 

bio log. % 
setz. Proben 

19 01 Kosmetische Mittel 60 1 0 6 29 6 38 0 0 54 35 63,3 

19 Kosmetische Mittel 60 1 0 6 29 6 38 0 0 54 35 63,3 

Materialien m it Lebensmittelkontakt (ausgenom-
20 01 men 20 03) 53 0 2 3 2 30 36 0 0 32 21 67,9 

20 02 Spielwaren 30 3 1 18 22 0 26 0 0 29 25 86,7 

20 03 Arbeitsgeräte aus der Lebensmittelerzeugung 152 0 10 0 0 129 133 3 0 103 100 87,5 

20 04 Sonstige Gebrauchsgegenstände 6 0 2 0 0 0 2 0 0 4 2 33,3 

20 Gebrauchsgegenstände 241 3 15 21 24 159 197 3 0 168 148 81,7 

21 Warengruppe derzeit nicht belegt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

22 01 Fertiggerichte sterilisiert oder tiefgekühlt 55 1 1 0 9 1 12 0 0 33 7 21,8 

Verzehrsfertig zubereitete Speisen zur direkten 
22 02 Abgabe 1.096 2 54 0 24 61 140 49 4 156 24 12,8 

22 Verzehrfertige Lebensmittel 1.151 3 55 0 33 62 152 49 4 189 31 13,2 

23 01 Rohe Eier 45 0 3 0 5 3 8 3 1 7 5 17,8 

23 02 Eiprodukte 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

23 03 Gekochte Eier 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

23 Eier und Eiprodukte 52 0 3 0 5 3 8 3 1 7 5 15,4 

Gesamt 4.442 50 524 90 424 434 1.407 288 130 1.457 619 31,7 
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Anhang - Revisionen 

Ta belle 16: Revisionen bezogen a uf die Art der Betrie be 

V E R S T Ö S S E  
Betriebe mit 

Betriebs- Anzahl der Anzahl der Kontroll ierte Betriebe m it Hygiene LMKV, 
Art der Betriebe Hygiene Zusammen- Verstößen 

gruppe Betriebe Revisionen Betriebe Verstößen ( HACCP, I rref. andere 
Ausbildung) 

allgemein setzung 
Angabe 

in % 

01 01 Fleischereien und Fleischverarbeiter 2.734 1 .288 943 94 0 61 44 64 41 10,0 

01 02 Wildbretverarbeiter, -händler 86 19 16 2 0 0 1 2 0 12,5 
0 1 06 Fleisch-, Wurst- und Innereiengroßhändler 70 20 13 1 0 0 0 6 1 7,7 
01 07 Fleisch- und Wurstverkaufsstellen 1.323 479 378 45 0 19 6 27 27 1 1,9 
01 08 Darmgroßhändler 18 2 2 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

02 01 Be- und Verarbeiter von Fischen (Z)  52 53 26 4 0 0 0 1 5 15,4 

02 02 Fischerzeugnisse-Großhändler 24 11 10 2 0 2 0 2 2 20,0 
02 03 Fischeinzelhändler 192 48 40 5 0 2 0 0 4 12,5 
02 04 Be- und Verarbeiter von Fischen 77 52 29 3 0 0 1 4 2 10,3 

02 05 
Erzeugungs- und Bearbeitungsbetriebe von Frosch- 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 
schenkeln und Schnecken 

03 01 Mi lchbe- und -verarbeitungsbetriebe (Z) 581 621 356 43 1 38 2 37 2 1  12, 1 
03 02 Milchbe- und -verarbeitungsbetriebe 1 .128 445 375 22 0 11 0 22 7 5,9 

03 03 Milcherzeugnisse-Großhändler 20 3 3 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

03 04 Mi lch- und Kolostrumerzeuger 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

04 02 Geflügelfleischgroßhändler 14 7 4 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

04 03 E ier-, Geflügelfleischeinzelhändler 107 27 19 3 3 6 0 1 0 15,8 

04 04 E iprodukteherstel ler (Z) 11 14 7 2 0 0 0 3 0 28,6 
04 05 Flüssigeihersteller (Z) 21 2 2 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

04 06 Ei-Packstel len (Z) 444 94 80 1 0 0 0 2 0 1,3 

05 01 Speiseölhersteller und -abfü l ler 206 100 74 23 0 0 3 43 2 31,1 

05 02 Margarinehersteller 1 2 1 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

05 03 Speiseöl- und Pflanzenfettgroßhändler 19 1 1 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

05 04 Mayonnaisenhersteller 3 2 2 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

05 05 Herstel ler von Feinkosterzeugnissen 42 34 2 1  1 3  0 15 2 8 1 61,9 

06 01 Mühlen 151 52 43 12 0 0 1 12 3 27,9 

06 02 Getreide- und Mahlproduktegroßhändler 60 26 13 3 0 1 1 5 0 23,1 

06 03 Stärkehersteller 6 1 1 0 0 0 0 0 0 STP zu klein , 

07 01 Brot- und Backwarenfabriken 45 5 1  27 5 0 1 0 9 1 18,5 
07 02 Teigwarenfabriken und -herstel ler 140 104 78 23 0 3 1 35 6 29,5 
07 03 Bäckereien 2.028 939 685 59 7 92 3 40 14 8,6 I 
07 04 Konditoreien 880 767 560 45 4 59 3 33 12 8,0 I 
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Anhang - Revisionen 

V E R S T Ö S S E  
Betriebe mit 

Betriebs-
Art der Betriebe 

Anzahl der Anzahl der Kontrollierte Betriebe mit Hygiene LMKV, 
Verstößen Hygiene Zusammen-

gruppe Betriebe Revisionen Betriebe Verstößen (HACCP, 
al lgemein 

Irref. andere 
in % 

Ausbildung) 
setzung 

Angabe 

08 01 Zuckerfabriken 2 1 1 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

08 02 Honigabfüller, -großhändler, I mker 2.314 272 239 47 0 3 7 57 4 19,7 

09 01 Industrielle Speiseeishersteller 4 4 4 2 0 0 0 4 0 STP zu klein 

09 02 Gewerbliche Speiseeishersteller 514 421 325 53 4 106 0 4 17 16,3 

09 03 
Ortsfeste und nicht ortsfeste Speiseeisverkaufs- 676 95 67 10 0 12 0 0 4 14,9 
stellen (unverpacktes Eis) 

10 01 Schokoladewarenfabriken und -herstel ler 52 30 24 6 0 0 0 10 2 25,0 

10 02 Zuckerwarenfabriken und -herstel ler 21 10 6 2 0 0 0 3 0 33,3 

10 03 Schokolade- und Zuckerwarenhandel 217 52 30 3 0 0 0 8 0 10,0 

11 01 Gemüse-, Obst- und Pi lzgroßhändler 401 111 95 13 0 1 4 9 5 13,7 

11 02 Gemüse-, Obst- und Pilzeinzelhändler 392 96 75 3 1 5 0 1 3 4,0 

1 1 03 Obstverarbeiter 320 120 90 14 0 12 0 30 0 15,6 

11 04 Gemüseverarbeiter 183 113 81 12 0 6 0 17 0 14,8 

11 05 Pilzverarbeiter 11 9 9 1 0 0 0 1 0 22,2 

11  06 Hersteller von Gemüse (Z) 10 7 5 0 0 0 0 0 0 0,0 

12 01 Gewürzherstel ler 48 30 18 3 0 0 0 6 0 16,7 

12 02 Gewürzgroßhändler 27 6 6 0 0 0 0 0 0 0,0 

12 03 Senfherstel ler  15 10 7 2 0 0 0 2 0 28,6 

13 01 Hersteller a lkoholfreier Getränke 179 52 38 10 0 1 2 12 1 26,3 

14 01 Kaffeeröstereien, Hersteller von Kaffee-Ersatz 72 27 23 6 0 0 0 7 0 26,1 

14 02 Teeabpacker 134 27 23 1 0 0 0 2 0 4,3 

15 01 Brauereien 204 69 54 14 0 3 0 19 1 25,9 

15 02 Weinhändler 34 4 2 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

15 03 5pirituosenhersteller 814 192 155 45 0 2 5 67 2 29,0 

15 04 Erzeuger sonstiger alkoholhaitiger Getränke 71 22 21 0 0 0 0 0 0 0,0 

16 01 
Abfül ler von natürlichem Mineralwasser oder Quell- 22 14 9 5 0 0 1 17 2 55,6 

wasser 

16 02 
Abfül ler von Tafelwasser, Trinkwasser oder Soda- 39 17 11  3 0 1 0 4 1 27,3 

wasser 

17 01 Essighersteller 32 9 7 0 0 0 0 0 0 0,0 

Hersteller von Teig-, Backmischungen, Backtrieb- 17 3 3 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 
17 02 

mitteln 

17 03 Sa l inen 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0 

17 04 Zusatzstoffherstel ler 32 15 9 1 0 1 0 0 0 11,1 

17 05 Zu satz stoff- u nd Aromengroßhändler 5 3 3 1 0 0 0 4 0 STP zu klein 
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Anhang - Revisionen 

V E R S T Ö S S E  
Betriebe mit 

Betriebs- Anzahl der Anzahl der Kontrollierte Betriebe mit Hygiene LMKV, 
Art der Betriebe Hygiene Zusammen- Verstößen 

gruppe Betriebe Revisionen Betriebe Verstößen (HACCP, Irref. andere 
Ausbildung) 

allgemein setzung 
Angabe 

in % 

18 01 Herstel ler diät. Lebensmitteln, Ki ndernahrung, NEM 48 21 16 4 0 1 3 3 3 25,0 

18 02 
Großhändler diät. Lebensmitteln, Kindernahrung, 160 27 27 10 0 0 1 26 2 37,0 
N E M  

18 03 Reformwarenhändler, Einzelhändler mit N E M  630 178 151 42 0 7 7 62 21 27,8 
18 04 Fitness-Studios 595 47 44 2 0 0 0 2 0 4,5 
18 05 Hersteller von Kindernahrung 1 1 1 1 0 0 0 1 0 STP zu klein 
18 06 Hersteller von NEM 26 12 10 0 0 0 0 0 0 0,0 

19 01 Herstel ler von kosmetischen Mitteln 301 124 96 13 0 0 2 13 5 13,5 
19 02 Großhändler m it kosmetischen Mitteln 280 37 32 3 0 0 0 3 0 9,4 

19 03 
Drogerien, Parfumerien, Einzelhändler mit kosmeti- 2.084 377 329 83 0 1 20 123 19 25,2 
schen Mitteln 

19 04 
Friseure, Kosmetiksalons, Massage-, Fußpflege- und 4.205 212 208 1 0 0 0 1 0 0,5 
Bräununginstitute 

19 05 Apotheken 1.009 99 97 9 0 0 0 6 3 9,3 

20 01 
Herstel ler von Material ien und Gegenständen, die 153 26 24 1 0 0 1 0 0 4,2 
mit Lebensmittel in Berührung kommen 

20 02 Herstel ler von Spielzeug 39 4 4 1 0 0 1 0 0 STP zu klein 
20 03 Herstel ler von sonstigen Gebrauchsgegenständen 44 3 2 0 0 0 0 0 0 STP zu klein 

20 04 
Großhändler von Materialien und Gegenständen, d ie 141 22 19 3 0 0 0 3 1 15,8 
mit Lebensmittel in Berührung kommen 

20 05 Großhändler von Spielzeug 61 6 5 5 0 0 8 4 1 120,0 
20 06 Großhändler von sonstigen Gebrauchsgegenständen 79 7 7 1 0 0 0 0 1 28,6 

20 07 
E inzelhändler von Material ien und Gegenständen, 391 48 44 7 0 0 7 10 4 15,9 
die mit Lebensmittel in Berührung kommen 

20 08 Einzelhändler von Spielzeug 769 106 89 18 0 1 13 18 5 20,2 

20 09 
Einzelhändler von sonstigen Gebrauchsgegen- 1.112 131 113 32 0 1 17 3 1  6 28,3 ' 
ständen 

22 01 
Speisenproduzierende E inrichtungen der Gemein- 2.912 2.791 2.396 54 2 143 0 7 10 2,3 
schaftsverpflegung 

22 02 
Speisenverteilende E inrichtungen der Gemein- 3.954 1 .588 1.479 2 0 8 0 0 1 0, 1 
schaftsverpflegung 

22 03 
Frühstückspensionen mit Konzession nach der 4.354 213 199 2 0 4 0 0 4 1,0 
Gewerbeordnung 

22 04 
Gastgewerbebetriebe einschließlich Buschen- 26.589 10.380 8.093 599 67 1.639 4 30 305 7,4 
schänken mit umfangreichem Speiseangebot 
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Anhang - Revisionen 

Betriebs-
Art der Betriebe 

Anzahl der Anzahl der Kontrol l ierte Betriebe mit Hygiene 
gruppe Betriebe Revisionen Betriebe Verstößen (HACCP, 

Ausbildung) 

22 05 
Gastgewerbebetriebe einschließlich Buschen- 36.411 11.535 9.377 485 
schänken mit geringem Speiseangebot 

22 06 Hersteller von Fertiggerichten (nicht 22 01 bis 22 05) 494 386 228 19 

22 07 
Speisen produzierende E inrichtungen der Gemein- 708 313 281 1 
schaftsverpflegung mit geringer Personenzahl 

22 08 
Speisenverteilende E inrichtungen der Gemein- 1 .698 662 607 1 
schaftsverpflegung mit geringer Personenzahl 

23 01 
Lager- und Kühlhäuser (nicht 23 02 bis 23 05 - 385 115 69 7 

Logistikzentren, auch Lagerhaltung Spediteure) 

23 04 Kühlhäuser und Tiefkühlhäuser für Fische (Z) 2 2 1 0 

23 05 
Kühlhäuser und Tiefkühlhä user für Milch und Milch- 3 0 0 0 

produkte (Z) 

23 06 Großmärkte, Vertei lzentren 55 28 12 4 

24 01 Lebensmittelgroßhändler 739 293 158 58 

24 02 Lebensmitteleinzelhändler 15. 126 6.479 4.802 843 

24 03 Getränkegroßhänd ler 433 47 40 5 

25 01 Revisionen von nicht ortsfesten Verkaufsständen 3. 199 1.088 599 62 

26 01 Revisionen von sonstigen Betrieben 1.484 336 185 8 

26 02 
Revisionen von Zeltfesten und sonstigen vergleich- 2. 139 712 525 2 

baren Veranstaltungen 

27 02 Direktvermarkter von Fisch 122 28 23 1 

27 03 Direktvermarkter von Rohmi lch 247 47 38 2 

27 05 Direktvermarkter von Eiern 948 94 81 4 

27 06 Direktvermarkter von sonstigen Waren 3.017 534 416 26 

Revisionen von WVAs mit > 1000 m' verteilter 191 18 12 0 
28 01 Wassermenge täglich bzw. mehr a ls  5000 versorgte 

Personen 

28 02 
Revisionen von WVAs mit > 100 und :'> 1000 m' 708 74 62 1 
verteilter Wassermenge täglich 

28 03 
Revisionen von WVAs mit :'> 100 mj verteilter 3.884 401 382 16 
Wassermenge täglich 

Summe 139.297 46.757 36.632 3 .105 

STP ZU klei n :  Stich probe fü r e ine %-mäßige Auswe rtung zu k le in  (weniger a ls fünf kontro l l ie rte Betriebe) 
(Z) zulassungspfl ichtige Betriebe 

45 

2 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

25 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

162 

V E R S T Ö S S E  
Betriebe mit 

LMKV, 
Hygiene Zusammen- Verstößen 

I rref. andere 
allgemein setzung 

Angabe 
in % 

856 1 59 177 5,2 

39 3 14 9 8,3 

4 0 0 1 0,4 

1 0 0 0 0,2 

11 0 9 0 10,1 

0 0 0 0 sTP zu klein 

0 0 0 0 0,0 

0 0 10 1 33,3 

11 5 86 32 36,7 

462 75 905 482 17,6 

2 0 4 0 12,5 

36 3 13 10 10,9 

2 2 14 1 4,3 

2 0 1 0 0,4 

0 0 1 0 4,3 

2 0 2 0 5,3 

1 0 2 2 4,9 

9 1 22 3 6,3 

0 0 0 0 0,0 

0 0 0 1 1,6 

0 0 0 26 4,2 

3.706 261 2 .125 1.327 8,5 
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Anhang - Ergebnisse bei Fleischbetrieben 

Ta bel le 17: E rgebnisse der Kontrol len bei Fleischbetrieben gemäß dem Spezifischen Revisionsplan 

Kontrol- Gesamtzahl  
Zahl der Beanstandungen, die gem. § 39 (2)  zur schriftl ichen 

Sektion Betriebsgruppe 
Gesamtzah l  

l ierte der Kontrol l-
Aufforderung zur Abste l lung wahrgenommener Verstöße führten 

der Betriebe Dokumenta-Betriebe besuche Gesamt 
Hygiene- Baul iche Andere 

tionsmängel mängel Mängel Mängel 
Kühlhäuser Umpackzentren 

Kühlhäuser und Tiefküh lhäuser (ausschI .  umhü l lte Ware) 73 67 130 75 15 26 12 22 
0 Kühlhäuser und Tiefküh lhäuser (auch mit offener Ware) 45 43 168 66 10 41 3 12 

saisonale Wildsammelstellen (bis 6 Monate) 17 15 16 6 2 2 0 2 
ganzjährige Wildsammelstellen (über 6 Monate) 34 30 52 14 8 1 1 4 
Farmwild-/Huftierschlachtbetriebe 

Sch lachtung bis 10 GVE/a 1.864 1.456 1 .513 532 128 208 82 114 
Sch lachtung 11-300 GVE/a 1 .315 1 . 150 2 .139 838 171 384 146 137 

1 /1 1 1  
Schlachtung 301-1 .000 GVE/a 66 64 370 213 25 138 21 29 
Schlachtung 1.001-5.000 GVE/a 28 28 337 170 17 87 37 29 
Schlachtung über 5.000 GVE/a 46 46 1.820 911  61 571 160 119 
Geflügel- u.  Kaninchenschlachthöfe 

Bis 10.000 Stk. Geflügel oder Kaninchen/a 12 7 10 4 2 2 0 0 
1 1  

10.001-150.000 Stk. Geflügel oder Kan inchen/a 6 5 20 5 0 3 0 2 
Mehr als 150.000 Stk. Geflügel oder Kaninchen/a 7 7 349 70 14 36 11  9 
Huftier-/Geflügel-/Farmwild-Zerlegungsbetriebe 

Produktion von bis zu 25 t entbeintem Fleisch/a 675 537 669 133 3 1  70 24 8 
1 /1 1/1 1 1  Produktion von mehr  a l s  25-50 t entbeintem Fleisch/a 223 191 373 158 36 80 21 2 1  

Produktion von mehr a l s  50-250 t entbeintem Fleisch/a 85 76 759 170 20 100 23 27 
Produktion von mehr als 250 t entbeintem Fleisch/a 143 143 6.085 1.024 67 683 143 131 
Wildbearbeitungsbetriebe 

IV Bearbeitung bis zu 250 t Wildfleisch/a 138 93 291 104 17 73 6 8 
Bearbeitung mehr als 250 t Wi ldfleisch/a 6 6 122 18 1 14 1 2 

V Herstellung von Faschiertem 70 70 2.033 155 21 109 9 16 

VI 
Fleischverarbeitungsbetriebe/-konservenfabriken 

Produktion Eis zu 150 t Fle ischerzeLJgn�sen/a 406 353 586 129 38 57 22 12 
- -
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Anhang - E rgebnisse bel Fleischbetrieben 

Kontrol- Gesamtzahl 
Zahl der Beanstandungen, die gem. § 39 (2) zur schriftl ichen 

Gesamtzahl Aufforderung zur Abstel lung wahrgenommener Verstöße führten 
Sektion Betriebsgruppe 

der Betriebe 
l ierte der Kontrol l-

Dokumenta- Baul iche Andere 
Betriebe besuche Gesamt 

Hygiene-
tionsmängel mängel Mängel Mängel 

Produktion mehr als 150-250 t F leischerzeugnisse/a 49 47 353 79 24 42 7 6 

Produktion mehr a ls 250 t F leischerzeugn isse/a 88 88 3.856 610 38 356 95 121 

Trockensuppen/Fleischextrakte 3 2 6 0 0 0 0 0 

Tierische Fette und Grieben 

XI I  Sammler 4 2 4 0 0 0 0 0 

Verarbeiter 4 4 11  0 0 0 0 0 

X I I I  Bearbeitungsbetriebe Mägen, Blasen und Därme 15 12 25 4 0 2 2 0 
XIV/XV Gelatine- und Kollagenbetriebe 22 22 29 4 3 0 1 0 

DV Direktvermarkter Geflügel/Kaninchen 128 81 81 37 14 13 4 6 

Summe • •  4.645 22.207 5.529 763 3.098 831 837 
** I nsgesa mt g ibt es 5 .572 Betriebe (ei ngetei lt in Betriebsgruppen) an 3.974 Sta ndorten 

Hygienekontrollen gemäß § 54 lMSVG Hygienekontrollen gemäß § 31 Abs.1 lMSVG 

Sektion I Fleisch von Huf- und Klauentieren: Schlachtbetriebe, Zerlegebetriebe Sektion 0 Betriebe mit a l lgemeinen Aktivitäten: 
Kühl- und Um packzentren, Großhandelsmärkte 

Sektion 1 1  Fleisch von Geflügel und Kaninchen: Schlachtbetriebe, Zerlegebetriebe Sektion VI Fleischerzeugnisse: Verarbeitungsbetriebe 

Sektion 1 1 1  Fleisch von Farmwild:  Schlachtbetriebe, Zerlegebetriebe Sektion XII Ausgeschmolzene tierische Fette und Grieben 

Sektion IV 
Fleisch von frei lebendem Wild:  
Wildbearbeitungs- und Zerlegebetriebe 

Sektion XII I  Bearbeitete Mägen, Därme und Blasen 

Sektion V Faschiertes, Fleischzubereitungen und Separatorenfleisch Sektion XIV Gelatine 

Sektion XV Kollagen 

DV Geflügel und Kaninchen: Direktvermarkter 
--
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Art der E rzeugerbetriebe 

E rzeugerbetriebe, die Kuhmi lch 
p roduziere n  

E rzeugerbetriebe, d ie  Schafm i lch 
produzieren 

E rzeugerbetriebe, d ie  Ziegenmi lch 

produzieren 

E rzeugerbetriebe, d ie  Rohmi lch zu 

Sch u l mi lch verarbeiten 

Summe 

-

Anhang - Revisionen von MiJcherzeugerbetrieben 

Ta belle 18: Revisionen von Mi lcherzeugerbetrieben 

(Verordnung ( EG )  Nr. 853/2004, Anh ang 1 1 1 , Absch nitt I X, Ka p i te l l )  

Za h l  der E rzeugerbetriebe, 

Anza h l  der Anza h l  an Za h l  der E rzeuger- die von der  An l iefe rung Anza h l  der 

kontro l l ie rten Kontroll- betriebe, die M i lch gem. Anhang 1 1 1  Abs. IX, Nachweise von 
Betriebe besuchen gel iefert haben Ka p. I,  Pu nkt 1 1 1 , gesper rt Hemmstoffen 

wurden 

2 . 680 2 . 790 3 3 . 109 338 266 

1 7  1 7  197 0 0 

34 34 4 1 2  0 0 

50 62 29 0 0 

2.781 2.903 33. 747 338 266 

Anza h l  der 
Betriebe m it 

Hygienemä ngeln 

4 1 3  

0 

1 I 
5 

419 

7 8  
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Anhang - Untersuchte Schlachtu ngen 

Ta belle 19 : U ntersuchte Sch lachtungen 

Ergebnis der  Untersuchungen 
Zahl der 

Zahl der untersuchten 
bakteriologischen % genussuntauglich 

Schlachtungen genusstauglich nach 
genusstauglich 

Brauchbarmachung 
genussuntauglich Untersuchungen 

Fohlen 330 329 - 1 - 0,3 

Pferde und andere E inhufer 453 447 - 6 - 1,3 

Einhufer insgesamt 783 776 - 7 - 0,9 

Kälber männlich 39.032 38.811 - 221 10 0,6 

Kälber weiblich 24.722 24.626 1 95 10 0,4 

Kälber insgesamt 63.754 63.437 1 316 20 0,5 

Stiere 284.188 283.726 7 455 59 0,2 

Ochsen 30.853 30.824 5 24 4 0,1 

Kalbinnen 110.573 110.326 6 241 31 0,2 i 
Kühe 205.806 203.977 107 1.722 354 0,8 ! 
Rinder insgesamt 631.420 628.853 125 2.442 448 0,4 

Schweine insgesamt 5.381.689 5.371.457 5 10.227 11 0,2 

darunter Zuchtsauen 90.206 89.236 - 970 2 1,1 

Lämmer 121.791 121.751 1 39 - 0,03 

Schafe 14.465 14.454 1 10 1 0,1 

Schafe insgesamt 136.256 136.205 2 49 1 0,04 

Ziegen 7.763 7.748 - 15 - 0,2 

Wildschweine aus Farmwildhaltung 769 767 - 2 - 0,3 

Wildwiederkäuer a us Farmwildhaltung 3.974 3.959 8 7 - 0,2 

Hühner 77.691.301 76.903.487 - 787.814 - 1,0 

Puten 1.563.429 1.547.915 171 15.343 - 1,0 

Sonstiges Geflügel 24.614 24.561 - 5 3  - 0,2 

Hauskaninchen 5 5 - - - 0,0 

Quelle: Statistik Austria ;  % genussuntauglich aus den Statistik-Austria-Daten zur besseren Orientierung berechnet 
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